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Die [sage der Handwerker.
Die „Bett . Pol . Nachr." schreiben: Daß die Regierung

der Besserung der Lage des Handwerks fortgesetzt ihr Augen¬
merk zuwendet, bat sie noch kürzlich dur chdie Einbringung
des Gesetzentwurfes über die Sicherung der Forderungen der
Baulhandwerker beim Bundesrat erwiesen. Es stcht zu Hof¬
fen, daß der Entwurf noch in der nächsten Tagung an den
Reichstag gelangt und Gesetz wird , damit den Uebervorteil-
ungen, denen verschiedene Hmidwerszweige gerade bei Bauten
Msgesetzt sind, nach>Möglichkeit für die Zukunft entgegen-
getreten wird. Wer auch die Besserung der allgemeinen
Handwerksvechältnisse wird von der Negierung nicht aus dem
Auge gelassen. Bekanntlich hat sie, um über die Wirkungen,
die das sogenannte Handwerksorganisationsgcfetz vom Jahre
1887 gehabt hat, näheren Aufschluß zu erhalten und gegeb e-
mnfalls auf Grund der dabei zu erzielenden Ergebnisse von
neuem einzugreifen, eineEbhebinig veranstaltet , der recht um¬
fangreiche und eingehende Fragebogen zu Grunde gelegt
wurden. Die auf diesen Fragebogen abgegebenen Antworten
der befragten Hwidwetterkreise sind demgemäß ebenfalls
recht umfassend ausgefallen. Das Material , das in dieser
Beziehung schließlich der zuständigen Stelle vottiegen wird,
wird recht reichhaltig sein, seine Bearbeitung wird eine ge¬
raume Zeit in Anspruch nähmen. Ans jeden Fall darf man
darauf rechnen, daß über die Ergebnisse der Erhebung nach
deren Abschluß eine Kundgebung erfolgen  wird.
Sie dürfte über die Lage des Handwerks die beste-Aufklärung
bringen. Man wird jedoch gut tun , nicht schon für eine nahe
Zeit an einen Abschluß der Erhebung oder gar an eine ge¬
setzgeberische Verwertung ihrer Ergebnisse zu denken. Dazu,
ist das zu bearbeitende Material zu uinfairgreich und sind hie
v» berücksichtigenden Einzelfragen zu mannigfaltig . Man
wird dies aber auch kaum zu bedauern haben, da so wie so
die Gewerbeordnungsnovelle, die schon seit längerer Zeit vor¬
bereitet wird, und in die doch etwaige, das ganze Handwerk
betreffende Neuerungen aufgenommen werden müßten, vor¬
aussichtlich auch in der nächsten Tagung dem Reichstage nicht
vorgelegt werden wird. In dieser Novelle sollen bekanntlich
die verschiedensten Fragen , wie der Befähigungsnachweis für
das Baugewerbe, die Abgrenzung von Fabrik und Handwerk,
die Aenderung des Konzessionswesensfür Schankwirtschaften
u. a. ihre Erledigung finden. Kämen für sie noch Fragen der
allgemeinen Handwettsgesetzgebung hinzu, so würde sich bk
«TObelle zu einer der umfangreichsten Gewerbeordnungsän-
oerungen gestalten, die in letzter Zeit die gesetzgebenden Kör¬
perschaften des Reiches beschäftigt haben. Vielleicht aber war¬
tet man gerade auch, um möglichst alle notwendigen Aender-
ungeu auf einmal vorzunöhmen, noch einige Zeit mit dem
Abscliluß der Arbeiten an der Gewerbeordnungsnovelle . Je¬
denfalls läßt der Umfang des Kreises der dringenden Vor¬
igen , die für die nächste Reichstagstagung /bereits an den
Bundesrat gelangt sind und ganz sicher noch gelangen wer-
den, die Aussicht, daß sich ihnen noch eine Gewerbeordnungs-
Novelle anschließen wird , recht unsicher erscheinen. Es ist
demgemäß möglich, daß in die nächste Gewerbeord-
vu n g s n o v e l l e auch Aenderungen ausgenommen wer¬
den, die sich infolge der letzten Handwettsenquete als notwen.
«g Herausstellen.

Der ruMlcü-lapcmisÄe kriedensvertrag.
Der veröffentlichte Text des russisch-japanischen Frie¬

dens-Vertrages erkbhÄt verschiedene Abweichungen  von
den am 16. September veröffentlichten Auszügen.

Artikel 1 stellt die Wiederherstellung des Friedens und
der Freundschaft zwischen den Herrschern, Staaten und Unter¬
tanen beider Länder fest.

Artikel 2, in dem anerkannt wird, daß die Interessen Ja¬
pans in Korea vorherrschend sind und in dem bestimmt wird,
daß die russischen Unternehmungen in Kor.a die gleichen
Rechte genießen, wie die Unternehmungen von Staatsange¬
hörigen anderer Länder, besagt dann weiter : Es wird auch
vereinbart, daß, um allen Anlaß zu Mißverständnissen zu
vermeiden, die beiden vertragschließenden Parteien an » der
russisch-koreanifchen Grenze sich jeder militärischen Maßnah¬
men enthalten werden, welche die Sicherheit des russischen
oder koreanischen Territoriums bedrohen können.

Im Artikel 3 fehlt die in dem früheren Auszug äuge-
führte Bestimmung, daß alle von private :: Personen und Ge¬
sellschaften in der Mandschurei erworbenen Mchte unberührt
bleiben sollen. Der Artikel lautet nunmehr : Japan und
Rußland verpflichten sich gegenseitig: 1) die Mandschurei
vollständig und gleichzeitig zu räumen , ausgenommen das
Pachtgebiet auf der Liautung -HMinsel , gemäß den Bestim¬
mungen des ersten Zusatzartikels des Friedensvertrages ; 2)
vollständig wieder an China zur ausschließlichen Verwaltung
alle Teile der Mandschurei zurückzugeben, die jetzt besetzt
oder im Machtbereich der russischen öder japanischen' Truppen
sind, mit Ausnahme des oben erwähnten Gebietes. Die kai¬
serlich russische Regierung erklärt, daß sie in der Mandschurei
keine territorialen Vorteile, Vorzugskonzessionenoder aus-
schlichliche Konzessionen besitzt, die chinesische Souveränität
beeinträchtigen ober unvereinbar mit dem Grundsatz der
Gleichberechtigungsind.

Artikel 4 besagt: Rußland und Japan verpflichten sich
gegenseitig, den allgemeinen, alle Nationen in gleichem
Maße berührenden Maßnahmen , die China zur Hebung des
Handels und der Industrie in der Mandschurei treffen
könnte, keinerlei Hindernisse in den Weg zu legen.

Artikel 8 sieht vor. daß die russischen Pachtrechte auf
Port Arthur , Dalny und die angrenzenden Gebiete gänzlich
auf Japan übergehen, bäß aber alle von privaten Personen
oder Gesellschaften erworbenen Rechte unberührt bleiben
sollen.

Artikel 6 trifft Bestimmungen über die Teilung der
mandschurischen Eisenbahn und setzt fest, daß Japan Gruben
erwirbt , für die seine Teilstrecke den Verkehr vermittelt, fer-
ner, daß beiden Parteien gänzliche Handelsfreiheit auf dem
expropriierten Gebiet eingeräumt wird. Der in den, frühe-
ren Auszug ettvähntePassus fehlt, daß dicRechte von privaten
Parteien oderPrivatunternchmuugen durch die Abmachungen
nicht berührt werden, es wird aber bestimmt, daß die Besitz¬
rechte russischer Untertanen unberührt bleiben. Wiederholt
wird die Verpflichtung Rußlands und Japans anerkannt.
Chinas Zustimmung zu den Abmallengen zu erlangen. Die
in der früheren Versionen des Artikel? 6 anfgeführte Bestim-
inung, daß beide Parteien die Freiheit haben, in dem ex¬
propriierten Eisenibahngebiet alle Maßnahmen zu treffen,
die ihnen belieben, fehlt in dem offiziellen Text des Artikels

Kleines Feuilleton.

Ein Paradies der Aerztinnen ist Holland. Es praktizieren
wo den Frauen der ärztliche Beruf freisteht, sehr viele

«Ärztinnen in öffentlichen Stellen wie auch privat . Sie wer-
°bn gut bezahlt und erreichen in der Privatpraxis ein Einkom-

von jährlich 12 000 bis 15 000 Gulden (20 000 bis 30 000
^>arkj. Es gibt Zohnärztinnen, die 25 000 bis 30 000 Gulden
Jahreseinkommen besitzen. Ihre soziale Stellung ist auch äußerst
emtbigenb, so datz man ruhig behaupten kann, Holland sei das

skirodies der weiblichen Aerzte. Sie haben aber nicht etwa
,‘ 0,i  Frauenpraxis , sondern arbeiten wie ihre männlichen Kol¬
ben für die ganze leidende Menschheit.

Das große Los. Man schreibt der „Vossischen Zeitung" aus
E,s : „Eclair" hat den guten Einsall gehabt, den Gewinnern
ftrf?r ?^ en  LcheiS während der letzten Jahre nachzuforschen und
Ly bei ihnen oder ihren Freunden zu erkundigen, wie sie ihr
^ >uck ausgenommen halten. Die Wirkung des Zufalls, der sie
. machte, war je nach Charakter und Temperament der Glücks-
^ ib sehr verschieden. Ein Pariser Schutzmann gewinnt 100 000
wanken. Der Mann verläßt den Dienst und da er sehr fromm
r'' ^erbringt er jetzt sein Leben mit Pilgerfahrten zu allen
^whmten Heiligtümern der Christenheit. Der Werkflihrer

einer Eisengießerei in Amiens gewinnt denselben Betrag.

Man fragt ihn,, was er bei der Nachricht empfunden hat. „Was
ich empfunden habe? Ich habe so viel und vielerlei empfunden,
daß ich den ganzen Tag nichts gegessen habe." Ein Kaffeehaus-
besitzer in St . Florentin wollte nie gestehen, daß er das große
Los gewonnen hatte. „Wenn man jemand glücklich sieht, so er-
weckt das zu viel Neid." Ein Dachdecker Dutheil erfährt, daß
sein Los mit 250 000 Franken herausgekommen ist. Er freut
sich sehr und ruft : „Donnerwetter ! ich würde gern eine Flasche
Wein zum Besten geben. Wie schade, daß ich keinen Pfennig
Geld habe!" Man stürmt zu einem Privatbeamten in Mar-
seille, um ihm anzukündigen, daß das Glücksrad ihm 500 000
Franken beschert hat. Er bleibt ganz ruhig. „Es mußte so
kommen," sagt er einfach,- „ich habe in den Lotterien immer Glück
gehabt." Ein anderer Gewinner von 500 000 Franken, ein
Bäckergeselle Cbamberlin, der im Faubourg St . Honorä arbeitet,
erfahr! ^ n Glück am Abend. Er bleibt vor seinem Backofen bis
um 4 171ii morgens. „Mein Tagewerk war nicht getan: das habe
ich doch vollenden müssen." Ein Omnibuskutscher gewinnt 100 000
Franken. Er bleibt ruhig auf seinem Kutschbock. „Ich habe mir
ausgerechnet, daß 100 000 Franken weniger tragen, als' ich bei
der Omnibus-Gesellschaft verdiene. Also bleibe ich Omnibus,
futscher." Ein Fischer des alten Hafens von Marseille, Franz
Jsnard , übt seinen Beruf als reicher Mann weiter aus. „Ich
bin's einmal gewohnt", erklärt er. Ein kleiner Beamter erhält
100000 Franken. Man drängt ihn, seine Stelle aufzugeben,
nicht länger zu arbeiten. „O !" erwidert er, „man arbeitet im
Amt so wenig!" Ein Riemer, der 125 000 Franken gewinnt, sagt,

Artikel 7 besagt : Japan unb Rußland verpflichten sich,
ihre Eisenbahnen in Der Mandschurei ausschließlich zu kom-
nierziellen und industriellen Zwecken und in keiner Weise zu
strategischen Zwecken zu benutzen. Die Einschränkung be¬
trifft aber nicht die Eisenbahn im Pachtgebiet auf der Li.au-
tung -Halbinsel.

Artikel 8 sicht vor, daß die russische und japanische Re¬
gierung , um den Verkehr zu fördern rind zu erleichtern, so¬
bald als möglich ein Separatabtommen treffen über die Re¬
gulierung des Verkehrs auf den Verbindungsstrecken ihrer
Eisenbahnen in der Mandschurei.

Artikel 0 behandelt die Abtretung des südlichen Teils
von Sachalin an Japan . Int letzten Absatz dieses Artikels
wird gesagt: Japan und-Rußland kommen überein, in ihren
Gebieten auf Sachalin oder den angrenzenden Inseln keine
Befestigungen und andere ähnliche militärische Werke zu
bauen, sie verpflichten sich auch gegenseitig, keine militäri¬
schen Maßnahmen zu treffen, die die Freiheit der Schifffahrt
in der Lcr Perouse » und Tataren -Straße beeinträchtigen
könnten.

Artikel 10 präzisiert das Vechältnis der russischen Unter¬
tanen im südlichen Teil von Sachalin.

Artikel 11 behandelt die Fischereigerechtsamei« den rus¬
sischen Territorialgewässern , im Japanischen, Ochotskischen
und im Bchrings -Meer . Es wird süpuliert, daß diese Ab¬
machungen nicht die Gerechtsame berühren sollen, die bereits
russischen und anderen Staatsangchörigcn in diäsen Gebieten
gehören.

Artikel 12 bch>andelt die gegelrseitige Meistbegüirsngung.
Artikel 18 bchandelt die gegenseitige Rückgabe der

Kriegsgefangenen und die Bezahlung der durch ihren Unter-
halt entstandenen Kosten. Rußland verpflichtet sich, an Ja-
pan sobald als niöglich die Differenz zwischen dem von Japan-
und Rußland hierfür ausgegvbenen faktischen Betrage zurück-
zuzcchlen.

Artikel 14 trifft die Bestimmung über die Ratifikation
des Friedensvertrages.

Es folgen zwei Zusatzartikel. Der erste derselbm setzt
fest, daß die Heere der beiden Länder innerhaD 18 Monaten
nach dem Inkrafttreten des Vertrages aus der Mandschurei
zurückgezogen werden.

Der zweite Zufatzartikel betrifft die Absteckung der
Grenze auf Sachalin.

- * *

Tokio , 17. Oktober. (Reutertel .) Ein kaiserliches Re¬
skript, welches gelegentlich des Friedensschlusses veröffentlicht
wird, führt aus : Nach zwanzig Monaten des Krieges ist Ja¬
pans Stellung gekrüftigt und seine Interessen sind gesördwt
Die russischen Bevollniächtigten haben mit den japanischen
Bevollmächtigten sich über angemessene Bedingungen ge¬
einigt und damit bewiesen, daß ihr Wunsch, Frieden zu
schließen, ein aufrichtiger war . Wir finden die Friedensbe-
dingungen in Vollständiger Ueibereinstimmung mit rmseren
Wünschen und Hachen deshalb den Friede ns Vertrag ratifiziert
R u ß l a nd i st w i e Je r Japans Freu  n ö. Wir
hoffen aufrichtig, daß die guten nachbarlichen Bezichimgen
die nunmehr wieder hergestellt sind, enge und herzliäp wer-
d-en. Das Reskript hebt im weiteren die Notwendigkeit her-
vor, ununterbrochen bemüht zu sein, die nationale Verwalt-
ung zu verbessern und die Wohlfahrt des Landes zu fördern.

als der Kassierer beim Äuszahlen des Gewinnes' ihn fragt ob
er zufrieden sei: „Ja . denn ich werde jetzt' einige Stockwerke
tiefer ziehen. Ich woyne fünf Treppen hoch und das ist ein bis¬
chen viel für meine alte Mutter ." Alle sind freilich nicht so
weise und gemutsruhig Ein kleiner Geschäftsmann in Mon-
targis, namens PiÄouche, dem sein Geld zu Kopse steigt, läßt
sich eine schönes Haus bauen und an der Schauseite eine große
Marmorplatte anbringen, ans der man in Goldschrift liest-
„Herr Pisdouche, der am 25. Januar 1888 das große Los von
500 000 Franks gewonnen, hat sich diesen Bau als sein Wohn-
haus aufrichtcn lassen." Der Gewinner des großen Loses der
xLottttw des Kunstgewerbes", Herr Breton, kam zu seiner hal-
ben Million durch ein Los, das er im Kartenspiel gewann Ei-
nige Monate später versank er in tiefe. Schwermut Als man
nach dem Grunde forschte, erfuhr man, daß er das ganze Geld
weggeschenkt hatte und sich nun darüber grämte, daß alle Be-
schenkten ihm mit Undank begegneten. Am drolligsten war das
Abenteuer eines Anstreichers in Jvry . der Sozialist und Güter-
Verteiler war. Als er eine halbe Million gavonn kamen die
Genossen zu ihm und forderten ihn auf, nunmehr seine Taten
mit seinen Meinungen in Einklang zu bringen Er dachte ein
wenig nach dann sagte er : „Ich habe meine Meinung geändert
Ich bin soeben konservativ geworden."
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Die Unruhen in Rußland.

'Stuf Petersburg , 16. Oktober . toiri > gemeldet : Ein neuer
Streik ist in Vorbereitung , dessen Folgen noch nicht zu über¬
sehen sind , doch scheinen für Petersburg neue Unruhen be-
vorzustohen . Auch heute früh sind kleine Militärpatrouillen
in den Straßen erschienen . In den Arbeitervierteln ist es
vorläufig noch ruhig , doch ist eine gewisse Erregung einzelner
Gruppen und eine leichte Gährung zu bemerken . Der ge¬
strigen Vorfälle wegen hat das Militär in den Kasernen pe-
fehl erhalten , zum sofortigen Ausrücken bereit zu sein.

Aus Moskau.  16 . Oktober , wird berichtet : Das Lei¬
chenbegängnis des Fürsten Trubetzkoi fand bei überaus
großer Beteiligung in vollständiger Ruhe statt . Polizei
wurde nicht gesehen . Die Studenten hielten die Ordnung
aufrecht.

Ein Teil der Arbeiter der Fabrik Geyer in Lodz legte am
Samstag die Arbeit nieder . Heute wrirde in dieser Fabrik
nicht gearbeitet . ' In der Fabrik Scheibler nahmen diejenigen
Arbeiter , die am Samstag die Avbeit niedergelegt hatten , die
Arbeit Widder arif . Die Stadt ist ruhig.

Wie aus Sosnowice  gemeldet wird , ließ der dortige
Untersuchungsrichter den Polizerbeamten MiroMi wegen
mehrerer Raubmorde verhaften.

Großes Aufsehen erregt in Schuf cha im Kaukasus ein
von armenischen Realschülern begangenes Verbrechen . Die
jugendlichen Verbrecher schlichen sich an den auf einem Felsen
postierten Wachtposten heran und stürzten den nichtsahnenden
Soldaten von dem Felsen herab in den Abgrund , woselbst er
völlig zerschmettert tot liegen blieb . Die jugendlichen Ver¬
brecher nahmen sodann das Gewehr des Soldaten mit . Die
Waffe wurde zum Verräter und die Burschen wurden von der
Polizei verhaftet.

* Wiesbaden . 17. Oktober 1905.
Die Fieiichnof.

Die Berliner Handelskammer hat eine ausführliche Ein¬
gabe an den preußischen Handelsminister gerichtet , in der die
Ursachen ubd die Folgen der gegenwärtigen Fleischteuerung
beleuchtet werden und die ' in einer Reihe von Anträgen für
gesetzgeberischeMaßnahmen gipfeln , durch welche der Kalami¬
tät gesteuert werden soll.

Die Wiederaufnahme der Arbeit
in den Elektrizitätsbetrieben hat sich gestern in Berlin auf al¬
len Werken glatt vollzogen . Bis jetzt ist ca. die Hälfte der
an der Aussperrung beteiligten Arbeiter wieder unterge-
bvacht. Man hofft , daß bis Mittwoch !Abend der überwiegen¬
de Teil der Ausständigen wieder im Betriebe ist.

Streik der Ncitierinnen.
Man meldet aus Berlin . 16. Oktober : Heute Morgen

sind 1300 Näherinnen und 200 Zuschneider der hiesigen Wä
schefabrikeii in den Ausstand getreten . Tie Zuschneider ver¬
langen 10 Prozent Lohnerhöhung , ebenso die Näherinnen.

Der norweg'iche Separaffhron.
Man meldet aus Christiania , 16. Oktober : „Astenposten"

schreibt: Die Antwort des Königs Oskar auf die Anfrage des
norwegischen Storthing bezüglich der Kandidatur eines Prin¬
zen aus deni Haufe Bernadotte wird wahrscheinlich morgen
einlaufen und a b f chl ä g i g ■lauten . Unmittelbar darauf
wird die norwegische Regierung den Storching um die Er¬
mächtigung angehen , fick) an den PrinzenKarl  von Dä¬
nemark wegen Annahme einer Wahl zum König von Nor¬
wegen zu wenden . Nach Eingang der Antwort , welche vor¬
aussichtlich eine zusagende  sein wird , wird der Storthing
gleich zur Köwigswahl schreiten.

Aus den Kolonien
Morenga erbeutete durch einen Uebeckfall bei Schuitdrift

15 Proviantwagen.
Die Hottentotten erlitten im Gefecht mit kleineren deut¬

schen Patrouillen erhebliche Verluste.
Berlin , 17. Oktober . (Tel .) Der Berl . Lok.-Anz . mel¬

det ausDar -es -Salaam vom 16 . ds . : Oberleutnant Kling¬
hardt entsetzte Tongea . Hauptmann von Wangenheim zer¬
streute in einem schweren Gefechte bei Jlsega nördlich von dem
Sangaberge 600 Rebellen . Man erachtet im Mrozogrobczirke
den Aufstand als niedergeworfen.

klottendemoultration gegen die üürkei?
Aus Konstantinopel wird gemeldet , daß die Mächte ener¬

gische Schritte gegen die Türkei zu unternehmen gedenken.
Infolge der dritten Ablehnung der Pforte , die finanzielle
Kontrolle über Mazedonien anzimehmen . dürfte eine gemein-
fame Flottendeinünslration gegen die Türkei , und zwar vor¬
aussichtlich vor Saloniki , veranstaltet werden.

Fiügeladjuranf Srohlürit Kyrill
von Rußland ist durch Tagesbefehl des Zaren au § der Liste
der russischen Armee gestrichen  worden . — Hierzu wird
aus Koburg gemeldet : Großfürst Kyrill gedenkt sich bei Gold-
borg in der Nähe von Neuseß bei Koburg anzukaufen . Er
steht bereits in Unterhandlungen mit dem Rittevgutsbösitzer
Rücker.

Oeutlcklanck.

Berlin , 16. Oktober . Die Einberufung des Reichs¬
tages  ist , wie man in Revierungskreiscn vernimnit , erst im
letzten Viertel des Noveinber , also nach dem Bußtage zii er¬
warten

Wiesbadener General-Anzelg er-

Der £hefcheidungsproze&der
Coburgerin.

Man meldet uns aus Gotha , 16. Oktober : Vor der Zi¬
vilkammer des hiesigen gothaischcn Landgerichts wurde heute
die Ehescheidungsklage des Prinzen Philipp von Koburg ge¬
gen seine Gemahlin , die Prinzessin Luise von Koburg , ver¬
handelt (dessen Vorgeschichte wir gestern ausführlich behan¬
delten . D . Red .) . Der Vorsitzende fragte vor Beginn der
Verhandlung den Vertreter des Prinzen Philipp , Jnftizrat

Kunreutlher , ob er einen Antrag auf Ausschluß der Oeffeut-
lichkeit zu stellen hat . Kunreuther erklärte , daß ein solcher An¬
trag von ihm nicht gestellt werden würde . Auch der Anwalt
der Prinzessin , Dr . Müller , gab die gleiche Erklärung ab,
worauf der Gerichtshof beschloß, öffentlich zu verhandeln . Die
beiderseitigen Vertreter erklärten sich sodann auf Anfrage ge¬
neigt , in Vergleichs Verhandlung  e n einzutreten,
worauf der Präsident zu diesem Zweck die Verhandlung aus-
ictzte. Nach Wiederaufnahme der Verhandlung teilte der
Vertreter des Prinzen , Tr . Bachrach, mit , der gegnerische An¬
walt habe die von ihm gestellten Anträge auf ein gütliches
Auseinander,gehen des prinzlicheii Paares größtenteils ange¬
nommen und die Ermächtigung der Prinzessin Luise zum Ab¬
schluß eiires Vergleichs telegraphisch nachgesucht. Bis znm
Eintreffen einer Antwort möge für alle Fälle die K'ompetenz-
frage verhandelt werden , wozu der Präsident die Fortsetzung
der Verhandlung auf Nachmittags 4 Uhr anberaumt '.

Nachdem die Ermächtigung der Prinzessin Luise zur An¬
bahnung eines gütlichen Vergleichs eingelaufen toar , wurde
schließlich, die Weiterverhandlung aus den 30 . Oktober vertagt.

Uebcr ein Duell , das Sonntag früh bei strömendem Rcgcimm
Grunewald bei Berlin ousgefochten wurde , wird dem „B . T ."
berichtet . Die Gegner waren ein Assessor B . aus Berlin und
ein Architekt G . aus Posen . Der erste Gang verlief unblutig,
im zweiten wurde Assessor B . in die linke Achsel getroffen . Der
Grund zu dem Zweikampf ähnelt der Veranlassung zu dem Duell,
dem jüngst der Farmer Zipplit zum Opfer siel. G . saß vor et¬
wa vier Wochen in einem Berliner Weinrestaurant in der
Jriedrichstraße . An denselben Tisch setzten sich der AssessorB . und
ein Herr E. nieder . Herr E . fing nach kurzer Zeit , mit
vorherigem Einverständnis des B . ein Gespräch an , dach sich am
eine junge Stettiner Dame bezog, die G. in Heringsdorf kennen
gelernt hatte und mit der er häufig zusammenkam. E ., der die
betreffende Dame schon von früher her kannte, gebrauchte an¬
zügliche Redensarten , die G . mit auf sich bezog. G . ging heraus,
ließ B . rufen und ersuchte ihn, zu revozieren . _Im Laufe der
erregt geführten Unterhaltung gab G. dem B . einige Ohrseigen.
E der dazu kam und auch seinerseits barsch auftrat , wurde
gleichfalls von G. geohrfeigt . Die Folge dieser Aussprache war
das gestrige Duell . Es steht nun noch ein zweites Duell zwischen
G . und E . in Aussicht. Die Verwundung des Assessors ist nicht
lebensgefährlich.

Erstochen'. Aus Berlin , 16. Oktober, wird uns gemeldet : In
der vergangenen Nacht wurde der 48jährige Gastwirt August
Thuerling in Pankow -Heinersdorf im Streit erstochen.

Der Totschläger Ramm vor Gericht . Uniet Sh .-Correspon-
dent meldet uns aus Berlin , 16. Oktober : Vor dem Schwurge¬
richt des Landgerichts 1 hatte sich heute unter dem Vorsitz des
Landgerichtsdirektors Schmidts der Hausdiener Alfred Ramm
wegen Totschlags, versuchten Totschlags und schweren Diebstahls
zu verantworten . Der schon mehrere Mate mit längeren Zucht¬
hausstrafen vorbestrafte Angeklagte hatte im März d. I . bei dem
Schankwirt Grabow eingebrochen. Durch die beiden Kinder
Grabows in seiner Tätigkeit gestört, hat erj um nicht verraten
zu werden , die beiden Kinder zu töten versucht. Er brachte ihnen
mehrere Stiche bei, denen Hans Grabow nach einer Zeit erlag.
Die Zeugenvernehmung förderte nichts Neues mehr zu Tage.
Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage und das Gericht
verurteilte den Angeklagten wegen schweren Diebstahls und ver¬
suchten und vollendeten Totschlags zu lebenslänglicher Zuchthgus-
strafe.

Ein mysteriöser Vorsall wurde am Samstag vor dem Bre-
merhavener Seeamt klargelegt: Vor einigen Monaten ging
durch die Blätter die unglaublich klingende Nachricht, daß ein
Heizxr des Dampfers „Würzburg " 44 Tage ohne Nahrung ge-
wesen sei, bei seiner Auffindung aber noch gelebt habe. Die
Verliandlung bestätigte diese Nachricht in vollem Umfange. Der
Mann hatte in selbstmörderischer Absicht Mennige und Bleiweih
zu sich genommen und war dann unter den Backbordkesselgekro¬
chen. Als er 44 Tage später in Buenos -Aires aufgcfunden
wurde , brachte mgn ihn in ein Krankenhaus , wo er 8 Tage lang
lag und dann verstarb . Durch die Massen des Giftes war er in
eine Art Starrkrampf gefallen, was es möglich machte, eine so
lange Nahrungsenthaltung zu ertragen.

Sturmschäden ., Die „Voss. Ztg " meldet aus Hamburg : Der
orkanartige Nordweststurm mit Regen- und Hagelschauern, der
seit vier Tagen auf der Nordsee und auf der Elbe wütete , rich¬
tete großen Schaden an. Viele Schiffe sind gestrandet und un-
tergegangcn , wobei 25 Seeleute umgekommen sind.

Wegen schweren Vertranensbruches gegen den Direktor der
Marine -Akademie in Kiel, Kontreadmiral Borkenhagcn und An¬
eignung erheblicher Geldsummen wurde der Ddatrose Anger von
der Marineschule zu Kiel seitens des dortigen Kriegsgerichts
zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt.

Explosion. Das „Berl . Tgbl ." meldet aus Dortmund : Au'
der Zeche Dorstfeld ereignete sich eine Kohlenstaubexplosion, wo¬
bei ein Häuer getötet wurde und vier verletzt wurden.

Gemäldediebstahl . Man meldet uns aus Düsseldorf, 16. Ok-
tober : Wegen des Mitte August in Pisa verübten Gemäldedieb¬
stahls hatten sich vor dem hiesigen Landgericht drei hier wohn¬
hafte Italiener wegen Hehlerei zu verantworten . Sie hatten
das in Pisa gestohlene Gemälde zu verkaufen gesucht. Sie wur¬
den zu je drei Monaten Gefängnis verurteilt . Die eigentlichen
Diebe sind inzwischen in Pisa sestgcnommen worden und stehen
unter dem dringenden Verdacht, noch mehr Gemälde aus ita¬
lienischen Museen und Kirchen gestohlen und nach Deutschland
geschafft zu haben.

28. Jahrgang . ^
Infolge des Genusses von Paradies -Acpfel« erkrankten in

Erfurt drei Kinder im Alter von 4 bis 9 Jahren . Das älteste
Kind , ein 9jähriges Mädchen, ist in der Nacht unter heftigen
Schmerzen gestorben.

Automobilunjall . Aus Rambouillet meidet' ein Telegramm:
Der Herzog von Montpensier , ein Bruder des Herzogs von Or¬
leans, " erlitt einen Automobilunfall und wurde schwer verletzt.

Ems der Umgegend.
X Bicrstadt , 15. Okt. Auch im laufenden Winterhalbjahr

wird der hiesige L o ka l g e w e r b e v e r e i n wieder einige
recht interessante Vorträge halten lassen. Die so sehr beliebten
Lichtbildervorträge des Herrn Lensch  aus Wiesbaden werden
wieder vertreten sein. Herr Lensch gedenkt einen Vortrag im
Monat November und den zweiten im Februar abzuhalten . Herr
Gymnasiallehrer Kahl  zu Darmstadt , der durch seinen vor-
jährigen Vortrag sich äußerst vorteilhaft im hiesigen Verein ein-
geführt hat , wird uns wieder mit einem Vortrag beehren . Außer¬
dem ist noch ein vierter Vortrag in Aussicht gestellt. — Die ge-
werbliche Fortbildungsschule  wird in diesem Winter-
Halbjahr von ea. 85 Schülern besucht. Die Schüler werden m
drei aussteigenden Klassen von 3 Lehrern unterrichtet . Ebenso
wirken an der gewerblichen Zeichenschule drei Lehrer , erner an
der Vorschule. — Die Bibliothek  der hiesigen Ortsgruppe
des Krcislehrervercins wird eben wieder fleißia benutzt. Die
Mitgliederzah ! beträgt ca. 250. Es sind mehreU^ -idert Bände,
darunter viele von nur erstklassigen Schriftstellern vorhanden.
Die Bibliothek ist an Mittwoch Vormittagen von elf Uhr ab ge-
öffnet. Auch in diesem Jahre wird der so beliebte „Sohnreyische
Dorfkalender " an alle Mitglieder gratis verteilt werden . Zu¬
gleich wird mit der Verteilung der jährliche Beitrag von 50
Pfennigen erhoben werden. Gegen Entrichtung dieses gewiß
sehr geringen Beitrages ist die Benutzung der Bibliothek das
ganze Jahr über frei.

(Ts Schierstein , 16. Oktober. Der Rhein  hat letzt einen
ziemlich hohen Wosserstand erreicht , sodaß die Laderampe am
hiesigen Hafen wieder überschwemmt ist. Da der außerordentlich
hohe Wasserstand jedenfalls nur durch Niedersch'äge am Oder-
rhein verursacht ist, dürste er nicht von langer Dauer sein. Die
Schiffahrt nutzt den günstigen Wasserstand insofern aus , als tag-
lich große Schleppzüge mit Kohlenschifsen den Strom zu Berg
gehen, um die Kohlenlager der weiter stromauf gelegenen
Städte zu füllen. Der Haien nimmt auch sein herbstliches Aus¬
sehen an . Verschiedene Badeanstalten haben ihn als ihr Win¬
terquartier ausgesucht und auch schon verschiedene Fahrzeuge
der Kgl. Wasserbauinspektion befinden sich wieder hier . — Nach¬
dem vor kurzem die polizeiliche Revision der Gewichte etc. statt-
fand , so wurde Ende der Vorwoche nunmehr auch die technische
Revision abgehalten . Einige Vorgefundene Mängel sind hoffent¬
lich nicht allzucrnster Natur . — Die Staatsbahn  wird in
der Richtung nach Wiesbaden und Mainz jeden Morgen von hier
aus von einer sehr großen Anzahl von Arbeitern benutzt, um
auswärts ihr Brot zu verdienen . Letzthin sind nun viele Der¬
selben, die den ersten Frühzug benutzen müssen, dadurch geschädigt
worden , daß der Zug ständig mit Verspätung hier ankam und
sie dadurch ihre Arbeitsstätten nicht rechtzeitig erreichten . Wie
bedeutend die Verspätung manchmal wird , kann man daran cr-
seben, daß sie an einem Tage der Vorwoche über eine Stunde
betrug . Verschiedene Arbeiter wollen sich nun zwammeniun , um
bei der Direktion der Südd . Eisenbahngescllschaft vorstellig zu
werden , bei genügender Beteiligung etwa nach 5 Uhr morgens
einen Wagen von hier nach Mainz akfahrcn zu lassen. — Mit
dem heutigen Tage begannen nach den llwöchigen Herbstferien
die Schulen  wieder ihre Tätigkeit , während die gewerbliche
Zeichenschule schon gestern ihren Unterricht begann.

el. Aus dem llntertaunus , 16. Oktober . Früher Win-
t e r scheint sich nun auch hier wirklich einstellen zu wollen. Heu¬
te morgen war alles mit Schnee bedeckt und bot sich den Be¬
wohnern der Anblick einer prächtigen Winterlandschast : den gan¬
zen Tag und die Nacht über herrschte starker Sturm . Eine solche
Witterung ist den Landleuten bei ihren Arbeiten sehr lündcrlich:
es ist allenthalben noch viel Wintergetreide zu säen und in man-
chen Gemarkungen stehen teilweise die Kartoffeln noch draußen:
von den anderen Feldfrüchten gar nicht zu sprechen. — In den
meisten Schulen der Ortschaften erreichten die sog. Kartoffel¬
ferien mit dem heutigen Tage ihr Ende . — Für die Quellen und
Bäche waren die reichlichen Niederschläge  der verflossenen
Zeit sehr wohltätig ; es wurde dadurch dem allgemeinen Wasser¬
mangel abgeholfen, der sich im Sommer fast überall fühlbar
machte. .

j. Wehen, 16. Oktober. Gestern fand unsere dieschhrige
Kirmes  unter ungeheurer Beteiligung der hiesigen Einwoh¬
nerschaft statt , Bei gutbesetzter Tanzmusik und allerhand an¬
deren Lustbarkeiten wird wohl jeder Besucher seine, ganz be-
sonders aber die Wirte ihre Rechnung gesunden haben . — Heute
morgen war die ganze Landschaft in eine, freilich dünne , Schnee¬
decke eingehüllt und hat es bald den Anschein, als ob Prophe¬
zeiungen von einem „frühen Winter " in Erfüllung gehen soll¬
ten . Leider sind noch viele Kartoffeln und andere Herbstge¬
wächse einzuheimsen, sogar sicht man hier und da noch Grummet

l Wiesen.
Lansenfcldcn, 16. Okt. Nachdem wir gestern und vor-

t stürmisches Wetter mit Regen hatten , fiel in der Nacht
nie S chn ee , so daß Bäume und Fluren mit einer 5 8j-n'
x dicken Schneedeckebedeckt sind. Einen ungewöhnlichen
k bieten die Wiesen, auf welchen die Grummethaufen m»
Schneekappe überzogen sind.
Hallgarten , 15. Okt. Gestern nachmittag nach 5 Uhr wurae
ier aus der Schein eines Großfeuers in Winkel gesehen-
^euer wütete bis gegen 1 Uhr . Es fielen ihm zwei Wohn-
■ nebst Oekonomiegebäuden, den Herren Schönleber i'n"
c gehörig , zum Opier . Echterer soll vechichert haben, letz-
nicht. — Herr Peter S chr e i n e r II feierte am 1, ™
sein 25 jähriges Jubiläum als Hoffman de? Fürst Loweu-
heu Besitztums hier . Seitens der fürstlichen VerwaltUM
- demselben ein diesbezügliches Ehrendiplom nebst einer
cen Geldspende überreicht . — Der Männergesangvechm
im Juli 1906 sein 25jähriges Stiftungsfest nebst 2'jährigem
entcn-Jubiläum . — Dieses Jahr stellte unsere Gerneiiw
ekrnten  in verschiedene Garnisonen . — Das naßch

r bringt den Weinbergen  Jett Vorteil . Jedenfalls
nächste Woche eine Auslese statt . Die Riesling könnten

Sonne gebrauchen. Ein guter Mittelwein steht zu tV
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* Winkel, 16. Oktober. T -em ausgeschiedenen Bürgermeister
D er s t r of f wurde Sonntag Abend ein Fackelzug durch die
Ortsstraßen dargebracht . Auch wurde vor der Wohnung ein
Feuerwerk obgebrannt . Abends fand Kommers statt , an dem
sich fast die ganze Einwohnerschaft beteiligte ; ein Zeichen für dl«
Beliebtheit des scheidenden Bürgermeisters.

n. Braubach , 16 . Oktober . Wie verlautet , beabsichtigt der
Besitzer der Holzschncidcrei Mortinsmühle , Herr Zimmer¬
mann,  dort eine Faßfabrik zu errichten . — Der hiesige „Quar-
tettverein " hat nun den VLusikdircktor Herrn Stollewerk aus
Coblenz zu seinem Dirigenten gewählt . — Für die am 1. Dezem.
ber stattfindende Volkszählung  sind die Vorarbeiten im
Gange . Die Stadt wurde zu diesem Zwecke in 23 Zählbezirke
eingeteilt . — In den letzten Tagen fand hier die periodische , po»
lizeiiiche Revision  der gewerblichen Anlagen und Betriebe
statt . — Das hiesige Blei - und Silberwcrk beschäftigt noch über
300 Arbeiter . Auch die Grubenverwaltung nimmt ' wieder zahl¬
reiche Arbeiter an , welche zum größten Teil auf der in eine Me»
nage umgewandelten Waldburg Wohnung nehmen.

§ Oberlahnstein , 16. Oktober . Die seitherigen Schubver»
bindungeu für Gefangenentransporte Wicsbaden -Niederlahnstein»
Liwburg -Kastel -Frankfurt a . M . und umgekehrt sind seit dem
1. d. M . a u f g e h o b eu.

8 Niedcrlahnstein . 16. Oktober . Am vergangenen Freitag
verunglückte  in Wellmich ein Weintransport . Der Fuhr»
mann fuyr mir feinem mit drei Bütten yjioft vemdenen Wagen
der steilen Rheinstraße zu . Das Pferd zwang jedoch die schwere
Last nicht und das Fuhrwerk ging , in halber Höhe angekommeu,
zurück; Wagen und Pferd fielen eine 3 m. hohe Böschung hin¬
unter in den Wellmicher Bach . Der Most vermischte sich mit
dem Wasser . Der Wagen ist vollständig zertrümmert , das Pferd
schwer verletzt . Dem Vernehmen nach soll die Gemeinde Well¬
mich versichert sein.

—y. Nastätten , 16. Oktober . Del Winket scheint in diesem
Fahre sein gestrenges Regiment überraschend früh antreten zu
wollen . Nachdem schon Ende voriger Woche hier und da einige
eisige Schneeschauer von geringerer Dauer niedergingen , folgte
dem gestern hier herrschenden kalten Nordwest -Sturm in der
verflossenen Nacht ein regelrechter Schneefall.  Flur und
Wald sind mit einer etwa 4 Zentimeter dicken Schneedecke be¬
deckt, die allerdings im Laufe dcH Tages infolge der etwas stei¬
genden Temperatur bald in Wasser aufgelöst wurde und nur an
hoch gelegenen Stellen noch zu finden ist. Das Thermometer
zeigte heute früh knapp 1 Grad Reaumur.

* Wiesbaden , 17 . Oktober 1965.

Oer Wein im Spridiwort und Zifaf.
So trüb und traurig uns auch der Oktober ob seiner herbst¬

lichen Signatur erscheint , hat er doch als Weinmonat Anspruch
auf eine freundliche Begrüßung , denn „der Wein erfreut des
Menschen Herz " , wie es auf Grund des Psalmverses in dem
Trinkliede Gleims heißt . Wer den Wein nicht liebt und auch
das Weib und den Glsang verschmäht , der bleibt eben ein Narr
sein Leben lang . Das hat schon Dr . Luther konstatiert und gern
ruft der lebenslustige Mensch daher mit Justinus Kerner aus:

.'„Wohlauf noch getrunken , den funkelnden Wem ." Schiller meint
«war : „Der Wein erfindet nichts , er schwatzt 's nur aus, " doch be¬
ziehen sich diese Worte wohl mehr auf den übermäßigen Genuß
des edlen Rebensaftes , wie denn auch der alte Epigrammatiker
Logau in d .eser Hinsicht nicht mit Unrecht sagt : „Die Freund¬
schaft, die der Wein gemacht , währt , wie der Wein , nur eine
.Nacht, " „In vino veritas " lJm Wein ist Wahrheit !, meint der
Lateiner und diese Behauptung findet nach der Auslegung eines
witzigen Kopfes schon darin ihre Begründung , daß man mit dem
Wein anzustoßen pflegt , denn mit der Wahrheit stößt man leider
gleichfalls überall an . „Wein ist die Milch der Greise ." heißt
«8 im Sprichwort , qber auch die jüngeren Semester lassen sich
eine derartige „Milchkur " gern gefallen und trinken das Trau-
beublut , als ob es Wasser sei, ungeachtet der tadelnden Worte
Badenstedts : „Der ist nicht wert des Weines , der ihn wie Wasser
trinkt ." Pessimisten und Anti -Mkvhliker sind der Ansicht : „Wo
der Wein eingcht , da geht der Witz aus ." Die alten griechischen
und römischen Dichter aber , die sich ganz wacker aufs Zechen
verstanden , schöpften aus der Flut des Rebensaftes oft ihre
schwungvollst .n Gesänge und auch heute noch besteigt so mancher,
der im gewöhnlichen Leben der nüchternste Prosaiker ist, den
Hippogryphen , sobald er , wie der Apostel sagt : voll des süßen
Weines ist. Damit sei über dieses Thema genug geschrieben
und es bleibt nur noch der Wunsch übrig , daß die vorstehenden
Zeilen dazu gedient haben möchten , den verehrlichen Lesern be¬
züglich des Traubcnblutcs — reinen Wein einzuschenken ! —

O . L.

* Im Handelsregister wurde eingetragen : Der Kaufmann
Heinrich Dörner  zu Wiesbaden ist aus der Gesellschaft
»Firma Gehr . Dörner in Wiesbaden " ausge ĉkieden und dicke so¬
mit aufgelöst . — Firma offene Handelsgesellschaft Gg . Wallen¬
fels zu Wiesbaden . Der Kaufmann Philipp Fein ist in das
Geschäft als persönlich haftender Gesellschafter eingetreten . Die
Gesellschaft hat am 1. Juli 1905 begonnen . — Das von dem
Kaufmann I . G . Ratbgeber hier unter der Firma „I . G.
R a t h g e b e r " betriebene Handelsgeschäft ist auf die Kauf-
leute Josef Glock und Johann Rathgeber zu Wies¬
baden übergegangen , die das Geschäft unter un¬
veränderter Firma als offene Handelsgesellschaft weiter be¬
treiben . Die Gesellschaft hat am 1. Oktober 1905 begonnen.
Ter Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbindlichkeiten auf die Gesellschaft ist aus-
geschlossen. — Boswau u . Knauer,  Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung , Schöneberg bei Berlin , Zweigniederlassung
in Wiesbaden . Die Prokura des Architekten Otto Grennch ist
erloschen. Den Architekten Alexander Diepenbrock in Schönc-
berg , Ernst Jänchen in Berlin , Otto Schimkat in Schönebcrg,
Otto Rehnig in Eharlottenburg ist derart Gesamtprokura er¬
teilt worden , daß sie gemeinschaftlich mit einem Geschäftsführer
°i>er mit einem anderen Prokuristen zur Vertretung der Ge¬
sellschaft berechtigt sind.

* Vom Kairhansprovisoriiim . Zum Schutz gegen die sich in
den Räumen des Kurhaus -Provisoriums bemerkbar machende
Zugluft wird nach einem neuerlichen Magistratsbeschluß am
östlichen Eingang ein Wind fang  angebracht werden.

* Personalien . Der Regierungs - und Schulrat Flebbe,
bisher in Osnabrück , ist zum Konststoriairat und Mitglied des
Konsistoriums im Nebenamt ernannt worden . — Dem Pfarrer
Otto Habermehl  zu Nüdesheim wurde der Rote Adlerordeu
4. Klasse und dem emer . Pfarrer Ottokar Schupp zu Son-
nenberg der Kronenorden .3 . Klasse verliehen.

* Stadtvcrordncten -Sitzung . Die nächste Sitzung findet
Freitag nachmittag 4 Uhr statt . Die Tagesordnung , welche
die Leser im heutigen Amtsblatt des „Gen .-Anz ." finden , um¬
faßt u . a. folgende Punkte : Projekt betr . die Befestigung der
Nikolasstraße mit Stampf -Asphait . Anschlogsumme 53 600 Mark.
Ber . B .-A. Beitritt der Stadt zum deutschen Städtetag . Neu»
regelung des Eintrittsgeldes bei den städtischen höheren Schu-
len . Wahl der Beisitzer und Stellvertreter für die diesjährigen
Stadtverordnetenwahlen . Neueinrichtung einer Schauamts-
Vorsteherstelle für die Trichinenschau im städtischen Schlachihof.
Führung des unteren Teiles der Dotzheimer Straßenbahnlinie
durch die Scharnhorst -, Blücher - und Bleichstraße.

o. Stadtausschutzsitzung . Die heutige Stadtausschußsitzung be¬
schäftigte sich zuerst mit einer von der Polizeidirektion versag¬
ten Konzession zu einem neu zu eröffnenden Schankwirtschafts¬
betriebe in der Walramstraße im Hause des Gastwirts Bender.
Die Polizeidirektion begründet ihren ablehnenden Standpunkt
damit , daß in sanitärer Hinsicht nicht genügend Sorge getragen
sei. Es wird in dieser Richtung noch ausgeführt , die Polizei
habe seinerzeit die Closetanlagen wegen nicht genügender Aus-
dünstung beanstandet . Letzteres wurde durch entsprechende Vor¬
kehrungen geändert , sodaß der Genehmigung nichts mehr im
Wege stand . Der Vorbescheid wird aufgehoben und die Konzes¬
sion wurde erteilt . sWert des Streitobjekts 3000 M .j — Auf
Grund eines Gesuches , betr . Genehmigung einer Vier - und Li¬
körkonzession in dem Wirtschastsbetrieb Platterstraße 112, wo
bisher nur alkoholfreie Getränke zum Ausschanke kamen , stand
heute mündliche Verhandlung an . Begründet wurde das Gesuch
damit , daß die aus den alkoholfreien Getränken entspringenden
Einkünfte bei weitem unzureichend sind , um eine Familie zu er¬
nähren . Die Gemeindebehörde ersucht um Mweisung . Die Kon¬
zession wurde heute erteilt . (Wert des Streitobjekts 2000 —
In der Verwaltungsstreitsache Mey betr . Genehmigung einer
Vollkonzession zur Eröffnung eines Schankwirtschastsbetriebes in
dem Eckhaus Prinz Friedrich Karl - und Gneisenaustraße , wird
heute abermals verhandelt . Mey hatte schon früher nachgesucht,
war aber abschlägig beschieden worden , weil die Nütwendigkeit
zur Errichtung eines Schankbetriebes nicht vorlag , da jener
Stadtteil zu damaliger Zeit noch sehr wenig bewohnt war . Heute
liegt das Bedürfnis vor . Der Antrag wurde genehmigt . Der
Wert des Streitobjektes beträgt 3000 X — Ein weiteres,Ersu¬
chen um Genehmigung der Gastwirtschaftskonzession erging von
dem Gastwirt Hch. Martin,  Wörthstraße , hier . Die Wirt¬
schaftskonzession soll gleichzeitig mit einer Hotelkonzession verbun¬
den werden . Herr Martin will einen Hotelbetrieb für weniger
Bemittelte einführen . Der Antrag wird abgclehnt , dagegen wird
die Konzession für Weinansschank genehmigt.

* Kurhaus . Morgen , Mittwoch , fällt infolge der im Saale
erforderlichen Vorbereitungen zu dem abendlichen Abonnemeurs-
Balle , das Nachmittagskonzert der Kurkapelle aus . Der Ein-
tritt zu dem Balle ist in Gesellschaftstoilette gestattet , jedoch
muß streng darauf gesehen werden , daß die Herren entweder
in dunklem Rocke ober im Fracke erscheinen . Der Ball beginnt um
BVo  llhr . — Am Freitag dieser Woche findet die erste Ouartett-
Soiröe des Kurorchesterquartetts statt . Das Quartett besteht aus
den Herren : Kapellmeister Hermann Jrmer (1. Violine ),
Theodor Schäfer (2. Violine ), Wilhelm Sadony sBiola ), Max
Schildbach sVioloncell ). Der Klavierpart liegt auch in diesem
Winter wieder in den bewährten Händen des Herr Direktors
Spangenberg.

* Bezirköverciit der Nationalliberalen Partei . Wie aus dem
Anzeigenteil unserer Zeitung zu ersehen , hält der 2. Bezirks¬
verein der uationalliberalen "Partei heute abend im Restaurant
„Zur Germania " sHelenenstraße 25 ) eine Versammlung ab . Nach
einem Vortrage über das Thema : „Was trennt , was verbindet
die verschiedenen liberalen Parteien ? " wird eine allgemeine
Besprechung sowohl über den Vorkrag , wie über andere Fragen
des öffentlichen Lebens stattsinden . Der Vorstand des 2- Be-
zirksvercins ladet zu der Versammlung nicht nur seine Mitglie¬
der , sondern auch die Mitglieder der übrigen Bezirksvereine und
auch Freunde der Partei , welche nicht Mitglieder des Wahlver¬
eins sind, ein.

* Balbo.Jubilänm . Wie nicht anders zu erwarten war, ge¬
staltete sich am verflossenen Sonntag das 40jährige Jubiläum
unserer allseitig so beliebten Bolletmcisterin zu einer ungewöhn-
sich großartigen Feier , an der sich ungezählte hiesige und auS-
wärtige Verehrer und Verehrerinnen beteiligten . Das seltene
Fest soll nun noch durch eine entsprechende Nachfeier im Kgl.
Theater seinen Abschluß finden , zu welchem Zweck sich auf spe¬
zielle Anordnung des Kgl . Intendanten , Herrn Kammerherrn
von Mutzcnbecker , am Dienstag , 17 . d . M ., das beteiligte Per¬
sonal versammeln wird,

k. Der Fäka,lienkan«l nach dem Rhein. Ganz ansehnliche
Summen verschlingt der von der Aufsichtsbehörde sowohl als
auch von unserer Nachbarstadt Biebrich geforderte Fäkalicnkanal
nach dem Rhein . Abgesehen von den recht umfangreichen An¬
käufen von Geländestreisen zur Verlegung der ebenfalls recht
kostspieligen gewaltigen eisernen Röhren und den hohen Kosten
der Kanalverlegung bilden auch die beiden am Salzbach belegc»
nen Mühlen sdie Hammer - und Armenruhmühle ) ein zu über¬
windendes Hindernis , da durch die Einkanalisirung des genann¬
ten Baches beiden Betrieben das benötigte Wasser entzogen
wird . Es mußte deshalb seitens unserer Stadt mit beiden
Mühlcnbesitzcrn über Ankauf der Wassergerechtigkeit verhandelt
werden und da die Angebote hierbei den geforderten Summen
sehr zurückbliebeu , im Prozeßwege die Wasserkraft erworben
werden . Dem Besitzer der Armenruhmühle wurden nunmehr
220 000 JL  als Ersatz für die verloren gehende natürliche Trieb¬
kraft zugesprocheu , dagegen schwebt der Prozeß mit dem Besitzer
der Hammermühle noch . Wie wir hören , will Herr Schneider
sArmenruhmühle ) jedoch den Mühlenbetriob ganz cinstellcn.
Wenn die Rohrverlegungsarbeiten in dem seitherigen Tempo
forischreiten , so wird der gefürchtete und jetzt so verrufene Salz¬
bach bald von der ErdobeAläcke verschwunden sein , während an
der Stelle seines fetzigen VachbütcS eine schöne Vcrbindungs-
straße nach dem Rhein hinzichen wird.

p. Ein herzloser Radfahrer. Gestern Abend 6 Uhr wurden
von einem Radfahrer in der Moritzstraße zwei ruhig ihres
Weges kommende kleine Kinder überfahren . Die Kinder führten
sich an den Händen und mußten , da das eine etwas verkrüppelt
war , recht vorsichtig und langsam gehen . Infolgedessen ver-
sperrten sie dem daherkommenden Radler doch sicher die Passage
nicht . Trotzdem aber wurden sie von dem Radler umgefahren,
der , sich nicht um die armen Geschöpfe kümmernd , schleunigst
weiterfuhr . Die Kleinen erlitten erhebliche Verletzungen an den
Ohren . DaS Publikum l<md sich infolge des kläglichen Schreiens
der Kinder in großer Zahl ein und bedauerte , daß der Radler
sich schleunigst aus dem Staube gemacht hatte.

BK . Walhallatheater . Diesmal hckt die Direktion den
Vogel abgeschlossen. Ein Programm , wie das derzeitige , ist
der WeltkUrstadt Wiesbaden durchaus würdig . Die hervor-
ragenOsten Vertreter der artistischen Welt find am 16. Okto¬
ber in dem beliebten Variete eingetroffen und unterhalten die
fremden und heimischen Besucher mit ihren zum Teil verblüs-
snden Produktionen unter rauschendem .Beifall . Sehr xeich!-
huliig ist die Akrobatik vertreten und zwar in den mannig¬
fachsten Kombinationen . Am eigenartigsten und bewun-
dernLwertesken verdienen in dieser Beziehung die ikarischen
Spiele der Noscaroni 's  bezeichnet zu werden.
DaS ältere Mitglied besi^t eminente Kraft und G .wanbvheit
in den Füßen . Am Boden auf einem gepolsterten Schutzbrett
liegend , vollführen die jüngeren zwei Kollegen auf seinen
Füßen in senkrechter Stellung die schwierigsten Kopf- und
Handevolutionen , L-ustsprüngc , Gruppenst .llungen etc. in
einer gar seltenen Vollkommenheit . Das Staunen erreicht
seinen Höhepunkt , als sich die beiden Jüngeren an eine Wa¬
gendeichsel hängen und dann von dem Fußkünstler in: schnell¬
sten Tempo Karoussell gefahren werden . — Willi  und
Max  A b r a arbeiten in einen : anderen Genre . Auch sie
sind Akrobaten . Der Kraftmensch macht auf aus einem klei¬

nen Tischchen zuisammengeftellten Billardquierrejs Hand -i
stände , stellt dann ein hohes Piedestal auf seine Stirn und
läßt den Kvllegen hinaus bis nach der Decke zum höchsten
Gipfel des Stahls klettern . Und an diesem Punkt und in
dieser gesährlichen Situation konzertieren beide. Mer auch
Zahnathlet ist einer von ihnen . An einem in der Lust schwe¬
benden Drahtseil , das ans der einen Seite von ihm mit den
Zähnen gehalten wird , turnt der andere nach Herzenslust
herum . — Akrobaten auf dem Globus bringen angenehme
Abwechslung in das Programm . Das T r i o I u r g e n s
gehört zu den besten jener Spezialität . Auf den rollenden
Kugeln vollführen Damen und Herren die 'waghalsigsten
Trics . — Hella v. S ch m i d t ist eine recht anmutige Er¬
scheinung , Nicht das allein jodoch, sondern auch eine Bock-
tragskünstlerin ersten Ranges , die an : Himmel der Variete¬
kunst als einer der glänzendsten , wenn nicht gar der glänzend¬
ste Stern bezeichnet werben muß . Ihre von lebendigem , dra-
matlschem Feuer durchwirkten Vorträge , welche ein wesent¬
liches Stück seWürnpsnndenrs Leben verkörpern , können selbst
von ihrer Rivalin Lucie Derdier nicht im cnissrntesten der¬
art einwand »frei nachgeahmt werden . — Den Clou bildet
im derzeitigen Programm der HundeÄresseuir ÜS. Im-
m ans.  Die Procht -Tigerdoggen , vor denen man sich al¬
lein dein : Ansehen fürchten möchte, sitzen da so friedfertig auf
ihren Sitzen neben dem treuen Bernhardinethund , Aus
einen Wink ihres Herrn beginnt eine tolle Jagd über die ge¬
fährlichsten Hindernisse . Dann folgen allerliebste Tänze.
Ein Schuß fällt . Die Tiere markieren säinmllich einen ver¬
letzten Fuß und tanzen längere Zeit auf drei Beinen recht
niedlich herum . Eine rührende Szene . Noch- rührender , als
ans dem brennenden Haus durch einen Bernhardiner ein-
Baby gerettet ur:d darin dankerfüllt von der geän,gstigten
Mutter äbgeholt wird -, sowie das trauernde Wogbringen eines
toten Kollegen . Hier seihen wir tvirklich das vollkommenste,
was wir aus dem Gebiete der Hund -edressur zu sehen bisher
Gelegenheit halten . — Hübsche, angenchm -e Abweck,slung
bringt das A l l i s e r -Trio  mit seinem Original -Mu-
fikal -Akt in das Programm . Selbst als markierter Blinder
entpuppt das männliche Mitglied ein feines musikalisches Em¬
pfinden . — Ein politischer Humorist allerersten Ranges stellt«
sich in Herrn Rudolf Ber g e r vor . Bei ihm -bekomnit
jeder Fürst oder Minister ohne Rücksicht sein Sündenregister
borgolesen . Mitunter ettvas bitter stark sogar , wie z. B . der
,.dicke Eduard " und der König der Belgier , Doch auch dem
Verdienste seine Krone . Und in dieser Hinsicht besingt dev
Humorist Kaiser Friedrich besonders schön. In seinen an¬
deren Vorträgen , z. B . „Wie es sein und nicht sein soll", giebt
er u . a . auch sämtlichen Beamten eine harte Nutz zu knacken.,
Er meint , sie arbeiten alle n'icht gern . O wch, ist das un¬
schön! In den n rcht politischen Sachen fällt er etwas ab.
— Mit viel Aufwand tritt zun : Schluß die sogenannte
P i e c a r d - C o m p . als Einbrecher von Newyork auf.
Sie kostet der Direktion anscheinend auch- viel Geld-, das
aber in keinem Verhältnis zu ihrem Wert stehen dürfte . Sol¬
che Harlekins -Geschichten gehören wo anders hin , ober nicht
in die „Walhalla " . Wcm 's aber gefällt , nun , der soll sich
ruhig amüsieren , ein großer Teil der Besucher denkt
ganz anders darüber . Wie geisagt, das Programm verdient
mit vollem Recht die Bezeichnung erstklassig und erübrigt sich
deshalb eine weitere Empfehlung . Die feststehende Tatsache,
daß -gestern Abend schon frühzeitig die Programme auSver-
kauft waren , spricht am deutlichsten für der, Besuch.

* Wcihnachtsgaben für unsere in Südwestasrikci kämpfenden
Truppen bittet der Vorstand des Bezirksverbandes vaterlän¬
discher Frauenvereine bis zum 31. Oktober an die S -ammelstelle
Diakonenheim in Wiesbaden , Philippsbergstraße Nr . 8, zu sen¬
den , damit sie noch rechtzeitig am Bestimmungsort emtresfen
können.

* Für die Lamdslcicke in Dcutsch -West -Afrika . Infolge des
Aufrufs , den jüngst Ernst v. Wildenbruch erließ , und in dem
er Geschenke von Büchern an unsere Landsleute und Militär¬
stationen in Deutsch -West -Afrita anregt , um dadurch dort
heimische Sitte und deutsches Denken zu erhallen , hat sich Haupt¬
mann a . D . Joh . Wagner  bereit erklärt , zwischen der hier
von ihm ins Leben gerufenen Sammelstelle und dem Kaiserlichen
Kolonialamte die Vermittlung zu übernehmen . Er bittet alle,
welche unsern armen Ansiedlern eine Freude machen wollen,
eingebundene , alte Kinderbücher , Jugendschristen , Unterhaltungs¬
lektüre jeder Art , Dichtcrwerke und religiöse Bücher , an die
Sammelstelle , Buchhandlung E . Bornemann,  Luisenstr . 25,
abzugeben.

* Turn -Verein . Sonntag nachmittag , 3%  Uhr , fand in der
Turnhalle , Hellmundstraße , ein großes Schauturnen
statt , das wieder einen glänzenden Beweis von der Leistungs¬
fähigkeit unserer Turngenossen erbrachte . Zahlreiche Ehrengäste
waren erschienen . Sowohl die Männer - als auch die Damcn-
Abteilungen bewiesen mit ihren exakten Turnübungen verschie¬
densten Genres , daß sie im Turnverein in einer guten Schule
sind . Das Kommando zum Beginn der Hebungen führte Herr
Turnwart Joh,  während die weiblichen Turner von Frl.
Franke  geleitet wurden . Die Fechterriege wirkte unter Lest
tung des Herrn Fechtmeisters Brum Hordt  gleichfalls mit
— Herr W - Sünder  hielt eine zündende Ansprache , die in
der großen Bedeutung des Turnens gipfelte.
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I? * Wiesbadener Handwerk. In einer vor kurzem in Berlin
vbgehaltenen Vorstandssitzung der Schmiede-Berufsgenossenschaft
wurde beschlossen, dem früheren hiesigen Schmiedemeister, Herrn
Wilhelm Horne,  seine weitere Probezeit zu erlassen und den¬
selben definitiv als.technischen Auisichts- und Rechnungsbeamten
am Reichsversicherungsamt der Schmiedeberufsgenossenschaft an¬
zustellen.

* Die neriercn kulturellen Bestrebungen auf dem Gebiete der
Architektur lautet das Thema eines Bortrags, den Herr Archi¬
tekt Brosende hier morgen Mittwoch abend8 Uhr im Gewerbe-
Verein(Bortragssaal def Gewerbeschule) halten wird. Der Ein¬
tritt ist für Mitglieder des Gewerbevereins frei, deren Ange¬
hörige zahlen pro Person 20<#, Nichtmitglieder 50Z. Karten sind
im Büreau der Gewerbeschule(Zimmer 11), für Nichtmikglieder
asich in der Papeterie Hahn, Kirchgasse 51, zu haben.

E. Japan im Lichte seiner Dichtung. Durch den russisch,
japanischen Krieg ist das Interesse für „das Land des Drachens"
wieder einmal wach geworden und somit ist für die nächste Zeit
jegliche Kunde über Japans Leben, Kunst und Kultur aktuell.
Das gestrige Thema des Vortragsabends im Verein der Künstler
und Kunstfreunde war daher ein dankbares, das von vornherein
auf gute Aufnahme rechnen durfte. Herr v. Bequignolles
bewältigte seine umfangreiche Aufgabe, einen Ueberblick über die
gesamte Kunst- und Volksdichtung Japans seit dessen Bestehen
als Kulturvolk zu geben, mit anerkennenswertemGeschick. In
kurzen Zügen charakterisierte er die Wandlungen des literari¬
schen Stiles, die Entwickelung der Lyrik, des Romans. Die dra.
malische Vorführung eines Aospuekenwettstreitesbildete eine
Pointe des Vortrags. Das meiste Interesse erweckte Redner
aber mit den lyrischen Proben, obgleich diese, namentlich die
kurzen Tankas, für den Rezitator nicht dankbar sind. Ihre
Schönheit liegt in ihrer Intimität , die vom Podium aus ver¬
loren geht. Das Tanka ist eine ganz eigenartige Kunstform,
man möchte es einen poetischen Gedankensplitter nennen. Der
Japaner neigt überhaupt zu aphoristischer Prägnanz: „Wer gab
der Liebe den Sonderuamen Liebe? Er hätte einfach sie sterben
nennen können; denn Liebe das ist sterben." Die leise Neigung
zu einem grübelnden Pessimismus verrät zur Genüge, daß Ja¬
pan doch mehr ist als das Land der Pflaumenblüte, der Geishas
und der Chrysanthemumseste, lieber der heiteren Seele Japckns
liegt doch zuweilen der Schatten der ernsten buddhistischen Welt¬
anschauung. Die mächtigste Wirkung erzielte die Dichtung„Das
Erdbeben", von dem Vortragenden selbst übersetzt und für die
Rezitation bearbeitet. Herr v. Bequignolles entfaltete darin die
ganze Skala seiner darstellerischen Mittel, wie er überhaupt im
Laufe des Abends verschiedenemale Gelegenheit nahm, vortreff¬
liche Proben seiner Vortragskunst zu geben. Der Name Be¬
quignolles ist übrigens hier unbekannter. Er ist mit der Ge¬
schichte unseres Theaters eng verknüpft. Aeltere Wiesbadener
werden sich noch des Vaters des Herrn v. Bequignolles erinnern,
der in den sechziger Jahren Intendant des hiesigen Hoftheaters
war.

* Kirchliche Volkskonzertc. Das äußerst interessante Pro-
gramm des letzten Konzerts wurde ausgeführt von dem Herrn
Friedrich Petersen (Orgel ), Herrn Ludwig Bohn,  Kon¬
zertsänger aus Frankfurt lBariton) und Herrn Robert Schel-
lenberg  von hier (Cello). Zum Vortrag kamen der erste
und zweite Satz der D°moll Orgelsonate von I . Rheinberger,
die Herr Petersen in gewohnt künstlerischer Weise spielte. Von
Herrn Bohn wurden die Arie und Rezitation„So wahr der
Herr Zebaoth lebet" von Mendelsohn, der zweite Satz aus dem
großen Vaterunser „Zu uns komme Dein Reich" von Peter
Cornelius und das „Gebet" von Goltermann gesungen. Herr
Robert Schellenberg spielte mit schönem Ton und bestem Vor¬
trage das „Abendlied" von Rheinberger, die „Meditation" Bach
Gounod. Das schöne Programm fand allseitige Anerkennung.
— Einen außergewöhnlichen Genuß wird allen Musikfreunden
das heute Mittwoch abend stattfindende Konzert bringen, da in
demselben zwei Duos für Moline von Händel und Bach zur
Aufführung kommen werden. Herr Konzertmeister van der
Voort  und Herr Assessor Theobald  wollen mit Herrn Pe¬
tersen, welcher die Orgelbegleitung übernommen hat, diese herr¬
lichen Kompositionen zu Gehör bringen. Außerdem wird Herr
van der Voort noch ein Violinsolo und Herr Petersen drei Or>
gelsoli spielen, so daß wir einem musikalisch hochstehenden Konzert
entgegen sehen. Dasselbe findet in der Marktkirche von6—7 Uhr
bei freiem Eintritt statt.

* Kaiser°Bar. Seit heute konzertieren in unserem jüngsten
Großstadt-Etablissement in der Taunusstraße Wiener Original-
Schrammeln, welche es verstehen, die urgemütliche Wiener Lustig¬
keit unter den Gästen zu verbreiten. Wer daher einige Stunden
ungetrübter Fröhlichkeit verleben will, versäume es nicht, die
Schrammeln im American Bar zu besuchen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschulez« Weilburga. v. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Mittwoch, tun 18. Oktober 1905.

Meist schwochwiudig, vorwiegend wolkig, noch zeitweise auf¬
klärend, stellenweise leichte Nachtfröste, Tagestemperatur wenig

verändert, vereinzelte Niederschläge.
Gen a ue r e5 durch die Wcildurger Wetterkarten(„,ona't!. 80 Pig ),

welche ou der Expedition des „Wi es d a d en cr General-
Anzc .iger ", MaiirttiuSilrasze8, täglich angeschlagen werden.

8trakkammsr-§ihuiig. vom 1b. Oktober.
Ein alter Gauner.

Aus der Untersuchungshaft wurde der Taglöhner Friedr.
R op el von Sch langenbad  vorgesührt. Er ist des wieder-
holten, mehrfachen Diebstahls von Baumaterialien angeklagt.
Der Angeklagte, welcher bereits achtmal wegen Diebstahls vor¬
bestraft ist, eignete sich auf einem Bau mehrere Gerätschaften,
an, welche er dann wieder verkaufte. Diese Handlungsweise
brachte ihm eine Gefängnisstrafevon 10 Monaten  ein, wo¬
von einer als in der Untersuchungshaft für verbüßt erachtet
wird. Dem Angeklagten werden seine bürgerlichen Ehrenrechte
auf die Dauer von5 Jahren abgesprochen.

Elektro-Rolationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags-
anstalt Eniil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakieur Moritz Schäfer:  für
den übrigen Theil und Inserate Carl RöÜel.  beide zu

Wiesbaden.

WleSvavener Geueral-Anzctger«

| Ee/jte üelegramme
Aus der Berliner Elektrizitäts-Industrie.

Berlin , 17. Oktober. Die Allgemeine Elektrizitätsge¬
sellschaft ist nach der Berliner Morgenpost aus dem Verbände
der Berliner Metall-Industrie ausgetreten.  Dieses un-
cnr artete Ereignis ist eine Folge des großen, so.ben been¬
deten Krieges in der Elektrizitätsindustrie. Die Gesellschaft,
heißt es, hätte sich keineswegs zu den von ihr unternommenen
Arbeiteraussperrungen verstanden wenn sie nicht durch die or¬
ganisatorische Bestimmung des Metall-Jnd-ustriellenverhan-
des dazu gezwungen gewesen wäre.

Die Fleischnot.
Breslau , 17. Oktober. Der hier tagende schlesische

Städtetag beschloß debattelos mit allen gegen zwei Stim¬
men, an den Landwirkschaftsminister und an das Staatsmi¬
nisterium die Bitte zu richten, die Einfuhr gesunden Schlacht¬
viehes.und Fleisches über.die Landcsgrenze unter den nötigen
Veterinären Vorsichtsmaßregeln baldmöglichst freizugeden.
Der Städtetag bedauert es zugleich, daß diesem vielfach be¬
reits von schlesischen Städten geltend gemachten, durch die
Verhältnisse des Fleischmarktes und der Volksen:ährimg be¬
gründeten Wünsche bisher noch nicht Folge gegeben wurde.

Flüchtig.
Kolin, 17. Oktober. Der Deputierte Civin ist mit Hin¬

terlassung von 450000 Kronen Schulden flüchtig  ge¬
worden.

Drei Personen ertrunken.
Brod, 17. Oktober. Ans der Save ist gestern Abend

ein Sandkahn, auf dem sich vier Personen befanden, nnterge-
gangen. Drei ertranken,  während sich eine retten
konnte.

Blutige Exzesse.
Winerneustadt, 17. Oktober. Zwischen einer Abteil¬

ung von 30 Dragonern und obensooielen Zivilisten kam es
gestern Nacht zu blutigen Exzessen. Hierbei wurden zwei
Zivilisten und ein Dragoner lebensgefährlich verletzt.

Zum Fall DelcassF.
Rom, 17. Oktober. Beim Empfang des französischen

Botschafters, welcher im Aufträge Rouviers dessen angebliche
Worte über Italien dementierte, antworteteT i t t on i u. a„
trotzdem er anerkenne, daß die französische eRgierung keines¬
wegs gezwungen sei, Erklärungen in dieser Angelegenheit
abzugeben, sei er Rouvier dennoch dankbar dafür, daß er
Schritte unternommen habe, welche nur die guten Bezich-
rmgen zwischen Frankreich und Italien verstärken können.
Tie Gefühle fänden ebenfalls ihren Ausdruck in der Sprache
der Zeitungen, welche alles versuchten, einen schlechten Ein¬
druck in der öffentlichen Meinung zu vertnfchen, falls eine
solche überhaupt bestände.

Die Unruhen in Rußland!.
Petersburg , 17. Oktober. Dem Slowv zufolge sind die

Mitglieder des Ausschusses der Petersburger Studentenschaft
verhaftet  worden. — Wegen des Ansstandes ersch inen
heute kein  e Z e i t u n g e n. Der Kanzleirat Trcpows
ertlärte auf eine Frage, warum die Regierung nicht entschei¬
dend eingreife, es gäbe kein Land und keine Regierung, die
derart demokratisch wie die russische sei. Bon der Regierung
sei ein konsequent durchgeführter Plan nicht zu erwarten, da
jeder Tag Erscheinungen bringe, die nickt voranszuschen sei¬
en. Die Regierung müsse lawieren. Mit Gewalt sei die
heutige Bewegung nicht zu unterdrücken. Sie könne zwei
Monate, aber auch zwei Jahre dauern.

Moskau, 17. Oktober. Im Trauergefolg? für den Für¬
sten Trubetzkoi fehlte das kirchliche Element säst gänzlich. Die
Studenten sangen Freiheits- und revolutionäe Lieder. Un¬
ter den zahlreichen Kränzen herrschten die roten vor. An der
Spitze des Zuges wurde ein riesiger Kranz der Petersburger
Advokaten aus roten Rosen getragen. Die Polizei zeigte sich
nicht. Die Studenten hielten die Ordnung aufrecht. Die
Straßenbahn ist seit gestern wieder im Betrieb.

Nach dem Frieden.
Tokio, 17. Oktöber. Ein kaiserliches Reskript drückt

der Armee und Marine des Kaisers Genugtuung mit den
treuen Diensten beider.Waffen aus, durch deren große Siege
zu Lande und zu Wasser der Ruhm der Nation erhöht worden
si. Der Kaiser fügt hinzu, das Ziel und der Zweck des Krie¬
ges seien erreicht; aber alle Rangklassen sollten sich in steter
Bereitschaft halten, um ihre Pflicht erfüllen zu können.

Kräftigung
i Empf° hlen  von Autoritätei

|Zu haben in Apotheken.l

Auszug ans den CiVi lstanüs-Negistern der Stadt
Wiesbaden vom )7. Oktober. 1V05

Geboren:  Am 10. Oktober dom Fichrmiann Philipp
Keipere. T., Maria Luise Elisabeth. — Am 13. Oktober dem
Kutscher Johann Stagat e. T., Anna Katharina. — Am 11.
Oktober dem Tapezierer Jakob Meyer e. S ., Karl. — Am
15. Oktober dem Maurergehilfen Wilhelm Siegel e. T.,
Wilhelmine Eleonore.

Aufgeboten:  Knnstgärtncr Engelbert Großmann
hier mit Emma Krämer in Mainz. — Feldwebel Adolf Mül¬
ler in Breisach mit Katharine Müller hier. —Damenschneider-
gehilfe August Loch hier nnt Elisabeth Vcich in Mainz. —
Schlosser Karl Liesenfeld hier mit Elisabetha Größchen hier.

Vcrwittweter Zimmermann Heinrich Adam Wenzel in
Oelsberg mit Anna Margareta Höfling hier. — Seifensieder
Anton Orden in Biebrich mit Maria Angelika Thomas üjtcv
— Schildermaler Andreas Adamec in Mannheim mit Bar-

20. Jahrgni»

Bora Rumpel in Frankfurt a. M. — Landmann Johann Ja¬
kob Krebs in Finthen mit Anna Maria Appelmann in Geh
derllheim. — Spengler Wilhelm Schmidt hier mit Johanna
Grimm hier. — Handelsgärtner Wilhelm Emmermann hier
mit Juliane Schimsheimer in Nieder-Saulheim. — Zement-
arberter Gustav Feudelosf hier mit Elisabeths Stuhkmüllch
hier.

Verehelicht:  Stuckateur August Becker hier mit der
Witwe Sofie Becker geborene Lechner hier. — Buchhalter
Karl Horz hier nnt Mina Petri hier. — Verficherungsbeamter
Wilhelm Lowag in Frankfurt a. M. mit Pauline Schmidt
hier. — Rentner Dr. für. Baron Jacob von Fridagh hier mit
der Rentnerin Wilhelmine Friderichs geborene Pilgram hier.

Königliches Standesamt

Ausgabestellen
der

„WiksbadkilklHkNkral-AllZklStt"
Amtsblatt der Stadt Wirsbaorn.

WormtlichSr Akrsmrrmrntspreis 50 Pf.
Eine Extragcbühr bei den Filialen wird nicht erhoben.

Pvobcnummcrn werden auf Wunsch einige Tage gratis verabfolgt.

Adclheidstraße— Ecke! Moritzstraße bei F. A. M ü l l er, Colo-
nialwaaren- und Delikatessenhandlung.

Adlerstraße— Ecke Hirschgraben bei A. Schüler,  Colqnias-
waarenhandlung.

Adlerstraße 23 bei Schott, Kolonialwaarenhandlung.
Adlcrstraße 55 —bei Müller,  Colonialwoarenhandlung.
Albrechtstraßc3, bei Kr i eßing, Kolonialwaarenhandlung.
Albrcchtstraßc 25. bei Rot h Kolonialwaarenhandlung.
Bismarkring8, bei Felde,  Kolonialwaarenhandlung.
Bertramstraße, Ecke Zimmermannslraße bei I . P. Bausch

Kolonialwaarenhandlung. )
Blcichstraße— Ecke Hellmundstraße bei I . Huber,  Colonial¬

woarenhandlung.
Blcichstraße 20 —bei Scherf,  Colonialwaarenhandlung.
Eltdillcrstraße 12, bei Mohr  Kolonialwaarenhandlung.
Ervachcrstraße2, Ecke Walluserstraße— I . Frey,  Colonial¬

waarenhandlung.
Goldgasse— Ecke Metzgergasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Gocihestraßc Ecke Oranienstraße Li eser, Colonialwaaren»

Handlung.
Hascngarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstraße.
Veieneiiilrayc rti — bet Pi . Nonnenmacher,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hcllniundstraße—Ecke Bleichstraße bei I . Huber,  Colonial¬

waarenhandlung.
Hirschgrabcn 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben— Ecke Adlerstraß-e bei A. Schüler.  Colonial¬

waarenhandlung.
Jahnstraße 7 — Remmer,  Kolonialwaren- und Gemüsehand¬

lung.
Jayu>rraßc 40 — bei I . Frischke,  Colonialwaarenhandlung.
Jahnstraßc — Ecke Wörthstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Lchrstraße— Ecke Sieingasse bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Ludwigstraße4 — bei W. Dienstbach,  Colonialwaaren-

Handlung.
Mainzer Landstraße2 (für Hasengarten) bei Eichhorn

(Friedrichshallel
Mainzcrlandstraße, (Arbeiter- Kolonie), Phil. Ehrengardt

Cöonialwaarenhandluna.
Mrtzgcrgasse— Ecke Goldgasse bei PH. Sättig,  Colonial¬

waarenhandlung.
Moritzstraße Ecke Adelhaidstraße bei F. A. Müller,  Colonial-

waaren- und Delikatessenhandlung.
Moritzstraße 48 — Fuchs , Colonialwaarenhandlung.
Nerostraße Ecke Querstraße Mich el, Papierhandlung.
Ncrvstraßc— Ecke Nöderstraße bei C. H. Wald,  Colonial¬

waarenhandlung.
Oranienstraße— Ecke Göchestraße, Li e ser, Colonialwaaren¬

handlung.
Querstraße3 — Ecke Nerostraße, Michel,  Papierhandlung.
Rauenthalcrstraße11 bei V. Wenzel  Kolonialwaarenhandlung.
Rauenthalerstratzc 20 bei W. La ux Kolonialwaarenhandlung.
Rheinstraße 87, Ecke Wörthstraße. HermannW ü r tz Coloniai»

waaren- und Drogenhandlung.
Röderstraße3, bei Bester,  Kolonialwaarenhandlung.
Röd«rstraße7 — bei H. Z b or a l s ki, Colonialwaarenhandl.
Röderstraßp— Ecke Nerostraße bei C. H. Wa ld , Colonial¬

waarenhandlung.
Saalgasse— Ecke Webergasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7., Ecke Sedanstraße, bei F. G ötz, Kolonialwaaren¬

handlung.
Schachtstraße 10, bei I . Köh l er, Kolonialwaarenhandlung.
Sehachtstraße 17 — bei H. Schott,  Colonialwaarenhandlung.
Schachtstraße 30 —bei Ehr. Peupelmann  Wwe., Colonial¬

waarenhandlung.
Schwalbacherstraßc 77 —bei Frl. Heinz,  Colonialwaarenhdlg.
Sieingasse 29 — bei Wilh. Kautz , Colonialwaarenhandlung.
Steingasse— Ecke Lehrstraße bei Louis Löffler,  Colonial¬

waarenhandlung.
Walramstraße 25, — Schuhmacher,  Kolonialwaarenhandlg.
Webergasse- Ecke Saalgasse bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstraße— Ecke Jahnstraße bei Gebr. Dorn,  Colonial¬

waarenhandlung.
Wörthstraße Ecke Rheinstraße, Herm. Wü r tz Colonialwaaren-

und Drogenhandlung.
Norkstraße6 bei A. Ohlemacher  Kolonialwaarenhandlung.
Zimmcrmannstraße—Ecke Bertv -zstraße tzxjI , P , Bausch.

Colonialwaarenhandlung.
Zietenring6, bei L. S e l Kolonialwaarenhandlung.
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O Anfertigung nach Maass . »

Verlegte jÜHreail anch

3, Römertor 3,
tIs  ä -Tis dem Tagblatt.

Detektiv - und Auskunfts-Bureau
Td . phow 353i >. „lUil SOMÄ, ** TpTephon 3530.

Ermittlung, Beobachtung , Beschaffung von Beweis .r.atarial für alle Prozesse.
Ausli fnifto

aber Vermögen , fhtrabter , Vorlohen . Ruf , Lebenswandel etc .,
ant allen Plätzen des ln - und Anstandes . 508

Englisli spoken. On parle fran^ais.
Nachweislich grösster Erfolg in allen Angnlegeulieitea Mg
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Tie große öffentliche

Krsdr- itnb Wiimiischr
mit der hervorragendsten , beste» Waschmaschine der Welt

«Gifertie WrUrau"
findet

ImMg, iikii 18  Mber Mchut. tunt3 Uhr ab
— Stifistrasse II ■•=

statt.
Jedermann willkommen!

Alleinverkauf : i —OMSS «J « 3l5 €lIjS^
516 W . ESBADEN , Stiftstrasse II.

um zu räumen zu und unter
Kostcnvreisc ». 8697

dnüns Bernstein, I
14 Kirchgasse 54.
Ans erster Hand!

Der eine gute (neu oder ge- ,
braucht) .(Schreibmaschine1

billig kaufen will, wende sich an
Stritter 's Institut,

Wiesbaden 5678
Miete Unterricht. Tausch

.luuge Gänse , garank. für
Hafer,»., sauber gerupft und frisch
gefchi., 8- 10 iUsd fchw.. p. Pfd. 49
—4t Pfg. Fette Enten 52—
böPsg. Jg Suppenhühner
60Pf |. Vers. Otto Alappschn
weit » Geflüge>vcrsandt, tvrotz-
FricdrichSdorf , Qstpr. 1523

Hübsch -
sind Alle, die eine zarte, weiß«
Haut , rosiger, jugendfrischcsSuS
fetzeu und ein Besicht oh»,
Sommersprossen und Haut
Unreinigkeiten baden, daher ge
brauchen Eie nur : 67t

SteckenpserdLilienmilch»
Sciie

». Bergmann & Co ., Rade-
beul mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. 4 St. 50 Pf. bei: il. Bcr<
ling, Fritz Böttcher. A> Eratz,
Ernst Kock«, (JE. Portzebl, Robert
Sank» , Hugo Schandua, Ott«
Eiebert, Ehr. Tauver. Drogeri«
Otto Lilie. Wilh. Machenheimer,
Apoiheker Nestel. Drog. MoebuS.
TaunuSllr. 35.BackeLErllonv.b7L

Wiesbadener General-Anzeiger. 18. Oktober 1905. Nr. 24t

Todes Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die Mk-

thoilung , dass am Montag, den 16. ds. Mts , unser
innigstgeliebter Pflegevator , Onkel und Grossonkel

Privatier

Georg Vogel
nach kurzem schwerem Leiden , im Alter von
77 Jahren , gestorben ist.

Um stille Theilnahme bitten:
Familie H . W . Eiumerich,

JU. Barke,
Th Ferger,
J Schneider.

Biebrich  a . Rh., den 17 iökt . 1905.
Die Beerdigung findet Mittwoch Nach¬

mittag 2 Uhr,  vom Sterbehause Waldatrasso 59
ans statt . 475

JficcöUfit- Md Wlaudlv .hr- Corps.
Wir erfüllen hiermit die Pflicht , die Mitglieder

von dem Ableben unseres Kameraden

Valentin lotb
geziemt in Kenntniss zu setzen.

Die Beerdigung findet Mittwoch , den
18 Oktober , Nachmittags  4 Uhr , von der
Leichenhalle in Biebrich  ans statt.

Zusammenkunft 3 Uhr Nachm, im Corpslokal.
Um zahlreiche Betheiligung wird ersucht

484 l >er Vorstand.

Wiesbadener Aerdigllügs-Institut,
Fritz & Müller,

MT Schulgasse 7 ~w 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager tu Holz - u. Metall
sargen all r Art Kompl . Aus rattnuge»
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

Tele r̂raphischer (Joursbencüt

Oester. Credit -Actien J . I
Diseonto-Commaudit-Anth ,
Bor.iner Handelsgesellschaft.
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darrastädter r ank . . . ,
Oesterr Staatsbahn . . . ,
Lomöarden , . . . , ,
Harpene.
Hibernia . . . . . . .
Gelsenkirchener.
Bochumer . . . . . . .
Laurahütte . j .
Türkenlose.

Frankfurter | (Jerlinor
Aufangs-Cuise:

Vom 17. Okt. 1905
211 .—
191 70
174 50
167 25
241.75
150 75
144. 0̂

222 .—

243.10
2 4.75
269 50

210.20
191.70
174.60
166.90

150.60
144 40
23.60

222.40

243.20
254.40

Elegante

züge
und

Ueberzieher

Moderne Damen-
Jaquets . . .
6apv8 . . . .
Mäntel . . .
Fertige Costiime
Costürn-Böcke

Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 3 Mk.
Anzahlung 5 Mk.
Anzahlung 10 Mk.
Anzahlung 3 Mk.

Hcrren-Anzüge Anzahlung8 Mk.

fi$$ÖiS6l für 90 Mk. Anzahlung 10 Mk*
EÜOiseltiir150 Mk. Anzahlung 20 Mk.
883ÜEI kür 250 Mk. Anzahlung 30 Mk.

Wöchentliche

Abzahlung
von1 Mark an.

18. Oktober 1905. Nr. 2tlr

Wiesbaden. Babnhofstr.10.
= Fernsprecher 2951. =

Bedeutende Vergrösserung
der Strumpf-Abteilung.

Höchste Leistungsfähigkeit
in gestrickten Strümpfen and Socken.

Billigste Preise
auf Grand schärfster und niedrigster

Kalkulation.

Grösste Auswahl
BW aller Sorten and Qualitäten.

K ln der -St;rümpfe
Marke 4 ®0 : Wolle plattiert1 und 1 patent gestrickt-

Grösse 1234567 89  10
Paar 30 36 48 46 s « 54 58 6 » 68 74 Pf.

Marke 455 : Kammgarn Wolle, kräftige solide Qualität
Grös se 1 2 3 4 5 6 7̂ 8 9 _ 10 _
Paar 40 45 50 55 63 68 74 80 86 » 8 Pf

Marke 465 : schwere Kammgarn Wolle, Doppclkniee
äusserst solider Kuabenstrumpf

Grösse 1234  5 6 78  9 10
Paar 7 « 80 90100 1101545135 145 158 170 Pf

Marke 475 : beste engl. Wolle, zarte feine Qualität,
Grösse 1234 56 789  10
Paar 90 100 110 185 135 150 160 170 185 800 Pf

€r fi mas dien
patentgestrickt Wolle und Tricot in schwarz u. weiss-

I>a in en «St rümpfe
gestrickt , Wolle, in 12 Qnali äten,

60 , 75 , 95 Pf ., l . tO , 1.85 , 1 .50 bis Mk. 8 ? 0

Herren -Socken
hervorragend solide Qualitäten , vorzüglich an Haltbarkeit,
angenehm im Tragen ; 21 Qualitäten , in schwär * u. farbig •

35 , 50 , 65 » 75 , 85 , 05 bis Mk. 8 .85.

Ifferrcn -StrÜBupte .
in 5 Qualitäten, Mk. 1. 10 , 1.85 bis Mk. 8.50.

Babj -itriimpfe
weiss, normal , grau und schwarz,

Qualität 50 , 4 Grössen, 88 bis 48 Pf.,
Qualität 55 , 4 Grössen, 38 bis 68 Pf.»

feine Merino Qualitäten in weiss 65 Pf. bis
Mk. l .lü.

s

Gewebte Damen-Strümpfe,
rein Wolle, 95 Pf . bis Mk. 8 50.

Gewebte Herren-Socken,
reine Wolle, 75 Pf . bis Mk. 1.50.

JFanta$3e-$ trü tupfe
und -Socken,

neueste Muster zu den billigsten Preisen.

Spart- und Wadenstrümpfe.
Mein längten

nebst dazupassenden Anstrickgarnen.

Füs $!ing :e
in Baumwolle und Wolle.

Eigene Strickerei
im Hause.

Sofortige Anfertigung von Extrasachen
nach Muster oder Angabe.

Anstricken von Strümpfen, Socken etc.
ausserordentlich preiswert.

LAGER
geeigneter Garne: Wolle, Baumwolle

etc . etc . 46^
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Amtlicher Theii. g
Bekanntmachung.

Die Herren Stadtverordnete » werden auf
Freitag , den 20 . Oktober I. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst
ringelnden.

T agesordnung.
1. Projekt betr. die Befestigung der Nikolasstraße mit

Stampf Asphalt. Anschlagsumme 53600 M. Ler. B.-A.
2. Verkauf einer Grundfläche im Dambachthal. Ber.

F -A.
3. Austausch einer kleinen Grundfläche am Hirsch¬

graben. Ber. F.-A.
4. Beitritt der Stadt zum deutschen Städtetag. Ber. F.-A.
5. Neuregelung des Eintrittsgeldes bei den städtischen

höheren Schulen. Ber. F.-A.
6. Abänderung der Entwürfe zu den neuen Schlacht-

hansregulativen. Ber. O.-A.
7. Wahl der Beisitzer und Stellvertreter für "die dies¬

jährigen Stadtverordnetenwahlen. Ber W.-A.
8. Neuwahl eines Arntenpflegers für das 6. Quartier

des 9. Bezirks.
9. Erwerbung zweier Grundstücke an der Weststraße

im Salzbachthal.
10. Gcländeaustausch mit dem Hotelbesitzer Ehr. E.

Bocket zur Vervollständigung seiner Besitzung zwischen der
Bierstadter- und Hildastraße.

11. Antrag auf Gewährung eines Zuschusses an den
Verein der Kinderhorte zur Errichtung eines dritten Hortes.

12. Desgleichen auf Bewilligung eines Beitrags zur
Unterstützung der in Italien durch Erdbeben Geschädigten.

13. Desgleichen für die in Albanien durch Erdbeben
Geschädigten. '

14. Neueinrichtung einer Schauamts-Borsteherstelle für
die Trichinenschau im städtischen Lchtachthof.

15. Bauliche Reparatur der Wohnung des Kustos des
Naturhistorischen Museums.

16. Führung des unteren Teiles der Dotzhcimer
Straßenbahnlinie durch die Scharnhorst-, Blücher- u. Bleich-
straßc.

17. Asphaltierung der Gehwege in der Helenenstraße
und den nnizubaucnden Teilen der Hermann- und Schwal-
bacherstraße.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten Versammlung.
Gewerbcgcrichtswahl.

Unter Aushebung der Bekanntmachung vom 30. September
1985, bet ressend die Gewerbegevichtswahlen, veröffentlicht im
Amtsblatt der Stabt Wielbaden unter dem3. Md 13. Oktober
1985, wird folgende Bekanntmachung erlaffen:

Auf Grund des § 12 des Ortsstatuts für das Gewerbegericht
zu Wiesbaden vom8. März 1902 und 8. Juli 1905 werden die
wahlberechtigten Arbeitgeber und Arbeiter hierdurch aufgefor-
dert̂ ihre Stimmberechtigung zum Zweck der Eintragung in die
von uns hierfür besonders angelegten Wahllisten innerhalb 2
Wochen nach dem erstmaligen Erscheinen dieser Aufforderung, d.
i. nach dem 17. Oktoberd. I ., im Rathause Zimmer Nr. 3 an
den Wochentagen vormittags von 8Mt bis 12% und nachmittags
von 4 bis 7 , an den Sonntagen von 11% bis 12% Uhr vor¬
mittags. unter Vorlage des erforderlichen Ausweises mündlich
oder schriftlich anzumelden. Bei unterlassener rechtzeitiger An¬
meldung ruht das Stimmrecht. Für die Anmeldungen werden
auf Zimmer Nr. 3 des Rathauses Anmeldungs-Formulare aus-
gegeben für den Beschäftigungsnachweis', lieber die geschehenen
Anmeldungen werden Bescheinigungen ausgestellt, die als Le¬
gitimation bei der Wah.handlung vorzulegen sind.

Zur .Teilnahme an der Wahl ist nur berechtigt:
Wer das 25. Lebensjahr vollendet und in dem Bezirke des

Gewcrbegerichts Wohnung oder Beschäftigung hat.
Es können nicht wählen solche Personen,

1. welche die Deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen:
2. welche die Besäh'.guiig infolge strafrechtlicher Verurteilung
, verloren haben;
3. gegen welche das Houptversahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist, dich die Aberkennung der bür¬
gerlichen Ehrenrechte oder der Fähigkeit zur Begleitung öf¬
fentlicher Aemter zur Folge haben kann;

4. welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt sind.
Mitglieder einer Innung, für welche ein Schiedsgericht ge-

maß§ 81b Nr. 4 und der §§ 91 bis 91b der Gewerbe-Ordnung
errichtet ist, sowie deren Arbeiter sind weder wählbar noch wähl,
berechtigt, (§§ 11 und 14 des Gewerbcgerichts-Gesetzes.j

Nach Ablauf der Anmeldefrist werden die Wählerlisten zur
öffentlichen Kenntnis ausgelegt werden. Das Lokal, in welchem
dies geschieht, wird durch öffentliche Bekanntmachung noch be¬
kannt gegeben werden.

__Sobald über etwaige Einsprüche gegen die Nichtigkeit der
Wählerlisten, welche während der Dauer der Auslegung zu erhe¬
ben sind, entschieden sein wird, wird die Aufforderung zur Ein-
reichung der Vorschlagslisten ergehen.

Wiesbaden, den 14. Oktober 1905.
383 Der Vorsitzende des Wnhlauchchuffes.

vekanntmachung.
Die auf dem alten Friedhöfe befindliche Kapelle

(Trauerhalle) wird zur Abhaltung von Trauerfeierlichkeiten
unentgeltlich zur Verfügung gestellt und zu diesem Zweck im
Winter auf städtische Kosten nach Bedarf geheizt; die gärtjj
nerischc und sonstige Ausschmückung der Kapelle dagegen
wird stadtseitig nicht besorgt, sondern bleibt alleinige Sache
der Antragsteller. Die Benutzung der Kapelle zn Trauer«
feierlichkeiten ist rechtzeitig bei dem zuständigen Friedhofs-
ausseher anzumelden, welcher alsdann dafür sorg:, daß diese
zur bestimmten Zeit für den Traucrakt frei ist.

Wiesbaden, den 1. Oktober 1904. 7850
Die Friedhofs -Deputation.

Unentgeltliche
öjMlhürmk fiir mit  Mr!te knugelürMe.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch Ilnb Samstag
Vorimtlags von 11—12 Uhr eine uneutgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte» Uitterjuchnng des
Auswurfs rc.). 664

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankeuhaus -Verwsltuu t

Quittung . "
Von Herrn C Rückrich , Dotzheimerstraße, aus An¬

laß der Eröffnung seiner neuen Brotfabrik 250 Brote zur
Verwendung für die Stadtacmen empfangen zu haben, be¬
scheinigt daukend

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
610 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Beim Unterzeichneten Straßenbauamt ist die nicht etats¬

mäßige Stelle eines Bureaugehilfen mit bciderfeitiger
Kündigungsfrist von 4 Wochen sofort zu besetzen. Bewerber
müssen mit technischen Bureau- und Registraturarbeiten voll¬
kommen vertraut und insbesondere sehr gewandte Stenographen
sein. Der Anfangsgchalt beträgt monatlich 90 Mark.

Bewerbungsgesuchesind unter Beifügung von Zeugnis¬
abschriften und Nachweisen über seitherige Tätigkeit bis zum
1. November ds Js . bei uns etnzureichcn.

Wiesbaden; den 15. Oktober 1905. 473
Städt . Strasteubauamt

Akzise -Rückvergütung.
Die Akziserückvergütungsbeträgeaus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der AbsertigungS-
stcllc, Ncugasse 6a. Part ., Einuehmcrei, während der Zeit
von 8 Vorm, bis 1 Nachin. und 3—6 Nachm, in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 81 . d. MtS. Abends nicht erhobenen Akzise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweiinng übersandt werden. 467

Wiesbaden» den 16. Oktober 1905.
Städt Akziseamt.

Am Donnerstag , de» 19 . und Freitag , de» 27 . d MtS ,
jedesmal $  Uhr , werden in Dem städtischen PianDlokat, Bteichsir, 1,

verschiedene Möbel
öffentlich versteigert. 490

Hartwig , BollziehunoSbeamter.

Möbel ix. Metten gut und billig, auch Zah
iunq-öcriei.nterungen zu

haben 907 A . L»eiclier, . Sldclheidftr . 46

Perkehr, ßandel und Gewerbe.
* Frankfurt a. M . Fruchtpreise  mitgetheilt von der Preis-

notirungsiielle der LaiiDnurthich siskammer am Frnchlinarkr zu Frank¬
furt a. M , 16. Oktbr. Per 100 Kita gute marktfähige Waare, . je nach
Qual ., loka Frankfurt a. W. Weizen,, diesiger, neuer, Ult. 16.70 bis
17.70 8*,3§, Roggen, dies., neuer, Ult. 15 80 ajs —2 *,4§, Herste
Ried- u. Pfälzer. M. 17.25 bls 17.75 3*,4§. Werterauer, U)t. 17 25
bis 17.75 3* 4§, Hafer, hies., M. 14.60 bi« 15.50 3*,4§. Raps, dies,,
M. —_ bis —0 *,0§. Mais M. 15.50 bis —3 *,4§. Mais,
Laplata M. —.— bis —0 *,0§.

* Der Umsatz auf dem Frankfurter Fruchtmarkt wird durch folgende
Abstusungen dezeichner! 1* geschaflsios, 2* klein, 3* mittel, groß

§ Die Stimmung auf dem Frankfurter Fruchtmark! wiro du-ch fot«
gende Abstufungen bezeichnet: 1K flau, 2§ arwarleuD, 3§ stetig, 4§ fest,
5§ sehr feit.

* Mannheim , 16. Oktbr. Amtliche Notirung der dortigen Börse
(eigene Depesche). Weizen, 18.35 bis —.— Roggen, neuer, 16.25 bis
— . Gerste, 17.00 bis 17.50. Hafer, 15.50 bis — . Raps 24.01
bis Mais 13.75 bis —.—.

Heu - u. Strob »rarkt.  Franlfurt , 13, Okt., (Aiutl. Notirung.)
Heu Nt. 3.60 bis 3.90. — Stroh M. 2 50 bis *.70 per Zentner.

Kartoffeln.  Frankfurt a. M., 16. Oktbr.
Kartoffeln in Waggeniadung, per 100 Kilo M. 4.30—4.50.

„ im Detatlverkauf „ „ „ „ 5.25—6.00.
Obstmarkt.  Bericht der Cciuralüelle für Obstverwertung, Frank¬

furt a. M., 14. Oktbr. :
Aeplel: Kanada-Neiiieticn 25—80 M., Malaäpfel 15—18 M., graue
Reinenen 20—25 M,, Ei eräpiel 16 M., Ouiiten 15—20 M., Bau
mann 22 M., Gravemieiner 25—80 M , Schöner von Boscoop 30 vis
8o M., GolDparuiancti 20—30 M , SchaiSnaien 11—15 M., Most
npfel 8 Akk. — Gute L nse 18—22 M., Pastorbirne» 12—16 M.,
Kochbirnen 10 M., Diels Butterbirnen 18—25 ist. per Zentner.

* Ticz , 13. Okt. Auill. Notirung. Wetzen, roter, M. 14 75 bi»
— , weißer — . NoggcuM. 11.60 GersteM —.— biS— . Hafer
(alter) M. ü — bis ü.—, (neuer) M. 7 50 vis 0.—.

* Frankfurt , 16. Otlbr. Der heutige Bi eh mar kt war mit 448,
Ochsen, 63 Bullen, 884 Kühen, Rilldern u. Stieren, 256 Kälbern, 436
Schafen u Häuimeln, 1431 Schweinen, 1 Ziege, 0 Ziegruläuim. uni»
0 Schaflämmern vesahren,

Ochsen:  a ooilflciicße, ausgcmüstcte höchsten SchlachtmertdeS bis
zu 6 Jahre » 79—84 M.. b. jiinge, fleischige, nicht auSgemästele uno
riltcre auSgemästete 72—75 Di., c mäßig geil,.hne junge, gut genährte
ältere 66—70 6. gering genährte zeo. Al' crS 00—00 27, Bullen: a. voll-
fleischige höchsten Schlachiwertdes6?—79 Di., b. mäßig genährte jüngere
U>id gilt genährte ältere 64—66 Ult., c gering genährte 00—00 M. K li h e
und Färsen (Stiere u, Rinder), u. höchst. Schlachtwerthcs 71—73 M.,
b vollfleifchige, ausgemüsteic Kühe  höchste» Schlachiwertdes bis zu 7
Jahren 67—69 Pi., e. ältere ausgeinästete Kühe und weniger gut eutivickelie
jtmgere Kilbeu. Färsen(Stieren. Rmoer) 52—51 M., <i. mäßig genährte
Kühe n. Färsen (Stiere u Rinder) 50—5t M. s. gering genährte Kühe
u. Färsen (Stiere u. Rinder) 00—00. M. Kälber:  a feinste 'lHaft(Ball-
Mast) u. beste Sangkäider (Schlachtgewicht) 86—90 Pf., (pevenDgewicht)
52 - 54 M. b. mittlere Man» U. gute Saugkälber ( schmchtgew.) 80 ois
82 M. (Lebenögew.) 47—49 M , c, geringe Saugkülber( Schiachtgc>v,) 60—
64 M. (Lebendgcw.) — . M. 6. ältere gering genährte Ka der (Fresser)
—. - M. Schafe:  a , Mastlämmer und jüngere Aiastbämmel(Schlacht,
gew.) 70 bis 72 Pf. . (Levendgew.) —.— M., b. ältere Masthämmel
Schlachtgew.) 60—62 M„ tLevenogew) — . c. mäßig genäart«Hamme!
UND Schafe (Merzschafc) (Schlachigew.) 56 - 58M . (redenDgew.) — ,
Schweine: «. vollfleifchige der feineren Rassen UND deren Kreuzungen
in, Alter bis zu I 1, Jahren (Schlachtgew,) 00—79 Pf-, (L hendqew.)
6i /,—00 Pi„ b. fleischige(Schlachtgewicht)77—78, (Ledendgew.) 60.00,
o. gering entwickelte, sowie Sone» und ffiitcr 72—74, d auSlänDische
Schweine (unter Angabe der Herkunft) 00,00.

Die Preisiiotirungs-Eommisflon.

merbrand - Besen
amerikanischer und irischer Systeme.

Kiederlago Ton

Riessner Öden,
Noufang - Oef en

beste Dauerbrenner für jede
Kohle.

HegolierFülIölen.

Lochherde
in allen Ausstattungen zu billigsten

Preisen.

M. Frorath Nachf.
Ki » chga «S8 10 . Tel . 241 500

Grchk WirWafts- «nd Kötel-Invtütar-
VerKeigerNg.

Wegen Aufgabe des Geschäfts läßt Her»
W. Krell am Tienstag , den 24 . Oktober er , und
die folgenden Tage » jeweils Morgens 10 und
Nachmittags 2 Uhr beginnend, die gesammten im

Hotel -Restaurant Neroberg , Wiesbaden,
befindlichen, sehr gut erhaltene » Mobilien dajelbft
freiwillig meistbietrtid Wgen Baarzahlung versteigern.

Zn ", Ansgebot kommen:
Eimichtung des großen Saales , Speisesaales und
Restanrants, als : ca. 90 Wirtstische, 300 Rohrstühle,
80 eichene Lederstühlc, Conccrtflügel, Pianino, Billard,
Büffets, Bierprcssion, Anricht- und Gläierschränke,
Fenster-Dccorationen rc., Garten- und Terrassen«
Inventar, als : Püffets, 260 eiserne Gartentische in
div, Größen, 1500 eiserne Gartenstühle, Vogelvoliere,
Automaten, Anricht- und Gläserschränke, Schilder rc.,
Küchen-Einrichtungcn, Koch- und Gasherd, Kupfer- u.
sonstiges Küchengcschirr rc., Kcller-Jnvcntar : eiserne
und hölzerne Flaschcngestclle, Kellerei Utensilien, Wcin-
schlanchwerk, Korkmaschine und sonst Werkzeuge, Fässer,
Küser- und Kastenwagen rc., Eisschränke in allen Größen
für Wein u. Fleisch, gesammte Hotel- u. Restaurations-
gläscru. Porzellan, Glas- u. Krhstallschalen, Caraffen rc.,
Hotel-Silber : Bestecke, Terrinen, Tassen, Platten,
Schüsseln, Saucieren, Huilliers, Tafelaufsätze rc., Kaffee-,
Thce- und Milchkannen, Tabletten rc. in Alpacca (ca.
1000 Stück), Weißzeug, als : ca. 200 Bettücher,
120 Plumeaux- und 200 Kissenbezüge, 300 Damast-
Tischtücher, 1200 Servietten, 500 Gartentischdccken,
1500 Hand- und Gläsertüchcr rc., ca. 30 elegant
eingerichtete Fremdenzimmer ( fast neu ), als:
compl. Betten mit Ia Roßhaarmatratzen, Spiegel- u.
Kleiderschränke, Waschkommoden mit u ohne Toiletten,
Nachtschränke, Tische, Stühle, Schreibtische, Ottomanen,
Handtuch-, Kleider- und Schirmständer, Spiegel, Koffer¬
böcke Teppiche, Bettvorlagen, Linoleum Waschgarnituren,
Toiletten- Eimer, Gardinen, Portieren rc., Salon»
Garnituren, Verticow, Lesezimmer-Einrichtung, als:
3 Ecksophas, Polstersessel und Stühle, Schreib-, Spiel-
und Bauerntischc, gr. Teppich rc., Marquisen, Balkon-
und Vorplatzmöbel, Treppenläufer, Matten, Linoleum,
Messingstangen, Bettkulten, Federbetten, Plümeaux,
Kissen, gr. Anzahl eiserner Gcsindebettcn und sonst.
Gesindcmvbel, Kinderbetten, Kleider- u. Wäscheschränke,
Bügelzimmer-Einrichtung und sonst noch viele andere
im Hotel» und Wirtschaftsbetriebe nötige Gegenstände.

Das Inventar ist in bestem Zustande, namentlich da-
Hotelmobiliar nur kurze Zeit gebraucht und sehr guter
Qualität . Besichtigung von Samstag , den 24 . Okt . er.
an, gerne gestattet.

Wirtschafts- und Garten-Inventar , Silber, Alpacca,
GlaS, Porzellan, Weißzeug rc. kommt am Dienstag » den
24 .»und Mittwoch , de » 23 . Oktober , Hotel.Inventar
und der Nest des Wirtschafts-Inventars am Donnerstag,
den 26 . Oktober , und folgende Tage zum Ausgebot. Die
versteigerten Gegenstände können ev. bis Ende Dezember
ausbewahrt werden. 469

Alles Nähere durch den beauftragten Auctionator und
Taxator.

Wilhelm Melfridi 9
Schwalbacherstraße7, Wiesbaden.

NB. Die Ncrobcrg-Bahn verkehrt halbstündlich.

^tufclfuljlru , Fleck und RrPguUme«
2 .60 Mk. für Herren,

•» l .SO „ fiir Dame »,
■3 1.— „ für Kinder.

Alle feineren Schubarttn, wie woodpea » Welt - rc
« Stiesel können vermaelst Maichine neuesten Lysieins

wieder«roäht werden. 8630

Gebr. Bayer Nachf
Wellritzstratze 2 7.

Walullatnr,
er Centner Mk. 4 —, zu haben in der
Expedition des,, Wiesbadener General-Anieiaer"
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| Nachtrag, |
Wohnungen etc.

«risriT
$eTibotJ, fino jdjöne 8-ZiMmcr-
Wohnungen fofort billig zu verm.
"Näheres daselbst oocr 493

Adlerstr. 61 bei.Karl Auer.
-W>amoach-al 12 u. 14, Garrenps

2 schöne Parlerrcwobnungen,
qan-, neu hergerichlet. je 5 Zimmer,
tzp isekammer, Bad, Balkon,Warm-
wasiereinrichi. , 2 Kammern|of. ro.
ipäter zu nenn. Näd, bei 485

C. Philivvi, Dambacktal 12, 1.
rslXalraiiiiU'. '62 Wohn im 1. St.

2 Zim .Küche,Kell.,p. 1. Jan.
j, verm. Näh Part rre_461
ife* 11" - wövl. Zimmerum 2

Betten zn verm. 468
M _ Schnlgasse7, 2, I.

ig,m anst. Ärbel.er tau« Logis
.HD erhallen 503

Römerberg 36, Htb.. 3 l.

G,„i unmö.l. Zim. vom i . Nom
an zu eerm. 505

Nömerberg 39,. 2. reckts.

S eparates Zimmer aus gleich zu
vermieien.

Off. unter M . 3  503 an die
Erp d. Bl_ 50i
« » uh», u. Schiaszuumer au,

gleich zu verm.
Off. unter I . K. 502 an die

Exv. d. Bl._ 502
»Zillen - Ko.ome „Eigenheim",
,Zy  Forststr. 3, 1., dichta Walde,
dochf. möbl. Zimmer mit od. ohne
Vension pi  verm._494
m >onlj ratze 23, Hth., 2.. er-
W * ha.i-n 1—2 Ärb. Logis
für 2.50 M. pro W'che. 4ü7

Mövl Zimmer
zu vermieten 496

Frankenstr, 23, 3. r.

DsVlk Attül . 51^
Bdh. pan. r.» 'Nähe BiSmarckring.
Sch möbl. Zim. ungen. m. 2 Bett.
z. vm. L 3.50 M. P Woche. 451

AroeitsuiArHi.

Nr. 2£4_

Herzliche Bitte!
Edeldenkende Menschenfreunde

bitte ich herzlich um ein Almosen
zur Unterstühung einer durch
Feuersbrunst und Krankheit in
bitterste Not geratenen Familie in
Auldausen (Ackerer und Wirt
Johann Braffer m. 8 unversoralen
Kindern im Aller von 3—16 I .)
Frau Ellerstörfcr , Wiesbaden,
476 Dreiwridenstr. 5, P. r.
KKKiKWRW

vj fc/
Königlicher Hofsoeditear

ettenmayer»

WteSdavener . Meneral -rlnzekzer. 20. Jahrgrn^

KöniglicheÄ Schans-iele.

n Büreau Rhainstr. Nr. 12 |Hj
Ijt Telephone : Nr.12. Nr.2376^3 *

Weitznäherin
für dauernd gesuchi. 479
Frau Kappus , Frankenstr. 23.

ln , und Verkaufe

Billig zu verk. :
1 go;b. Rmi.' Hcrrenuhr. i silb.
N m. Herrenuhr. sehr gut erhalte»,
514 Ervachernr. 4, Pam.̂ r_
ifll - hrt s-hr gut ctüa.ien, mit
Ullllil # eichener Platte, billig
zu verlausen 488
_ Geiv ergstraßc6, Lad ni^

Ueinsii ltt il. -Wteil
aller Erö>;en,

Waschbiitten aller Grützen.
Flaschen, zum Ausstellcn. von

2- 30 Sir., 512
billig zu verlausen.
Flaschen- und Fasibandlnug,

Schwalvacheriratze 38.
Ein gut erhaliener

ajolika-Herd'£2
Sietielbeckstr7, 2. l.

Slicttftclle , fast noch neu, für
6 Sit. ab.ugcben.

495 Roonstraße8, p. l.

kVernaakunasabtli ailung.) ^8 * " .:«i
MFracht- und Eilgüter.) H
^ übernimmt : M
Ijjj Einzelscnduagcn : ^
MPorzellan, Glas, Haus- rjj
N rath, Bilder, Spiegel, [
^ Figuren,Lüsires,Kunst- 1
$ Sachen, Klaviere,

Instrumente, Fahrräder, '
lebende Thiere etc. H

n] zu verpacken , zup
$ versenden und zuK

8

versichern
g«gen

Transportgefahr.
Leihkisten

für Pianos , Hunde und A
Fahrräder . 2166

Mittwoch , den 18 Oktober 1805.
Zum Besten der Witwen- und Waisen-Pensions- und llnterstützungs-

Anstali der Mitglieder des Königlichen Theater-Orchesterst

1. Symphonie -Konzert
des Königlichen Theater-Orchester?

unter Leitung des Königlichen Kapellmeisters Herrn Profesior Franz
Mannstaedt

und unter Milwirkung deS
Herrn Leopold GoöowSky (Klavier) aus St . Petersburg.

Programm:
1. Ouvertüre zu Collins Trauerspiel „Coriolan" L. van Beethoven
2. Konzert(G-dur op. 58) für Klavier mit Orchester L. van Beethoven.

(Kadenzen von Godowsly)
I . Allegro moderato . — II . Andante con
moto. — Rondo.

(Gespielt von Herrn Leopold GodowSky.)
3. Zum ersten Male : „OdyffruS' Heimkehr". 4.

Teil aus ..Odysseus' Fahrten" (0p . 6) Ernst Böhe.
4. Solostiicke für Klavier:

a) Konzert-Etüden ans op. 19 SMbmt.
b) Meine Freuden, Nocturne Chopin-Liszt.
c) Mephisto-Walzer Liszt.

(Gespielt von Herrn Leopold Godowsky.
5. Symphonie (O-dnr) Ftanz Schubert.

I . Andante — Allegro ma non troppo . —
II . Andante con moto. — III . Scherzo. —
Allegro vivace . -- IV . Allegro vivace.

Der Konzertflügelvon Carl Bechstein ist aus dem Pianofortelager des
Herrn Hugo Smitb (Dambachtbal 10) dahier.

Bei Beginn des Konzens werden die Thüren geschlossen und nur nach
Schluß der einzelnen Nummern wieder geöffnet.

Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. — Ende 9',« Uhr.

IMIiaMlieiitcc.
Auch das ueue II . Oktober-Programm hatte einen
durchschlagenden Erfolg.

Jeden Abend:

Nie Ginörecher von JlftD-Uoifi»
sowie die übrigen 8 Attraktionen 9 . 509

Anfang 8 Uhr. Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

Cylind ©r - § teg - D ©ck©

System Herbst
(schwamm - , schall * v . feoersiclier)

Ausführung durch

Am Abbruch
Ecke Goldgaste

und

Metzgergaffe
sind zu verkanten:
Balkenholz . Brennholz,
Bretter , Erker,cheiben,
Ocfen , Herde, Fenster,
Thüren , Läden»Träger,
Tachzieg Sandsteine re.

durch 507
den Unternehmer:_

Christia n Skiiaaf Söhne.

VerschiedrBe ».

20 Mark Belohnung!
Berloren Sonwag kleine Dia-

inantbro ' che in aller Silber-
fassung zwischen3 »nd 5 '/, Uhr
von Elisabethenstr. nach Kiicger-
dcnkmal, dann Elek,rische bis
Luisenplatz, durch Adolsstr., Adel»
heidstr. ; zurück Monüstr., Rdeinstr.
per Elektrische vis Kriegerdenkmal.

Adzugebcii 491
Elisabethenstrahe  1 4, 2.

U6i88 ^Mt -u. Ko1ä-
stickerei

Seerodenstr. 16, Gartenh, 2. l.
486 bei Kuh».
iVcutt sUhttag 2 Uhr werden
’V ' Kastanien gelesen. Kinder die
Karte 10 Pf., Erwachsene 20 Pf.
bis an das zweite FriedhosStor.

Aniang unter dem neuen
489 Friedhof.

kHt ^ merTishcrhTcut gekannten Laich ug
keit und Sichorheit kann jede Dam «, Jen,
Schneiderin mit Hilfe der 1' avor .t . chmtt,
Kleidung tou  vorzüglichem Sitz uuo
höchster Eleganz herstellen . lOOÜdoglanz
Anerkennungen , vielfach prfcmurt . .Teilt
Dame verlange das Eeichh . Modenalbuu
n . Schnittennsterbnch (frco . nur 60 kf .) °c
*ie Schnitte von der hiesig . Verkaufsstell-
Cnr . Hemma , Wiasnadse , LargSaSät 34
kuieio . ScHnlttmannfaktnr , Itreaden - a

Für Blutarme
und Kranke

bewährt sich der von vielen ' erzten
empfohlene Santa Lucia -Krast-
Rolwcin am bcsten Tie Flasche
1.50u . 2 M. GeiSbergstr.9.p. 9781

A, Baer 8{  Co -,
Wellrittftrasje 24,

verkauft

Holziägen
unt-r Garantie. 9168

Kalsi!r- N>i»orama

Nheinstrahe 37»
nuteryalb des Lu scnplatzcs

Jede Woche
zwei neue Reisen.

Ausgestellt vom 15. bis 21. Oktober
1905.

Serie I:
VII . Wanderung durch
das iuteressnute Rom.

Serie II:
Jnlercssanle bequeme Wanderung

durch
Jnterlakcn , Lanlerbrunnc«,

Grindelwald.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr,
Eine NeUe 30 beide Nrisen.45 Psg

Schüler 15 u. 25 Psg,Avonneinent, 2183

Otto & Eschenbrenner
Lnisenstrassc 2 S _ , 7228

Bienen - Honig ,
(garantirt rein) :‘i

des Bienenzüchter Vereins für Wiesbaden
nnd Umgegend.

Jedes Glas ist mit der „Bere i nspl ombe"  versehen.
Vcrkau sstellcn : Quiat . Marktstraße, Vogt . Hellmundstraße

Rathgcbcr . Moritzstr. 1, Sauter , Oranicntrogcri-, Orani-ilstraß- 55
Hofmau «, Ad-lh-idstraßc 50, Weder . Kaiser Fricdrichring2. Groll
Go etdestravk, Ecke Adolfsallee

Vekanntmachung
Mittwoch den 18. Oktober er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Blcichstraße5 hier:
5 vollst. Betten, 2 Schreibtische, 8 Kleiderschränke,
3 Kommoden, 3 Bertikows, 4 Sophas, 3 Konsolschränke,
6 Tische, 4 Spiegel, 10 Stühle, 1 Bohrmaschine,
50 Flaschen div. Wein, u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Ei€>nsclerfer 9 GenchisvWchtt,

Aorkstraße 14. 508

Nassauer Hof , 8 o»ilmbrrg
Bon hente an täglich:

I - »«

Eigene Kelterei im Hause.

BeKanurmÄchung.
A>

Mittwoch , den 18. d. Mts ., nachmittags3 Uhr,
versteigere ich im Berstcigerungslokal Kirchgasse 23 öffentlich
zwangsweise gegen Barzahlung: 492

2 vierschubl. Kommoden, 1 Gaszuglampe und 1 Sosq.

Gtt 'MSWllMr . ^

Stiftstrasse 16.
Allabendlich

das neue sensationelle II.Oktober-Programm
Unter Anderem:Hlourdiny

mit seinen derzeit vor den Spitzen der
hiesigen Polizeibehörden abgelegten
unerreichten Befreiungen aus Ketten*

fesselungen
und die übrigen Äitractionen . 504

KAISElft - BAR,
Tannnsstrasse 27.

Heute und täglich 8566
Konzert der Wiener Orig.*Schramnieln.

Sonntags Beginn 4 Uhr , Wochentags 8 Uhr.

Mällllklgchlls Amin„Umsll".
Sonntag , den 22 . Oktober 1905,

abend » 8 Uhr, im

Kailcr ' aalr,
Tohheimerstrnbe 15,

zur Fcicr drs 41. Atiftungsfestes:Konzert
unter geselliger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau ÄlinRiner -liilüelrner (Lopran)
und Herr Uwais » entgeh (Klavierbegleitung).

Leitung: Herr Lchrcr liari Iloiiltcl.

Nach dem Konzert: fffcAIjIi*
Ball-Leitung: Herr Karl Parilp

Wir laden hierdurch »nlere werie Gesamt»,itgliedschast, sowie
Freunde und Gönner des BercinS höstichst ein 471

Der Vorstand.

458

Wi !h . Frank.

Bekanntmachung.
Mittwoch den 18 . Oktober 1905 , mittags 12Uhr,

versteigere ich im Verstcigerungslokale Bleichstraße5 hier;
1 Spiegel, 1 kompl. Bett, 1 Spiegelschrank, 1 Wasch¬
kommode mit Spiegel, 1 Sessel, 2 Nachtschränke,
1Garnitur : 1 Sofa u. 6 Stühle, 1 Sosatisch mit Decke

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.
Meyer,

506 _ Gerichtsvollzieher.

KraildmstmunMIrag für 1905.
Die Entrichtung der rückständigen Beträge wird in

Erinnerung gebracht, da in Kürze das Mahnverfahren ein»
geleitet werden wird. 499

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Hauptkasse der Rassauischen Landesbank.

Hente Mittwoch , den >8 . Oktober vor¬
mittags r»'/r und nachmittags 2 '/, Uhr ansangend,

zortjetzung
drr groffe»

Mgbiliar- » » »
» o ArkMung
Zo.!ilk»l>ttgrchch8 irnhlkr.

Adam ISender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Moritzstraßße 12. 513

Verdingung.
Die Ausführung der Blitzableiteranlage auf dem

Neubau der Niederbergschute soll im Wege der öffent-
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Städt . Verwaltungsgebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer
Nr. 19. cingcschen, die Angebotsunterlagen, ausschließlich
Zeichnungen, auch von dort und zwar bis zum 22. Oktober
bezogen werden. ^

Verschlossene und mit der Aufschrift „St . B - A.
Sv " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 2 -1. Oktober 1905,
vormittags 10 Uhr,

hierher einznreichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten Vcr-

dingungsformular eingereichter. Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 1 Woche. -
Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 476

Stadtbanamt.
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ij»r »̂ - ✓ö  ssi3 >sqfc.
rMAS

WleSdadener Wcneral-Anzclge,. » . Jstzrg »«»

« Trierisciier Winzerverein , Ä.«G. Trier.
Vereinigung yon Winzer »Genossenschafteii und Winzern zun Vertrieb naturreiner Weine.

Gesetzlich geschützt . . .. . . .

EA « Wir  ^ en  den Vertrieb unserer naturreinen Weine für Wiesbaden und Umgebung demTT . jgsg • insiurreinen meine iur Wiesbaden und Umgebung dem
nerrn Uewr . Wülzer , Wi esbaden , Hotel „Belgischer Ho fs ver bunden mit feinem Weinrestaurant

ub̂ . 3  Spiegelgasse 3 ~m
Anschliessend an vorstehende Mitteil ung gestatte ich mir anzuzeigen, dass ich unter vorgenannter Adresse ein

Motel 99 22 elggl $ clier Hoi“mnrtrtn amX4+«amit feinem Weinrestaurant und Bodega verbunden, eröffne.
Im Weinrestaurant trnmmfn" i* *«1 ^ Thermalbäder , Lift , elefetr . Lieht , Zsntralhei - nvx.

Weinrestaurant kommen als Spezial .tat die bekannt vorzüglichen Naturwcine von Mosel und Uaar des
sowie Rheinwein » a + i . . , Trierischen Winzervereins Trier

Ä ’ÄÄ 1 H‘ttse"- »

danken, * £ ÄtaÄffÄ ÄÄ * ^ W° hlw ‘" le" d« .°°- ^ n
Hochachtungsvoll

„ HHbp.  Müller,
- Besffzer  des  Mottls „Belgischer Hof , der Central - Bodega uud Restaurateur der Casino -Gesellschaft.

Zur Kranken - und
Hervorragende

Nähr-*Kräftigungsmittel,f Kinder-Nätirmiltel. IKinderpflene-Artike!
■:• -- , _ P boxhlet * | Wanaei -aiichtem TI ütle ’s Kinriarmalil AT.M..1. _ . I „ 5,1  nn im"

Pnro
Fleisclisaft.

Liebig ’s
Fieisch -Extract.

Liebig 'g
Fleisch -Pepton.

Maggi’s
Bouillonkapseln.

Dr. Michaelis
Eichel -Cacao.

CasselarHafercacao.
Oacao Honten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .80
bis 8 .40 d. Ko.

Somatose,
do. flüssig

Haematogen.
Ttopou.
Hoborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Tntulin Lactagol.
Hartenstein ’sche

Leguminosen
Malzextract

Dr. Theinhard ’s
Hygiama.

Pepsin »Weine.
Sämmtliehe

Mineralwässer.

! N -tle’sKindermehl.
.i.uteke’s ,

Mnffler ’s
I Hiadt -rniihriing

Meliin’s do.
. Theinhard ’s do.
| Knorr 's Hafermehl.

Reismehl.
Gerstenmehl.

I Opel ’s
| AährznichackQuaaer oats.

Arrow root‘

Condensirte Milch.
Vegetabilische

Hygiama.
Soxhlet

MPchzucker.
Soxhlet

N &hrzocker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokajer.
Medicinal

Lebert!

Hafer -Nähr - Cacao
vorzügliches Nahrangs - u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , */. Ko M. 1,80

Chem. reiner

MMzncker
per V. Kilo Mk 1.—.

Apparate
und sämmtliehe
ZubehBrtheile,
Milchflaschen.

Milchflaschen.
Garnituren.

Gummisanger.
Rpielschnüller.

Zahnringe.
B isszungen

Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen.

Betteinlagen
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.
Clystier-

apritzen.
Nabel pflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliehe Bade¬
salze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lauoform-
Strenpulver.

Kindercröme.
Byrolin.Wundwatte.

Kitt derlei S> ,
crarantirt frei von allen scharfen und

i atzenden Bestandteilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizloaigkoit,

| deshalb unschätzbar für die empfindliche
H *ut der Kinder.

Stück 25 Pfg , Carton k 3 St 70 Pf.

Sämmtliehe Nährmittel gelangen nur in ganz tadel'oser frische" W are zur Abaabl da dilL
HSV Kr*nken‘ und K,nt*erpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. ' im

LI «r . I anher , Nassovia -Drogerie , Kirchgasse 6. ^ V'V

pbliilininpiirrriii zu Wksliudkii.
lfNbteilnnc, fii- PolkSnnterHaltnnt, .)

I . Veranstaltu,, !, für 190506 .'
(Drr jliiriii in Gtsltzichtt, S ut nild JitJi. '

- ^ Sonnt «,, d- o 22 Oktober 1905 , onchmilto, « 4 >/, Uhr , im
, jitajm Snolt Des Turnvereins , firllmiinüllrnljt 25.

-SM Vorverkauf werden nur Eintrittskarten zu den 5 Veranstaltunaen Mk i
rn der Dolkslesehalle, Ecke Schwalbacher- und Friedrichstr., sowie in Ehr. Limbarths Buch¬handlung, Kranzplatz, ausgegebcn. ; -onuj
- .E-utrittskarten zu den einzelnen Veranstaltungen sind k 25 Pfg. nur an der Tages-
fafit m der Turnhalle S» haben. Alles Nähere durch die Plakate an den Anschlagsäulen!
_ _ _ fc-sr Sa alöffnung » V, Uhr. 31 470
Gratis!

Ja?dwesten

Gratis!

Um den Beweis zu erbringen,
bag der vielfach preisgekrönte Original-Weltichnitt daS beste
ataöftmfcfic Matz Syiem der Welt ist, qiebt der Dinklar
der Deutschen Schneider-Akad-ime. H-rr I , Cfiroiiszfc aus
Berlin, der Erfinder dteses W e 1t s chn i t t . ö v ste m s, in

Wiesbaden im Saale des Westendhofes,
Scawalbacherstrasse 30a (Alloejeite)

einen vierwöchigen

Eralis-JriihtiimJichiirjliklillcks.
Sfbet, der diesen Bon bis SamStag bringt, bat die
Berechtigung, an diesem Kursus, in welchem die Anfertiquna
von mehr air 40 modernen TaMen Blusen. Röcken.
Morgeurocken, Pringetzk’eidern. russischen Jäckchen, Bolero»'
K.ndergarderobe. R-form-Jack-tts re. gelehrt wird, wie laut
Prospekt mil 120 Mk. bezeichnet, gratis teilzunehmen,

Garantie für beste Ausbildung.
^ Dieses System ist in königlichen und fürstlichen Schule»
4il _eingofuhrt.

Operuglnfer.
C, Hä lau ( Inh . C. Krieger ), rtanggasse 5.

| ftii Knaben u. Herren
Guie dauerhafte

Quaiiiä 0,1.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Fried". Exner,
Wiesbaden,

Ifengasse 14.
9418

£olial-8teröe--l)ei(i,fifcungs(iulfe.
DieFunktionen unseres Kassenboten übertrugen wir Herrn

Karl Bernatz . Derselbe wohnt Westendür . » 2.
Der Borstand.

. . empfehle in grösster Auswahl und zu den
billigsten Preisen:

Aeirett-Imueli-Fnillieu-

vom einfachsten bis zum feinsten Salon, und Straßenstiefel
in bester Ausführung und Pahforn,.

© jiaiilät: Handarbeit . @
©itte beachten Sie ineine Schaufenster n. Preise.

Jli*  ßsrKiRüL fila yftnr , 5139
Mauergasse 19. Mauergasse 19.

linrlians zn Wiesbaden.
Mittwoch, den 18. Oktober 1905, abends 8Va Uhr:

BALL
Tanz -Ordnung : Herr JFrita Heidecker.

A n zug:  GcSellsciialtstoilette (Herreh Frack oder dunkler Rock),
Eintritt  gegen Jahros .Fremdeukarten und Saisonkarten

sowie Abonnementskarten fUr Hiesige, für .Nicht Inhaber solcherarten : o Mark.
, AnVB * 114» 6 erlöst 0 Tageskarten  werden bei Lösung

einer Karte zu 3 Mark in Zahlung  genommen , jedoch auf
eine  Karte nur eine  Tageskarte.

Sämmtliehe Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
_Städtische Kur- Verwaltung.

Kurhaus su Wiesbaden.
Freitag , den 20. Oktober 1905, abends 8 Uhr,

Erste QuarteU -Soir £ e
des Kurorchestcr -Quartett»

Herren : Kapellmeister Herrn . Inner (I . Violine)
ii^ 60 « 0} m n 1&  r 11 violin ®)> Wllh Sadony (Viola!
2 a «on C 11 d S* Ch (Violoncell ), unter Mitwirkung des Herrn
H . Spangenberg , Direktor des Spaiigeub 3rg 'sehen Konser.

vatonums für Musik iKlavier ).
, rt . PROGRAMM.
I . Quartett für 2 Violinen, Viola und Violon-

cell in D-dur No. 50 (Peters -Ausgabe) .
2. Sonate für Klavier und Violine in E-dur

op , 27 (zum ersten Male) .
Quartett für 2 Violinen Viola und Vlolon-
ecll in E-moll, op, 59 No. 2

Jtfs. Haydn,

Ch. 8inding.

L. van Beethoven.

Aumerierter Platz 1 Mk.
nnd q- ü ,l ge“ berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten
karten zun^aMkQ’ Abonileme“tsk !lrtei1  kür H esige sowie Tages-

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt
-Uie Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eip ^angstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur ln ?den Zechen?
pausen der einzelnen Nummern geöffnet.

ResidenzsTheater.
* . ^ . Direktion: Dr. phii . H. Rauch
S-rnspr-ch-Awck,iutz 49. Fernsvrech-.Anschluß 49.
<L7 gru Mittwoch , bcK 18 . Oktober 1905.

T. Abonnements-Borstelluna. AbonnementS-^ illetS aültia
Zum 7. Male:

Novität. Das graue Haus . Novität.
Komodi- in 1 Ak en von Richard Ekowronnek.

In Sttm - oesetzt von Tr . H. Rauch.
h Kowalski, Gesängnisinspektor
ffiiifabcttj, fe.ne Zrau
Carl, \
Maria, f ,
VInna, ( >hre Kinder
Anton, '
!>-:an Kalinna, Krugbcsitzerin
Anno, ) ..
Franz, ) " r. Kinder
Aatt, KreitauSschiltzschreiber
Pruchnow, gen. Pietsch
Maria, seine Tochter
Augustin, S » iis,er
Voile, seine Frau
Koit leb, Lehrling
Sandelholz, Pserdedändler
Eitle Pulverstein, Nrngbesiherin
Kodilinkki, GesaNlienmaufseher
Kar ine, ein M.idchen
W:so:>kh, Eendarin
Criter Schmuggler
Zweiter „
Erster Gr nzaufseher
Zweiter „
Ort der Handlung: Im 1

August Weber.
Sofie Schenk
Richard Ludwig.
Helene Valois.
Amalie Junk.
Steffi Sandori.
Clara Krause.
Clly Arndt.
Haar Wiideliuy.
Reinhold Hager.
Georg Rücker.
Else Noorman.
Gustav Schultze.
Minna Ane.
Arwur Rhode.
Theo Tachauer.
Emmy Lecke.
Theo Obrt.
Lhdia Herling.
Gerhard Kascha.
Max Ludwig.
Hermann Pöschko.
Friedrich Degener.

_ 5 ‘anj Queiß.
llL LrlT $an8: *" 1)f" W «« "« »VT , : . .  K 'rVi m H c vaus , in den folget

Ddrschen an der rufst,ch.» Grenze. - : Jun . 1889.
Rach dem 2. Akte findet btt größere Pause statt

Der Beginn der Barsteilung. Idwie der i-d-«.„alig.n Akte erfolgt »dem3. Glockenzeichen, 8
«affcnlffnunfl6 % Uhr. Anfang der Vorstellung  7 Uhr Ende 9'/, U

Restaurant Waldhäuschen
aucb >m  hinter - tag ich ee 5 |f net .

S

Tel. Conrad H . Sc ! Jffep , 8693
3046 Hofphotograph , jetzt Taunusatr . 24.



Neuheiten
amuii - und sowie ajiuujKiiHupii

* sind in reicher Auswahl eingetroffen.

M«« aufjgenommen:
Fussfreie Regenrtfcke und Kostüm -Röcke in unifarbig und
schwarz , in allen Weiften, in nur guten Stoffen, tadellos sitzend,

von M. 12 .— an.

Ecke Grabenstrasse 119 Marktstrasse

18. Oktober 1905 Nr. 244. MtcSdadencr Steaeral -Nnzetgee. CO. Jahrgan«.

Stryjtodtn

Warum sind die Zähne so teuer?
Durch den geringen Umsatz!

Unser Prinzip ist „Grosser Umsatz, kleiner Nutzen“.
Zähne von Mk. 2.— an

mit der Platte . Keine Extraberechnung . Unter
Garantie.

Ganze Gebisse von 50 Mk , an. Repara¬
turen zerbroch. Gebisse von 1 Mk . an. Ziihno
ohne Gaumen von 5 Mk. an in Stiftzähnen , Kronen
und Brücken . Plomben von 1 Mk. an. Goldplomben
von 5 Mk. an . Zahnziehen 1 Mk. Umarbeiten nicht
passender Gebisse von 1 Mk. per Zahn, 5962

Amerikan . Zahn-Praxis Union,
Langgasse 4 , I,

Sprechet . 9—1 und 2—7, Sonntags 10—1.

Herrn Clemens Lehmann,
Behandlung von Gallensteinleiden, Wiesbaden , Neroftrahe 46 , 2.

Ich, der Unlerzeichnele, litt an Gallenstein-Kolik. Nachdem tch
mich an versch. Aerzte gewandt batte und alle Mittel nichts nützte»,
blieb mir noch die Operation übrig. Zufällig taS ich im „Rheingaur
Bgrfrd. " von Ihrer neuen Lehandlungsweise. Sosort habe ich mich an
Sie gewandt und nach Gebrauch Ihrer Kur wurde mir geholfen, daß
ich von den Kolikansüllen befreit bi». Soll sich Gelegenheit bieten, kann
ich Sie nnr empfehlen. Indem ich Ihnen hiermit meinen ttejgefühiten
Dank auSspreche, zeichne mit vorzüglicher Hochachtung

Rieh . Kitzinger , Winzer,
Johannisberg, Nheingau.

Unterschrift beglaubigt. 1136
(Stempel.) Der Ortsgerichlsvorsteher:

248. . 05. Hottcni 'otli , Bürgern,elfler

Hafer=Nähr-Cacao
nach einem besonderen Verfahren aus nur bestem Roh¬
material (einer der edelsten sanitären Cacao-Sorteu in
Verbindung mit Hafer ) dargestellt . In dieser erprobten
Zusammensetzung wird die in manchen Fällen schwere
Verdaulichkeit des reinen Cacaopulvers paralisirt und dem
Magen ln leicht assimilii-barer Form Nährstoffe zugeführt,
die für die Aufrechterhaituug und den Autbau des mensch¬
lichen Organismus in erster Linie wirksam sind.

Mein Hafer -Jiiihr -Cacao leistet deshalb nicht
nur Kindern , Magenleidenden , Rcconvalescenten vorzüg¬
liche Dienste , sondern kann auch mit Recht Jedermann
als ein vorzügliches tägliches Nalirungs - und Genussmittel
und entschieden als das beste Ifrülistück bei
Verdannngsscliwäche , eliroiiischeiii Hagen-
und Harmkatarrh empfohlen werden.

Preis pro Pfund Mk . 1 .20 . 9702
„ bei 5 Pfund , , 1 . 10.

Die

pölittlier uni)
Ochilki-eude

BoldotHee
bat sich als vorzüglich lindernd bei
allen Erkrankungen der Nieren,
der Leber, bei •Ziickerkrankeit, bei
Herzleiden, Wassersucht und dergl.
bewahrt. Bei Erkrankung der
Blase, bei Gonorrhoe bei Ausfluß
trat schnell Veriiiindernng der
Schmerzen und Besserung ein,
Packetk Mark 1, zu haben 8324

Germania-Drogerie,
Rheinstroke 55

wer en
nach den
neiieflen

_Mustern
und zn billigen Preisen angeserti st.
sowie Wolle geschliiinrt. Näheres

Korbladcn » Einserstraste 2,
Ecke Schwalbachcrstr.

A. Baer& Co.,
Wellritzstraste 24,
verlaust enorm billig 9171

Kigkl- uni) JJUittdffitr
ßesliün. öiigklsiüblt

ĉ ektleibigkeik Korpulenz be-
ieitiat ' olme Bernssstöriing

noran’t. rnschädlich. Ia . Zen inissc.
Tbiele's Eutsettnngstee. Pack. 1.50
Pk. Zn' haben Kronen-Apothekc,
Gerichts- n. Oranienstr.-Ecke.
_ 1258 261

jülfn geg. Blutstock . 1189 257
' ■Bit Ao. Lehmann, Halls a. S.
Steins r. 5a, Rückporto erbet.

Riin(lissiiG ci‘° WHüffllt vcrwal IM
Nierstein n. Rh., 730

bringt zum Versand
ihre hervorragend preisw . Marke:
1903 er  fl ^steiner  fj omihal
Probekiste von 12 Fl . Mk. 15.—
frachtfrei jeder deutsch . Eisenb -
Station geg . Nachnahme oder Vor¬

einsendung des Betrages.
In Fass von 30 Liter an be¬

zogen per Liter Mk. I.—.
Fracht ab Nierstein zu Lasten des

Empfängers . 1494

Cli . fawber,
Kircbgasse 6. Telefon 717.

Deikreiser, 3000 Gebund, abzugeden, Bestellungen werden
schon jetzt angenoniinen. 9516

M. Cramer. jel-ßratzc 18.

Akbsolat geruch
los , ohne jede
schädliche Ein¬
wirkung auf Far¬
be des Holzes und
Linoleums ist Par-
ket -Rose die wirt¬
schaftlichste aller
Bohnermassen,denn um
vollen Erfolg zu er¬
zielen muss sie sehr
dünn und spar¬
sam aufgetragen wer¬
den !

*3T Xach dem
nassen Auf¬

wischen genügt ein
leichtes Nachreihen mit

weichem Lappen und der alte Hochglanz ist wieder her¬
gesteilt . TSüt
Preis per '/i Ko Dose Mk. 1,50 , per ’/?Ko. Dose Mk. 0,00.

Alleinige Fabrikanten:
Finsterä Meisner,Lackfabrik,München.

Niederlagen:
Adelheldstrasse 41, W. H. BLk, Drogerie.
Bismarckring 1 Willi. Machenheimer , Adler -Drogerie

„ 31 P . H. Müller, Ring-Drogerie.
Kaiser Friedrichring,
Friedrichstrasse 16, Willi . Schild, Central-Drogerie.
Ecke Luxeinburgstr . Fr . Böttcher , Luxemburg -Drogerie.

Apoth . Otto Siebert , Drogerie.
Adalbert Gärtner , Parfümeriegesch,
Fr . Rompel, Drogerie.
Ferd . Alex!, Drogerie.
Otto Lilie, Drogerie.
Wilh. Grob, Justitia -Drogerie.
Gustav Erkel , Seifenfabrik.
Roh. Sauter , Oranien -Drogerie.
Apoth .Karl Portzehl , Germania -Drog.
Richard Seyb, Drogerie.

Rheingauerstrasse 10 Richard Seyb „
Römerberg 2/4 Fr . Rompel, Römer-Drogerie.

Drogerie Moebus.
Oskar Siebert , Drogerie . 1280|331
Willy Gräfe, Drogerie.
Fritz Bernstein , Wellritz -Drogerie.

Marktstrasse 9
Marktstrasse,
Mauergasse 12
Michelsberg 9
Moritzstrasse 12,
Moritzstrasse 44
Metzgerstrasse 17
Oranienstrasse 50
Rheinstrasse 55 •

. 82 -

Taunusstrasse 25
, so

Webergasse 37
WellriLstrasse 39

tlltc Emailletöpfe
werden mit Böden versehen und neu eniaillirt 4319

M°i,mj .ainfrnrc
Soimenberg.

Bekanvtmachung.
Wegen Umpstasterung bleibt die hiesige Langgasse von

Freitag , den 13. Oktober 1905 einschl. bis ans weiteres für
den öffentlichen Verkehr polizeilich gesperrt.

Bemerkt wird, daß ans die Dauer der Sperrung die
Durchfuhr von lang beladenen Fuhrwerken durch Sonuen-
berg unmöglich und verboten ist. 70

Soimenberg , den 10. Oktober 1905.
Die Orlspolizeibehörde:

Schmidt,'  Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Betrifft : Die Aufnahme des Personenstandes für die Ein.

kommensteuer-Veranlagung für 1906.
Gemäß den Bestimmungen im Artikel 36 der Ausführungs.

anweisung vom 6. Juli 1900 zum Einkommensteuergesetz vor«
24. Juni 1891 hat die Königliche Regierung mittelst Verfügung
vom 15. September 1897 IIIa/1 3721 dem Termin für die
Aufnahme des Personenstandes behufs Veranlagung der Ein.
kommen- und Ergänzungssteuer für das Steuerjahr 1906 aus

Freitag, den 27. Oktober d. Js.
festgesetzt.

Die Magistrate in Biebrich und Hochheim sowie die Her¬
ren Bürgermeister ersuche ich, die Personenstandsaufnahmean
diesem Tage vorzunehmen und wenn möglich zu beendigen.

Hierbei kann die Mitwirkung der Hausbesitzer und der
Haushaltungsvorstände in Anspruch genommen werden. Kurz
vor Beginn der Personenstandsaufnahmeist der Termin dersel¬
ben sowie auch der Wortlaut der §§ 22 und 68 Absatz1 des Ein¬
kommensteuergesetzes in ortsüblicher Weise zur allgemeinen
Kenntnis zu bringen.

Zur Ausnahme des Personenstandes ordne ich hiermit ge¬
mäß Artikel 36 der Ausführungsanweisung zum Einkommen-
steuergesetz vom 24. Juni 1891 (siehe auch Extrabeilage zum Re-
gierungsamisblatt Nr . 50 vom 13. Dezember 1900) die Anwen¬
dung von

Hauslisten
an.

Die Magistrate in Biebrich und Hochheim, sowie sämtliche
Herren Bürgermeister ersuche ist, vor dem 27. Oki. d. I . jedem
Haushaltung'svorstande einFormular derListe zurAusfüllung nach
dem Stande der der Haushaltung am 27. Oktober d. Js . ange¬
hörenden Personen zustellen zu lassen und die HaushaltungZ-
vorslände in angemessener Weise auf eine sorgfältige Ausfüllung
der einzelnen Spalten des Formulars nach Maßgabe der Spal.
teninichristen hinzuweisen.

Am 27. Oktober d. Js ., dem Tage der Personenstandsauf-
nahme, sind die Listen einzusammeln und ist gleichzeitig durch die
mit dem Einsammeln beauftragten Personen genau festzustellen,
ob für sämtliche Haushaltungen der bewohnten Grundstücke Li¬
ften ausgefüllt worden sind.

Wo dieses nicht geschehen oder wo einzelne Listen unvoll-
^ ständig ausgesüllt worden sind, ist an Ort und Stelle das Erfor¬

derliche sogleich zu veranlassen.
Rach stattgehabter Einsammlung sämtlicher Hauslisten ist

das Material sofort auf seine Vollständigkeit hin zu prüfen.
Etwaige Ergänzungen bezw. Berichtigungen sind schleunigst

zu veranlassen.
Wegen Aufstellung der Personen-Verzeichnisse und des

übrigen Vsrranlaguugsmaterialsergeht weitere Verfügung.
Wiesbaden, den 4. Oktober 1905.

Der Vorsitzende
der Einkommenstener-Beranlagnngskommission

des Landkreises Wiesbaden,
von Hertzberg.

Wird veröffentlicht: 1. unter Hinweis auf nachstehende Be¬
stimmungen des Einkommensteuergesetzes vom 24. Juni 1891:

§ 22.
Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder dessen Ver-

treter ist verpflichtet, der mit ,der Aufnahme des Personenstan¬
des betrautenBehörde die aus dem Grundstücke vorhandenen Per¬
sonen mit Namen, Berufs- oder Erwerbsart anzugeben.

Die Haushaltungsvorstände haben den Hausbesitzern oder
deren Vertretern die erforderliche Auskunft über die zu ihrem
Hausstände gehörigen Personen einschließlich der Unter- und
Schlafstellenmieter zu erteilen.

8 68,1.
Wer die in Gemäßheit des 8 22 von ihm geforderte Aus¬

kunft verweigert oder ohne genügenden Entschuldigungsgrundm
der gestellten Frist garnicht oder unvollständig oder unrichtig
erteilt, wird mit einer Geldstrafe bis dreihundert Mark bestraft.

2. Mit dem Ersuchen an die Interessenten, die Ausfüllung
der einzelnen Spalten der Hauslisten zur Vermeidung von Wei¬
terungen usw. auf's sorgfältigste zu bewirken.

Sonnenberg, 7. Oktober 1905.
Der Bürgermeister: ,

137 Schmidt.

Freitag , den 20 . Oktober , nachmittags Uhr,
läßt die Gemeinde Wölferlingen

ca. 10,000 Stiidi Miülriztslriimne
im Stand , in verschiedenen Losen öffentlich versteigern.

LLölferkinneu , S .ation Selters -Westerwald,
14. Oktober 1905. 1533

Der Bürgermeister:
_ Bohl. __

NMilMrsteigecMg.
Im Aufträge des Herrn Testamentsvollstreckers ver¬

steigere ich am Mittwoch , de » 18 . Oktober er .,
morgens Ä'/r ». nachmittags S8Vs Uhr beginnend,
in der Wohnung

14 Göthestr . 14 , 1. Etage.
folgende zum Nachlasse des st Rentners M Sjöström
gehörige Mobiliar -Gegenstände, als:

2 Plüschgarnituren, Divan, Sopha , Nußb. Büffet,
Schreibtisch, Schreibsekretär, Kommoden, Konsolen,
Kleider- und Wäscheschränke, 2 vollst. Betten. Wasch'
kommoden, Nachttische, Tische und Stühle aller Art,
Rohr-, Polster» und Schankelsesscl, Spiegel versch.
Größe, Bilder, Oelgemälde, Teppiche, Gardinen, Para¬
vent, Busteniäulen, Etageren, Lüstres, Lampen, Nipp-
suchen, Luxus- und Gebrauchsgegenstände, Wanduhren,
Glas , Krystall, Porzellan, Bücher, Silbersachen, gold.
Herren- und Damen-Uhr, Gold- und Schmucksachcn,
Weißzeug, Herrcn-Kleidungsstücke, Gesindemöbel, Kuchen-
Einrichtung, Eisschrank, Weiß- und Rotweine, und noch
viele andere HauöcinrichtungSgegcnstünde

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Bersteigeruiigstage. 432

Wilh . Ueltricb,
Auktionator und Tax,tor.

7 Schwalbacherstraße 7.



Erscheint täglich. Telephon Sr. t99w

IM m.d Dn, °s tet WI -«b- d-»-r Smil Bomwert ta W -Sd»d« u - s.
20. Jahrgang.

XX

Amtlicher Uheil

Deutsches Hilskomitee zur Unterftiitznna der in
Italien durch Erdbeben Geschädigt

Protektorin : Ihre Kaiserliche u»d Königliche
Hoheit die Frau Kronpinzeffin des deutschen

Reiches und von Prensren.
Ehren -Präsident : L . Durchlaucht Fürst von

Bülow , Reichskanzler.

Ausruf!
Namenloses Unglück haben Erdbeben über Süd-Italien

gebracht. Hier cinzugreisen wird viele Deutsche ihr Herz
treiben. _ ,

Durch ungebändigte Naturgewalten sind ganze Provinzen.
Verwüster, tausende fleißiger und genügsamer Menschen ihrer
Habe, ihres Obdachs, ihres Ernährers beraubt. Sollte unser
edles Volk nicht eilen, den schwer Bedrängten beizustehcn.

Ohne ihre Schuld leiden die hochbegabten Bewohner
eines Landes, welches dem Deutschen von jeher daS Land
seiner Schnsiicht ist, welches das Geistesleben unseres Vater¬
landes bereichert und verschönert, welches Ungezählten unserer
Landsleute eine Fülle der reinsten Freuden geschenkt hat.
Sollten deutsche Männer und Frauen nicht gern den Zoll
dankbarer Erinnerung darbringen?

Große Geldmittel sind erforderlich. Deutschland wird
an Hilfsbereitschaft nicht zurückstchen.

Werke sind stärker als Worte. Und es gilt hier nicht
nur der Not des Einzelnen zu steuern. Opfer der Liebe
von Volk zu Volk dargcbracht, dienen dem Frieden und
dienen der Menschheit. ^ „ ..... .Das Präsidium

Der vorstehende Ausruf wird mit dem Hinzusügcn ver¬
öffentlicht, daß wir im Rathause, Zimmer 23, und bei der
Kurkaffe Sammelstellen eröffnet haben und dre ciugezahltcn
Beiträge seiner Zeit öffentlich bekannt geben werden.

Wiesbaden, den 12 Oktober 1905.
24 i Der Magistrat.

Bekiimltmachsng.
Freitag , den 20 d. Mts , vormittags 9 Uhr,

werden in dem Hause Bleichstras e Rr . t » Part ., ver¬
schiedene Möbel, Küchcngeschirr, Kleider, Waschegegen,lande
re. öffentlich meistbietend versteigert. 4bü

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905.
Ter Magistrat. — Armen-Bcrwaltung.

Verpachtung von Lagerplätzen.
In kein Distrikt Rad 3. Gewann sind die Grund-

u g. s. _ u>
stücke Lagerbuch No. : "?>8477~r>848/ 5849 und 5850, in
einer Gesamtgröße von 65 ar SO q *n direkt neben
der westlichen Seite des uenen Gütervahnhofes
belegen , zu Lagerplatzzweckcn ganz oder geteilt zu ver¬
dachte». ^ . .. .

Näheres ist zu erfahren in dem Verwaltungsgebäude
Marktstraße 16, Zimmer 12.

Wiesbaden, den 16. Oktober 1905. 4r>9
Tie Direktion

der städt. Wasser -, Gas - und Elektrizitätswerke.
tverannkmachung.

Es wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daß zur
Ausführung von Jnitallationsanlagen im Anschluß an das
Kabelnctz des Städt . Elektrizitätswerkes folgende hiesigen
Firmen berechtigt sind:

Georg Auer, Taunusstr. 55, ,
Ballgesellschaft für clektr. Anlagen, Bismarckring 9,
Max Commichau, Mauergnssc 12,
Fciedr. Doffl in, Friedrichstr. 43,
Elcktrizitäts Akt..Gej., vorm. C. Büchner, Oranienstr. 40,
Elektrizitäts-Alt.-Ges., vorm. W. Lahmcyer & Co .,

Friedrichstr. 31,
Nik. Kölsch, Friedrichstr. 36,
MaschinenfabrikWiesbaden, Friedrichstr. 12,
Theod. Meininger, Kapellcnstr. 1, _
SiouitucYdijcuifcn, Nachj. H. D. Eisenmenger, Erneijenan-

straße 8,
Aug. Swacffer, Saalgasse 1,
Phil. Steimer, Webergasse 51,
A. E. Thiergärtncr, Friedrichstr. 6,
Richard Wehle, Friedrichstr. 10.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1905 . 296
Der Direktor

der Ttüdt. Wasser-, Gas- u AcHrijitiiiswerlc.

Bekanntmachung.
Nach den Vorschriften der Städteordnung vorn4. August

1897(§§ 23—30) hat im Novemberd. Js . eme Wahl zur reget
mäßigen Ergänzung der Sladtverordueten-Versammlung für die
Wahlperiode vom1. Januar 1906 brs 31. Dezember 1911 statt
zufinden und zwar haben zu wählen:

a) Die dritte Wählerabteilung5 Stadtverordnete an Stelle
der ausscheidenden Herren Justizrat Dr. Alexander Al-
berti, Schreincrmeister Joseph Fmk, Sch-ossermerster
Karl Gath, Tapezierermeister Friedrich Kaltwasser und

> Schreinermeilter Wilhelm Löw:
b) die zweite Wählcrabteilung6 Stadtverordnete an Stelle

der ausscheidenden Herren Dachdeckermeister August
Beckel, Rentner Simon Heß, Geh. Sanrtatsrat Dr. Karl
Hevmann Apotheker Dr. Hermann Kurz, Rentner Wil-
heim Neuendorff und Architekt Martin Willett(inzwischen

cj diê erstê Wählerabteilung5 Stadwerordnete an Stelle
der Herren Rentner Wilhelm Arntz, Rentner Wolsg ng
Büdingen, Kanzleirat Wilhelm Flmdt Rechtsanwall Dr.
Adolf Hehner und Ingenieur Nikolaus Henzel(inzwischen
verstorben). ^

SSeitet sind aus der Stadtverordneten-Versammlung vor
Ablauf ihrer Wahlperiode ausgeschieden:

1. Der von der zweiten Wählerabteilung bis Ende 190c
gewählte Herr Direktor Karl Hild;

2 die von der ersten Wählerabteilung bis Ende 1909 ge-
wählten Herren Kvpitänleutnanta. D. Hewrich Klett und
Oberstleutnanta. D. Adalbert Sartorius

Für diese vorzeitig ausgeschiedenen Mitglieder haben me
betreffenden Wählerabteilungen Ersatzwahlen vorzunehmen, und
zwar auf den Rest der Wahlperiode der Ansgeichiedenen.

Nach8 18 der Städteordnung muß die Halste der von ieder
Wählerabteilung zu wähleiiden Stadtverordneten aus Haus¬
besitzern(Eigentümern, Nießbrauchern und solchen, die ein erb-
liches Besitzrecht haben) bestehen.

Mit dieser Beschränkung können die ausgeschiedenen Stadt-
verordncten jederzeit wiedergewählt werden.

Nach Abgang der ausgeschiedenen und der am Ende dieses
Jahres ausscheidenden Stadtverordneten verbleibenm der ersten
Abteilung7, in der zweiten Abteilung9, und in der dritten
Abteilung 10 Hausbesitzer, so daß, um der vorgenannten gesetz¬
lichen Bestimmung zu genügen, von der ersten Abteilung noch
1 Hausbesitzer gewählt werden muß. , . ,

Zur Vornahme der Ergänzungs- und Ersatzwahlen smd fol¬
gende Termine anberaumt:

Für die dritte Wählerabteüung:
1. Montag den8. Novemberd. Js.

im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchsten
A—D an demselben Tage >m Bürgersaal, Zimmer 36 des lliat-
Hauses(eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren Fa-
miliennamen mit den BuchstabenE- H und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten,
deren Familiennamen mit den BuchstabenI —L beginnen,

2. Dienstag, den 7. Novemberd Js.
im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß sirc die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen mit den Buchstaben
Mi- R an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des Rat-
Hauses' (eine Stiege hoch) für die Wahlberechtigten, deren
miliennamen mit den BuchstabenS- T und an dem gleichen
Tage im Turnsaal der höheren Mädchenschule am Schloßplatz
(Eingang nur von der Mühlgasse) für die Wahlberechtigten, deren
Familiennamen mit den BuchstabenU- Z beginnen, und zwar
an beiden Tagen und in allen Lokalen

von vormittags9—1 llhr und
von nachmittags4—7 Uhr.
Für die zweite Wählerabteilung:

Donnerstag, den 9. Novemberd. Js.
imWahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß), für die
Wahlberechtigten, deren Familiennamen Mit den Buchstaben
A—L und an demselben Tage im Bürgersaal, Zimmer 36 des
Rathauses(eine Stieg hoch), für die Wahlberechtigten deren
Familiennamen mit den BuchstabenM—Z beginnen und zwar
jedesmal von vormittags9—1 Uhr und

von nachmittags4—6 Uhr.
Für die erste Wählerabteilung:

Freitag, den 10. Novemberd. Js . . w
im Wahlsaal, Zimmer 16 des Rathauses(Erdgeschoß) und zwar

von vormittags 10 bis nachmittags1 Uhr-
An den Wahltagen werden nach Ablauf der für das Wahl¬

geschäft festgesetzten Stunden die Wahllokale geschlossen und neue
Wähler nicht mehr zugelassen.

Die stimmberechtigten Bürger werden zu diesen Wvhl-
terminen mit der Benachrichtigung hierdurch eingcladen, daß

c) zur dritten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
Horen, welche jährlich 303 M. 20 Pfg. und weniger an
direkten Staats- und Kommunalsteuernentrichten, sonne
die steuerfreien Gemeindebürger',

bl zur zweiten Abteilung diejenigen Wahlberechtigten ge-
hören, welche von 2000M. herab bis zu 303M. 60 Pfg.
an direkten Staats - und Kommunalsteuern jährlich ent-
richten und . . . . ^ ri . , . ..

c) zur ersten Abteilung di wenigen Wohlberechtigteu— oren,
welche 2005M. 20 Pfg. und mehr an direkien Staats-
und Kommunalsteuernjährlich entrichten.

Nach8 27 der Stödtcordnung darf die Abstimmurg nicht
durch Abgabe von'Stimmzettel, sondern muß durch nnndliche
Erklärung zu Protokoll eriolgen.

Wiesbaden,  10. Oktober 1905. Der Magistrat.

Verdingung.
Die Ausführung der Dachdeckerarbsiteu bei Er¬

richtung einer Leiter- und Wagenremise aus dem städt.Gram
stück an der Platterstraße Nr. 62, hier, sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden. .

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Bureau für Gebäudcunierhaltung, Friedrichstratze 15, Zsinmer
Nr. 2, cinqesehen, die' Verdingungsunterlagenauch von
dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U- 1?
Los IW" versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 35 . Oktober 190 »,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen. ^ ^
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter. . ^ „l(T
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden berück«
sichtigt.

Zuschkagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 14. Oktober 190».

390 Stadtbauamt, Bureau für Gebävdeuuterhaltung.

Serttugnug.
Die Ausführung der Zimmerarbeiten für Errich¬

tung einer Leiter - und Wagenrewise aus dem stabt.
Grundstück an der Platterstraße « « Hierselbst soll ,m
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Anqebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich- ..
nunqeu können während der Vormittagsdienststunden>m
Bureau für Gebäudeunterhaltuug, Friedrich straße Io, Zim¬
mer Nr. 2, eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von
dort gegen Barzahlung oder bcstellgeldfdeie Einsendung von
25 Pfg. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„G . U 16
Loos Hl " versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , de» 25 . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen. . . . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgtm Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformulareingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschkagsfrist: 2 Wochen
Wiesbaden,, den 14. Oktober 1905.

ggg Stadtbauamt,
Bureau für Gcbäudeunte rhalt ung.

Verdingung
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der

Entwässerungsanlage für den Um- und Er-
weiternnasbau der Kehrichtv-rbreunnngsanlag-
an der Mainzer Landstraße sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. ^ _ . .

Anaebotsformnlarc, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im
Rathaus«, Zimmer Nr. 77, eingeschen, die Verdingungs¬
unterlagen ausschließlich Zeichnungen auch von Zimmer 57
negrn Barzahlung oder besteligcldfreie Einsendung von Mk.
—.75 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„ Kehrrchtver-
brenuuug " versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . Oktober 1905,
vormittags 11'/» Uhr,

hierher einzureichen. . , , . „ . .
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefullten

Verdingungsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 2 Wocken.
Wiesbaden, den 12. Oktober 1905.

400  Städtisches Kan albauamt.

Bekanntmachung.
Die Lieferung der sür das städtische Krankenhaus in

dem Zeitraum vom 1. November 1905 bis dahin 1946
erforderlichen Kartoffeln soll im Subnuffionswege ver-

QC Reflektanten wollen ihre Offerten geschlossen und mit
der Aufschrift: ..Submission ans Kartoffeln '' ver-
selien bis .um Eröffnungstermmc Fre .tag , den 20 . Ok¬
tober er ., Vormittags 1l Uhr , in dem Bureau des
städtischen Krankenhauses abgebcu. woiclbst auch die Luser,
ungsbedingungen zur Einsicht offen liegen.

De" Offerte sind Probekartoffeln beizufugen.
P tesbadcn, den 4. Oktober 1905.

9 ZHZ Städtisches Krankenhaus.



18. Oktober 1905. Nr . 244.

Verdingung.
Die Arbeiten zur Herstellung von etwa 100 lfd

Mtr . Betonrohrkanal des Profites 30/20 2m
in der verlängerten Westendnraste von der Nettclbeck-
straße bis zur Lothringcrstraße sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der VormittagSvienststunden im
Nathause Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen Bar.
zahlung oder bestellgeldsrcie Einsendung von 50 Psa. bezoaenwerden ^

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift versehene
Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 24 . Oktober ISO»,
vormittags II Uhr,

un Zimmer Nr. 57 einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Vollmacht
versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn
Bcrdlngungsformular eiligereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Wiesbaden, den 13. Oktober 1905.

338 _ Städtisches K analbanamt.
Verdingung.

Die Lieferung von etwa 14,5 chm Werksteine»
(Hartgestcin) für die Stützmauer des Schulgrundstückes
an der Ziiederbcrgstrasre soll im Wdge veröffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdicnststunden im Stadt. Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingesehen,
die Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort bezogen werden.

^ Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A . 82"
versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 2 » . Oktober 1905,
vormittags 11 Uhr/

hierher cinzurcichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Oiiir die mit dem vorgeschriebenen und ausgesüllten

Verdinguiigsformular eingercichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbadeu, deu 11. Oktober 1905.

237_ Stadtbauamt,  Abteilung für Hochbau.
Auszug aus der Polizki -Dcrordtiunq.

, ^ § 21 -
. 1- Fuhrwerke und Retter müssen bei einer Bcgeanuna

mit anderen Fuhrwevkci; oder Reitern nach rechts und zwar
Fuhrwerke mit halber Spur, ausweichen.

Leere oder leicht beladene Fuhrwerke müssen schwer be¬
ladenen, falls cs der Raum gestattet, mit ganzer Spur aus-weicheu.

3',.d̂ ^̂ scĥ^̂ ude Truppeutheileu, Leichenzügcn oder son¬
stigen öffentlichen Aufzügen, den Hosequipagen, de» kaiser¬
lichen Postwagen, deu Maunschafteu und Wage»
der Feuerwehr , dem städtischen Sanitätswagen, den
Eicßwngen und Straßeiireinigungsmaschinen, sobald sic auf
Straße in Thängkeit sind, amb den Dampfwalzen müssen
Fuhrwerke und Reiter volljtändig ausweichen und, falls dies
ver Raum nicht zuläßt, so lauge stillhalte,1, bis die Fahr¬
bahn wieder frei ist.

Auf vorstehenden Paragraphen machen wir besonders auf-merkiam. 1
Wiesbaden, den 19. Juli 1905.
_ Die Branddirettion.

WteSdavenrr Gencral -Nnzerger.

Frerud ii - Y « rzeichniss
(aus  amtlicher Quelle)

vom 17. Oktober 1905.

30. Jahrg»»»

Bayerischer Hof,
DelaspCestrasse 4.

Biihler Frl Weiler a See
Gast Nürnberg
Bühler Frl Neuende ttelsau

Hotel  B 1 e in e r,
Bonnenbergerstrasse 11.

Dupree Lady in 3 Töchtern
Portsmouth

{schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Kogmans-Henjaiers Rent m Fr
Kleve

von Briesen Oberst a D Kalt¬
wasser

Müller Finanzrat Stuttgart
Hmburger Kfm m Fr Po en
Israel Fr Rcnt m Sohn Berlin

Zwei Böcke.  Hhmergaaae 13.
Plnaer Kfm Frankfurt

Hotel Buch mann,
Saalgasse *4.

Schobert Langenschwalbach

Hotel unu Bad haus
Continental.

Langgasse 3(i.
Müller -Breslau Kgl Regierungs¬

baumeister Grunewald
Zoeliner Pastor Kaiserswerth
Hohrmann Rent m Fr Kux-

haven
Stander Brauereibes m Fr Al¬

tenessen
Schumann Baumeister Mitt¬

weida
Herold Fr Rent Kirn
Simon Fr Rent Kirn

Dahlheim,  Taunusstrasse 1»
Knippe Rent m Fr Neu-Seeland

Deutsches Haus,
Hochstätte 22.

Schmidt Kfm m Fr Nassau
Bender Ing m Fr Mainz
Valentin Kfm Bremen
Müller Frl Hannover

Fellheimer Kfm Stuttgart
Wulff Kfm Berlin
Rieth Pyrmont
Hagemeister Hamburg
Fischer Kfm Berlin
Hering Kfm m Fr Riesa
Linden Direktor Bonn
Brummer Kfm Berlin
Dankworth Kfm Barmen
Reichel Lehrer Mannheim
Mausbacher Kim Berlin
Bartseh Verwalter Mannheim
Herz Kfm Nürnberg
Davids Kfm m Fr. Stettin
Günther Kfm Hanau
Etzler Kfm Ratibor
Kueller Kfm Köln
Hacussler Fabrikant Offenbach
Voigt Prediger Offenbach
Koehler Fabrikant Oifenbach
Rochow Fabrikant Offenbach
Rauft Fabrikant München
Peter Kfm Frankfurt
Marcus Kfm Berlin
Schmidt Kfm Wien
Tennie Amtsvorsteher ni Fr.

Herzeburk ]j
Beissner Ing. Kassel
Hochsehild Kfm m Bruder

Metz
Mennic Kfm Neuenahr
Kofferath Kfm in Fr . Bonn
Höfler Kfm Chemnitz
Gusdorf Kfm Köln
Köstermann Barrnep
Boley Kfm Berlin

[ Kisten Major m Farn . Breslau
Alte Kfm Velbert
Kahn Kfm Strassburg
Wernicke Ing. Neheim

Happel.  Sehillerplatz 4.
Bretschneider Architekt m

Toeht. Gelsenkirchen
Harner Kfm m Fr . Köln
Mann Homburg
Kreb3 Kfm Dresden
Ebert Kfm Bromberg
Vols Kfm m Fr . Chemnitz
Grün Kfm Hamburg

Rosenthal Kfm m Fr Berlin
Fischer Bureauchef Differ-

dingen
Raldes Brauereibes St Johann

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse I—S.

von Romberg Oberleut aJD
Düsseldorf

Antewied Fr Baron Charlotten¬
burg

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser -Friedriehplatz 3,

Lang Baumeister Weissenburg
von Wogau Rent m Fam Mos¬

kau
Cole Fr Rent Boston
Brown Frl Boston
Woroniski Stud St Gallen
Luyken Frl Rent Düsseldorf
Sachs-Hellmann Rent Frank¬

furt
Schaefer Rent m Fr Düsseldorf
Bönninger Rent m Fr Berlin
Bahlsen Ing Düsseldorf
Scheibler Fr Godesberg
Bonk Kfm m Fam Asuncion

Nerothal (Kuranstalt ) ,
Nerotlial 18.

Wolters Rent Krefeld

Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

von Wurmb Excell Fr Karls¬
ruhe

de Bosch Kemper Haag
Barton Payne Honble Fr Chi¬

cago

Oietenmühle (Kuranstalt)
Parkstrasse 44.

Schütte Kfm m Fr Hamburg
von Waldow Fr Woldenburg-Merenthin
Meissner Oberleut Langfuhr
Bardt Fr Rittergutsbes Lu-

bosch
Wendhausen Fr Lauken

Einhorn
Marktstrasse 32

Jakob Kfm Pirmasens
Rheinfelder Kfm Köln
Rosenthaler Kfm LippspringeTariere Kfm Fulda
Addor Kfm Zürich

Bekanntmachung.
Der Frucht »,«rkt beginnt während der Wiuter-

mouate(Oktober bis einschließlich März) um 10 Uhr vor¬mittags. '
Wiesbaden, den 28. September 1905. 9404

Itäbt.  Akzise -Amt.

Rurhaus zu Wiesbaden
Wimtersatsoiä 1905,06.

Abonnemüuts -Einladung-
auf den

Cyklus von 12 grossen Künstler-Konzerten
r  o „ * D }11 S * ■“ t s Herr Kapellmeister Ugo Afferni.
Gast d I r 1g en t:  Herr Königl . Hofkapellm Felix Weingartner.

0 r e he s t er . Verstilrk ei städtisches Kur -Orchester
p , . , 1 f ®n (alphabetisch ): Gesang:  Damen : Katharina
Fleischer,Kdel , Maikk. Jitrnetelt , Ottilie Metzger Froitzhaiin
Knka Wedek ind . Herren : Carl Burrian , Ernest van Dvk ßaptS
Vio “ ine- 1F.dt VVer - , Terpt , CÜn'u,,J0' Ossip Gabril’owifsch,

I ür de‘n FaM .P"bl° du  Jacques Thibaud
l F«11 der Verhinderung des einen oder anderen der

-litwu -kenden wu-d d16 Kurvewaitung fü ; geeigneten Ersatz sorgen.
1ui den oi cliestralen Teil  sind von grösseren Werken

mitöblmator “FIT« 0“ ' H -moll tür Streichorchester
ff * ?“ « ?*“ 1 u .te' . ~ ü °r5oz : Fantastische Symphonie —

rucknor . Symphonie No. 4 (Romantische) in Es.dur! — Char-
pentier : Impressions d’Italie , Symphonische Suite . — Dvorak*
Symphonie No. a „Aus meiner Welt “. - Goldmark : Ouvertüre
zu „ .appho . — Kienzl : Don Quixotes phantastischer Ausritt
und traurige Heimkehr - Mozart : Symphonie No. 23. - Reger
Pfeüfc “ ° P. 9.Ü; - Schillings : Vorspiel zum 3. Akt aus „De r

Aio« f 6 •~ &lb®,‘us:  Symphonie in D-dnr. - Richard Strauss :
fr̂ trnme ’f 01  Tondichtung und Serenade Mir Blas¬
instrumente - Tscha .köwsky : Symphonie No. 5 in E-moll

Ausserdem werden die klassischen Symphonien von Haydn
. . . “• »■

3. » » - 42 Mk,
Die Abonnements -Karten können von verschiedenen

KuTkäLTamgegem Zungen nimmt die
Städtische Kur - 1 *ivin)im i

Eisenbahn -Hotoi,
Rheinstrasse 17.

Müller Kfm m Fr Koblenz
Wingmoort Ing Thorn
Hillegom Kfm Mannheim
Klemmer Bergakademiker

Ems
Messow Kfm Leipzig
Schild Kancl phil Bonn
Kieselbach Kfm m Fr Köln
Kreitlow Düsseldorf
Bursche Prediger Nordhausen
Grether Kfm Hadamar
Heidenreich Reallehrer Morn-

heim

Englischer Hot
Kranzplatz . 1).

Derncn Rent Godesberg
de Godyesawisko Fr. War¬

schau
Esser Kfm Krefeld
Warodell Fr Petersburg
Friedberg Kfm Warschau
Lewenstamm Direktor Herz¬

feld
Lütge Kfm m Fr Diesdorf

Erbprinz  Mauritiusplatz 1
Hankel Kfin Weilburg
läresgens Nürnberg
Bischof Kfm München
Gatzert Kfm Bad Nauheim
Pickard Frl Nauroth
Schnabel Kfm Langenschwal¬bach

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Fricke Ing m Schwester
Neunkirchen

Dahier Kfm Barmen
Pilichowsky Kfm Lodz
Caldeweylier Kfm Barmen
Lcjcrbrocks Major m Fr.Giessen
Weber Kfm Selb
Mucke Architekt Hagen
Stamm Rezitator Hannover
Grammel Rendant Limburg
Müller Dr med m Fr Eltville

Hotel Fuhr,
Oeissbcrsrstrasse 3

Wilde Frl Berlin
Herzog Kfm Barmen
Trapp ICfm Koblenz
Mecklenburg Kfm Wien
Meyer Kfm m Fr Bingen

Grüner Wald,
Marktstrasse

Klein Fr Direktor in Toeht
'Bonn

^i e.r Jahreszeiten,
Kaiser Friodrichplatz L

Heineclc Fr. Leipzig
Seifarth Hamburg
Flinsch Rent Leipzio*
David m Fr . Rumänien
Golle Rittergutsbes . Syrau

Hotel  I m p 6 r i a
Sonnenbergerstrasse 16

l' ieistädt Kfm Hamburg
Bassano Bucnos-Aires °
Sievers Rent. Buenos-Aires
Lowitz London
Scheulen Rent m Toeht Barmen

Kaiserb i d,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Rubinfeuer Kfm Charlotten¬
burg

Benscher Rent . Leipzig
Widmann-Benscher Fr . Rent

Leipzig

Kaiser liof
(Augusta- Victoria -Bad).
Frankfurterstrasse 17,

Springer Fr . Wien
Keudel-Buseh m Fam u Bed

London
Elias Fr Hamburg
von Bülow Offizier Darmstadt
von Kohl-Kohlenegg Pr m Kind

u Jungfer Wien
von Schultz-Dratzig Fr m BedHochheim

Kölnischer Hof,
Weine Burgstrasse.

Wolff Hannover
Becher Fabrikant Barmen
Hoffmeister m Fr Heidelberg

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Cottc Kfm hi Fr Rüdigers¬hausen
Mecke Kfm Rüdigershauscn
Guekes Idstein

. „oteI Lloyd,
Herostrasso 2.

Wagner Oekonom Rauscher¬
mühle .

M e h 1e r, Mühlgasse 3.
Schulz Leut Diedenhofen
Hossfeld Kfm Eisenat h
Dörrstein Kfm Mannheim
Lindemann Leut Metz
Meissner Oberleut Langfuhr
Tholens Ing Diez

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Fromme Regierungspräsident
| m Fr Köln

Ringe Kfm m Fr Barranquelle
Ohren Dr med Krefeld
Groenendaal Ing Delft
Ueberholz Kgl Kreisarzt Dr m

Fr u Schwägerin Wittlieh
von Reitzcnstcin Offizier

Bruchsal
Braun Dr Paris
Dicken Regierungsreferendar

Altcnkirchen
Moeller Mannheim
Sehliesmann Ixmt Darmstadt
Eben Hauptm St Avold
Haas Kfm Paris
Zinsen Dr m Fr Köln

Palast - Hotel,
Kranzplatz 5 und 0.

von Grundherr Rent Paris
von Nikorovisz Frl Russland
von Ulaszyn Frl Russland
~Übijjey;Friedrich Fr Rem¬

scheid
v Hopfen Rittmeister Strass-

btiriff
Kolliriann Fr Leut l ’orbach
Pflug Kfm Frankfurt
von Oldershausen Freiherr u

Freifrau Dresden
Seyffart Geh Rat m Fr. Krefeld
Riesen-Berg Rent Lodz
Niedieok Rent m Bed Lobbe-

rieh
Keller Rent Kassel
Haas Fabrikant Remscheid
Schifer Stud Lüttich
von Finkenstein Rent Berlin
Oberwarth Rent Beilin

Schützenhof,
Schützen hofstrasse 4.

Pfeil Frl . Berlin
Katz Kfm Berlin
Schronzz Direktor Berlin
Schmidt Ziegeleibes. Berlin
Headley Fr. London
Müller Verwalter Burgbrol
Wittenberg Kfm m Fr. Dort¬

mund
Spiegel,  Kranzplatz 16.

Goldsobel Stud . Lüttich
Senator Kfm Berlin

Tannhäuser,
Bahnhofstrasce S.

Pohl Kfm Köln
Kirann Kand jur Regensburg
Bolcale Kand med. Regensburg
llles Kfm Remscheid
Hossfeld Kfm m Fam Braun-
Banusel Kfm m Fr . Mainz
Posta Kfm Köln
Schmidt Kfm St . Johann
Eshels Inspektor Westerland
Schuhmacher Köln
Durand m Fr . Bordeaux

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9-

Maas Ing Frankfurt

Taunus - Hotel,
Rlieinstrasse 19.

Moll Kfm. Berlin
von Leprel Baronin Berlin
Deppe Kfm Hamburg
Wahl Ing München
Rau Kfm Alzey
Fröhlich Kfm Olmütz
Schwarz Fabrikant München
von Katschunsky Excell

Wirkl . Geh. Staatsrat Smo¬
lensk

Varentrap Jusitzrat Düssel¬
dorf

Voltz Kfm m Fr . Aussig
Ettlinger Kfm Mannheim
Ross Rechtsanwalt m Fr Frank¬

furt
Geiger Kfm Berlin
Frentzen Baurat Berlin
Gaertner Kfm Mülheim
Hovel Kfm Chemnitz
Erlbach HofopernsängerMannheim

Frey Frl Kand jur Heidelberg
Neymann Rent m Fam Kleff
Gramer Kfm Kreuznach
van Ryswyk de Jong Hauptm.

m Fr. Haag
Funke Kfm Hagen
Heinz Postassistent n l r.

Weilburg
Squirl Stud. Freiburg
de Voogt Dr med. m Fr . Arn¬

heim
Schmitz Rent m Fr . London
Darnig ' m Fr. Lochern

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Magdeburg Knappschaftsarzt
Dr m Fr Grube Reden

Promen ade - Hotol,
Wilhelmstrasse 24

Grühewald Berlin
Schaskolski Stud Petersburg
Mühle Kfm Danzig
Jonas Kfm Bad Dürkheim
Simon Frl Weisenheim

Zur guten Quelle,
Kirehgasse 3.

Langschied Kfm Limburg

Quisisana,  Parkstrasse S
u. Erathstrasse 4, 5. 6. 7.

Strescmann Frl Rent Perlip.
von Schaesberg Graf Kricken-

beck
von Tolsehin Excell Wirkl

Staatsrat Petersburg
Milch Direktor Frankfurt
von Beringe Lengerke Frl Rent

Berlin
Gleisberg Rent Grimma
Dilthey Fabrikbes m Fam

Rheydt

Reichspost,
Nico'asstrasse 16.

Dormann Kgl Geometer m Fr
Siegburg

Lesseiberg Fabrikant Berlin
Mey Kfm Berlin
Stanislaus Kfm m Fr Düssel¬

dorf
Ohl Kfm in Fr Frankfurt
Bickel Dr med München
Jung Frl Schlangenbad
Harrsch Kfm Lahr

Union.  Neugasse "
Lessle Kfm m Fr . Heideiber
Skurnik Kfm Hamburg
Glieden ICfm Strassburg
Deetgen Hamburg
Hohmer Frl . Mainz
Blockhaus Ucberruhr
Flieranbaum Kfm m Fr . Bonn

Müller Magdeburg
Gross Frl . Runkel

Viktoria - Hotel  u ml
o d h a li s. Wilhelmstrasse 1.

Graf Schwerin Stud . Friedel¬
hausen

Korner London
van Hasselt Amsterdam
Lohmann Fabrikant Emmerich
Burck Weingutsbes . Bureksdorf
Grobe Fr . Strassburg
Borck Frl Genf
Walkington Frl . Genf
von Liores RegierungsassessorKassel

| Willich Direktor m Fr . Dort¬mund
Stellser Justizrath Torgau
Werninghaus Hamburg
Kaufmann Mannheim
Faehndrich Frau geh. Freiin

von Nordeck zur Rabenau m
Bed. Friedelhausen

Devy London
Loose Dr med m Fr . Hamborn
Kaufmann Mannheim

Rhein - Hotel
Rheinstrasse 36*

Gottlieb Fr m Sohn Newyork
Wirtli Kreuznach
Koppln Assessor Hanau
Seuck Dr jur m Fr Kolmar

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Lelinkering Kfm Düsseldorf
Georgi Major Hadersleben

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u . 9.

Kingstone Frl London
van Eysinga 2 Frl Leeuwarden
Baedecker Berlin
Reuther Frl Köln
Euler Düsseldorf
Löbnitz Frl Edinburg
Gerkon Rosendael
Somerville Frl Hamilton
Rautenstrauch Trier
Maohahelles m Fr Hamburg
vom Rath Referendar Köln
Meyer m Fam u Bed. London
Plesser in Fr Odessa
de Welderen-Rengers Baronin

Haag

V o g e I, Rheinstrasse 27.
Brenner Kfm m Sohn Porto

Alegre
Walter Strassburg
Diernder Kfm Lucca
Jonghauser Rechtsanwalt Kob¬

lenz
Schröck Dr med m Fr . Eisleben
Huzel Kfm Karlsruhe
Butz ni Fr . Krefeld
Kühlemann Berlin

Weins.  Pshnhofstrasse 7.
Pauli Kfm Melle
Kauffmann Berlin
Gammler Berlin
Kctelsen Ronesburg
Kreitz Hannover
Kauffmann Berlin
Heydenroich Köln
Hatzfeld Gerichtsarzt Bieden

köpf
Lubbers Architekt m Fr . Wil¬

helmshaven
Westfälischer Hof.

. Pehlltzenhofstrasse 3.
Moritz Bergwerkshes. Weilburg
Geck Stud. Strassburg

Wilhelms,
SonncnbergerstrassB I

Graf Waldert Rent Dieten
liofen

Eryde Kfm in Fr . Lodz
de Brügge Frl Rent m Courier!

Rochester
von Käthe Justizrat m FamBonn
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i (. So!a! in. 2icbenraum für
«'' * K.icke, ivelLer sichf. bürgerl.
S ivpliiküchc eigner, in nächster
Stüheö-'r ©nlmliuie gesucht.

Off. u. I . H . 417 an die
Exped b. 24 _ 413’

yi ^ lattcrOr. 23b, 7 Zim., Küche,
2 Balkons, Loggia, Bad, M.

1100—1300, per 1 Jan . 1906,
cvent. später zu dertit. Näh. das.
Freie gesundc Lage, dichta. Walde.
Nähe Endstation der elektr. Balm
„Umer den Eichen" _ 8085

PUdiiißruiie
! Wohnung, 7 Zimmer, Bad n
Mrichl. Znbeh., 2 Tr. doch, znI vcrni. 2läh. Banbureau da¬selbst. 8905

CZEmmer.

ilrmijtuulle
F Zimmer-

Wohnung
(Adelheidstraßc) per I. Oktober s
billig zu verni. Näh. Körner¬
straße 1. Part . 8978

Bismarck Bj
|jRtttg30,I, |̂

sedr jchöne 9011 ^ .̂
5 -Zimmer Pf

Wohnung
mit 'Nachlaß sof. ob. spät, m̂ s
zu vermiethen. Statt LM
1200, jetzt 600 Mark.

CffsamOa..t^al 12, Grh., Bari,
ö Zirn., Bad, Spciselam.

Balkon sofort zu verm. 'Näh. bei
C . Philippi,

4171 Dami-achtbal 12. 1.

GW
5-Zjll!!M-ivchlMg

mit Znvehör, 2. Etage, ist per
sofort oder später zu vermieten.
Näheres Nicolasstraße9, Seiten¬
bau. 135

4 Zimmer.

öicubau , Ecke Blücher- und
Scharnhorstsir., elegant', der

Neuzeit emipr. 4<Ziinnier>Wohn.
zu verm. Näh. F 'ankensttaßc 7,
Part . 9300

MchlSWlMIIA,
3 Helle, sreundl. Räume, an ruh.
Leute preisw. zu verm. Carl
Claes , Babnhosstr. 10. 43 8
UV cu.an, Ecke Blücber und

Scharnhorststr., elegante, der
Neuzeit entspr, 3-Zimmer-Wohn.
zu verm. Näh. Fraiikenuraße 7,
Part._9301

94, 1. Stock
'i ' sch. 3.Zü,iii>er-Wohnnng auf
1. Oft, zu verm_ 9235
/S,ckhanS, gr. 3-Zii».-Wohiiung,
'S - der Neuzeit entlpr., m. allem
Zubch. auf 1. Okt. zu vermiethen
ltzneiienanstr 12._ 5714
(Fzchone3 Zimmer-Wohnnng nebst

Küche, Keller und R.anfarde
per 1. Januar 1906 für 400 Mk.
zu vermiethen. Näl êres Gustav-
Adolsstr . 4 , 3 rechts_ 179
soviedrichcrinaße6, n. der Tag-
wV heimcrstr., schöne Wohnungen,
Part ., 1. und 2. Etage, best,
aus 3 Zimmern, Bad, Svcisekamm.,
Lrk.-Ballon, Küche, 1 Mansarde u.
Keller auf gleich oder später zu
vermieten. Näh daselbst Part , oder
Faulbriinnenstraße5, Seirenb. bei
Fr . Weingärincr. Souterrain sch
Werkst, oder Lagerräume zu ver-
niieteit. 222

^HVHilippZbcrgür. 49, 51 und
53, Höhenlage, schöne 3-

Zimmer-B3oh»»ngen mit Bad
| und 2 Balkons fof. zu uenn
'Jiäü, bei 21. Obcrllcii »,

| Lainistr. 4, oderC . Schätzlcr,
Phi ippsbergstr. 53. 4024

U ^ orknr. 29. p. Schöne 3-Zini-
fy  mcrivohnung mit Küche. Man-
saree n. 2 Keller (550 Mk.) per
I. April 1906 zu vermieten.

Näh. Yarkstr. 29, 1. l 439

Ä Zimmer.

Ä&leonorcnfir. 6, kleine Frontsp.»
Wohnung, 2 Zim. und Küche,

16 Mk. pro Monat, an ruh. Leute
per sgf. od. 1. stlov. zu vm. 409

^ ^ icheiSberg Io . 2 , kleine Drei-
379

Zimmerivohnnng zu verm.

%.omcrbcrg 35. 2 Z. U K. auf
1. Nov. zu vm. 18 M. 3858

-Flchackitnraßc 14, eine Dach-
woüiiiina, 2 Zim. u. Küche,

billig au verm. 412

MvalöiMrür. 14,
2 Zimmer, Kücheu. Keller, 3. St .,
per sofort oder später su vermiethen.
Daselbst2 incinandergehende Man-
sarden zu vermiethen._ 96
^L^ achwohn, zwei Zimmer, Küche,

Keller, zu vermieten. Stcm-
gasse 23._2944

Mansarden mit Küche z. vm.
™  Näheres Wörthsiraße 11, im
Laden._ 9421
ögvotitjeim , Äthe,nnr.^>, 3 Nun.
*** v . Bahnhof, find 2 gr. Zim.
n. Küche, Keller, Holzstall für
monatl. 15 Nt. zu verm. Wasfcr-
eitung im Hanse._ 8973
^ .otzheim , Wiesbadenersir. 41,

nahe Bahnhof, sch, 2-Zirn -
Wohnungen nebst Zubehör per
1. Okt. und 1. Nov. bill. z. verm.
Näb. das. Bart , lks._U59

I Zimmer.

^> 0tzheimerftr. 105, Hth., sehr
sch. Z. u. Küchez. vm. 9868

Ltt»eUmunbur. 13, Zim. u. Küche
zu vermiethen. Näh. Hinter-

bans, 1. 9729
^Es -.rostr. 27, Zuniiieru»o Küche

aus gleich zu verm. Preis
15 Mark,_402

Lchachtstrahe 8
Stübchen mit oder ohne Bett zu
vermieten '378

«chachtstra ^e 8
1 Zimmer, Küche und Kainmer zu
bermieten._ 377
ê chachturaLe9 ein Zimmer und
'v Küche auf 1. 91oo. s, Perm. 317
LH.l. Schwaldacherstr8, 1 Dach-

logis zu vcrmielhcii. Näh
von 9—11 Uhr._ 8970

anjaröe und Küche zu ver-
iiuethen. Schwaldachcrstr. 22.

_ 267
(ZLaienckendorfstr. 4, am Kaiser-
' «■' Friedrich-Ring, kl, Wohnung,
gerade Zimmer, im Dachstock, an
kinderl. r. Leute zu verm 94 *9

Leere Zimmer etc. 0
^Keere beizt. Manl. an all. aast.

Person geg, Treppinputzen un¬
entgeltlich abzugeven 3

Bertrauistraßc 11. P,
e^ riedrichür. 36. Eilt)., 2., große
'iS  leere Mans. frei. Anzusehen
Nachmittags. _399

4tantiH$Öraije8
ist ein leeres Zimmer im 3. Stock
zu veriiiielben.
VD̂ ortstraße 29. Eilt leeres Blan-

sardezimmer zum Unstellou
von Möbeln pp. sosort billig zu
vermieten. 441

Näheres Dorkstroßc 29, 1. l.

.üiibUrt « Zimmer . |

tẑ ciiiliche solide Arbeiter können
Schasst. crh, Adterstr. 35, p.

9671.
Ltz/nst. saubere Arbeiter köituen

sosort Schlafstelle erhalten.
Philipp Kraft , 5703

Ad'erstraße 03, Jptb Bart
kJMurtieritraBe 15, Mmeiban, i.

St, , l„ kann Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalten._ !_ 400

»öbiettcä Zimmer zu verm.
Dotzdeiiuerstr. 80, 3.  369M

UZcinl . Ardeiier erhält. Kost und
e‘ * Logis Dotzheimerstraße 98,
Bdh.. 2. 1._ 18Q1
<*?v rautenftr. 15, III 1, schön möbl
o Zimmer mit 1 oder 2 Betten
zu vermiethen. 8950
f ftimad ) mÖH, Zimmer an einen
'S ' soliden jungen Mann zu ver
mielhen. Frankenstr. 24,3 r- 242

^ ^ rankeuftr,̂ 24, 1 r., erh. jg
iS  Mann Schlafstelle. u63
-7̂ r edrichstr. 35, Bdh., 8. St .,
iS  ein möbl. Zimmer sofort zu
vermieiben. 205
Äccrcu erhalten Kon und

Lo is Helcncustraße 24, im
1. Stock._117
^ . elencnstr 29,1 ., Ecke Wellr.tz-

straße, bess, möbl. Zimmer
zu verm._ 6620
»^ crmannstr. 21, 3. El. r.. ein

sch. möbl. Zim. für wöchenil.
3 M. zu verm. 322
/Lin anst. Fr :, crh. sch. Ziinmee

(gtmütl. Heim) Hermanii-
straße 26, .tzlb., 2. St . r. 448
^errmannstr . 26, Bdh. 1. möbl
"T Zim. mit od. ohne Pens, an
Ladenfräuleinabzuqeben. 457
Leumund,ir . 4, Hlh. 1. Schön
9g  möbl. Zim., mon. 16 Mk., auf
gl. od spät, zu verm,_481
ck̂ reundl. möbl Ziniiner billig
ö zu verm eten 319

Hcllmundstr. 32, 1.
«.̂ ellmundiiraße 44, 1. Stock,

möbl. Zimmer in. Pension
z» vermi lben._ 9635
ä ^ltoße heizb. 2/ian(. an einzelne

Pers. mit od. ohne Rlöbcl
zu vermiethen. Näheres Herder-
straße 16, 2. l._ 6722
f&inf möbl. Zim. zu vm. Hirsch-

oraben 18b, 8 St . r.  1 -0
Ouifenur . 5, Elth. 3. Sl . , srdl.
^ möbl. Zim in. Kost an reinl.
Arb, od. Ge chüf sirl. z. vm. 344
^HVctzgergasse u9, 2. -etock, er-
•vrV-  hatten bessere Arbeiter oute
Schlafstelle._480
M| »onyftraBe 43, Mtlb., 1. St
«* + iiiövl . Zim. mit Kaffee,
4 Mk. pro Woche._ 9354

in anst. Aroeitcr findet schönes
und billiges Logis. 405

Moritzstraße 45. Mittelb., 2. l.
/Qinf . möbl. Zimmer mit sep.
'S ' Eingang zn vermieten.
452 Moritzstr 64, Htb. 2. l.
/LLut möbl. Zim. (Btttb.) in. oder
'S / ohne Eaffee zu vermieten
Oranicnstr. 25, am Amtsgericht,
bei Hch.  Kniese. 422
Î ranienstr. 60, Mirtelb. 2, r. ist

ein eins. möbl. Zimmer per
sosort billig z. verm. 454
Urbiuppsbergstr. 7. Hochp, möbl.

Zimmer mit Kaffee(18 Mk.
' — - 9351

E

is

monatl.) zu tierm.
US nft. Lenie können Kon imo

Logis crh, Nancnthalerstr. 6.
3. St ., r. 2761

S

nt möbl Ziiiimer zu vermiete».
Rauenthalerstr. 7, Mlb. 2, l.

_304
S| 5aurmaU’t |tt. 7 ist 1 gut möbl.

Zimmer evcnt. sofort zu
vermiethen. Bequeme Bahnver-
bmdung n. all. Nichtungcu. 132
/Einfach möbl, Dianfarde billig
'S ' zu verm. Naucnthalerstr. 10,
Part , links. 168
US rbeiter erb. sch. Logis Riebl-

straße 7. Hth., P . l. 9233
/Lin möbl. Zim., cv. in zwei
>2 - Belten zu verm. 335

Nielilstr. 8, Htb.. 8. l.
Löder,tr. >1, 2 l .. crh. reinl.
»- Arociler Schlafstelle. 313

lippT
möbl. Zim. mit u. 0. Pens. 7077
/äjtccänm . sreundl. Balkonz., b.
'S / kl. angelt. Farn., pass, für 2
Pers., preisw. z vermieten.
376_ Sedanstr. 1, 1, I,
^Akedanstraße6, Bdh., 2. St . l.,

ein möbl. Zim. z. vm. 9958
chornhorslur. 27, Hth , Pan .,
findet Arb. Kost u Log. 419

1 sreundl möbl.Zimmer, 1dto.inh 2 Betten (icp. (Sing.) sof.
zn vermiethen 9467

Scküvalbacherstr. 6, 2.
L^übsäi möbl. Zimmer mit 1 oder
9g  2 Belten sofort billig zu verm.
295 Sckiwalbacherstr. 59, 1 St . r.
UI nstd saubere Arbeiter erhalten

sauberes Logis.
372 Scharnbörststr.14, Hth. I .St . l,
U/rbeiter können Logis mit oder
"» Z ohne Kost habe», evtl, auch
Diittag- oder Abendessen.
246 Walluserstr . 8 . 1 rechts.
^Ordentlicher Arbeiter erb- gute

Schlafstelle pro Woche2.50
Mark. Müller,
464 Walrainstr 20, Bdh. 2.
f̂ Lchön tilö l. Ziiniiicr sottz vm.

Wcstentstr. 5. 3. 395
/Ikchö» iiiövl. Ziinmer ans 1. No-

vemdcr zu vermieten.
463_ Westendstr. 8, 3 r.
(Äolibcr Arbeiter erhält ländere

Schlafstelle. Näh. Westend-
siraste 36, 1. links,_314

chönes möbliertes Zimmer zu
vermieten 343

_ ?)ortstraße 12, 3. lks.
Ü ^ orkür. U , Part, , Z Inövll
2f  Zimmer per 1. Nov. zn ver¬
mieten._ 420
Oiuimermaimftr. 5, Bdh, 2. Sl.

r., sch. möbl, Zim. mit oder
oline Pension au verm. 9732

S

/Linf . möbl. Zimiuer zu verm.
'S - Ziminermannstr. 8, Ith ., 3. r.
EiiNiil. Abnids »acki7 Udr 326

Werkstatt
für Spengler n. Installateure, in
bester Lage, w, s. Jahren ein der-
art. Geschäft betrieben, ist sofort
bist, z verm. Angeb. u. F .W 380
an die Erb. d. Bl. 386
V̂ Lorkstr. 29 mehrere znsammen-

hängendezi Sbitterrinräuine
(300 Mk.) Zer 1. April 1906 zu
vermieten. 440

NäbercS Dorkstraße 29, 1. l.

Zietenring 10,
gr,, b. Werkstätte, auch als Lager¬
raum ans gleich oder später zu
verm. Näh. da!., Part . 5681

***** Keller SMS
_ _ -SC«

mitten in d r Stadl zu vm. Näh
,n der Epped. d Bl. 3442

Läden.

Uileidütrajic 7 ist ein grosser
"' S « nbcit mit 2 großen Schau¬
fel,steril und Lagerrani», für jedes
Geschäft passend, per lofort zn vcr-
miethen. Näh. daselbst od. Kai er
Friedrich Ring 74, 3._ 398
UVeubau , Ecke Blückcr- und

Scharnhorststr., Eckladen
zu vermiethen. Näh. Franleii-
straßx7, Pgxt. 9299
(l' »e1d'str. 19, schöner Paden mit
O Wohnniig und reich!. Zubeh.
sofort zu verm. Näheres dasclost,
1. Et. r. 417
^etben ui. 'Jcebcntäumen, Wcrl-
^ statt in. Lagerraum, zusamnien
oder einzeln sogleich oder lpäler >i
vermieten. 380

Näh. Herderuraße 25. Hochp. r.

Wellritzstr. 10,
schöner Laden mit kl. Hinterziiii.
zu verm. 3998

Ein Prachtvoller 1527Herrschaftshund
echter Bernhardiner , gelb und
weiß gefleckt, 80 Zentimeter hoch,
sehr wachsam und sehr gut gezogen,
ist wegen Mangels an Platz billig
zu verlanfeii.

M. B . Gricrbammcr,
Beedenkircheni. O., Po>5

_ Re>cheiibach, Hessen,_1 großer, icharscr Wachhund ge-sucht. Näheres in der Exved.
d. Dl._9746

Lagerhallej
mit Falzziegel» gedeckt, 30 m lang
und 10  m breit, billigst zu verk j.
Näh. Dotzbeimcrstr. 26. 5937

Ein gebrauchterLandauer
billig zu verkaufen 26

Sedanstraße 1l.
UVcncr Schncpptarren zu ver-

taufen Hclliiiundstraße 29
Schinicdewerkstätt 5871

ilollfulitibrrl!,
wie die Ucbcrnabnie der Knndsch'
zu verkausen. Näh. in der Epp.
d. Bl._ 3126
LA nie gedrauchle Hanshaliungs
'S ' Nälmiaschine, eine gebrauchte
Schnhiiiacher-Iiähiiiaichinen. eine
Spindclstanze mit Bock billig zu verk.
Herinannstr. 15, Werknätte,  3279
I  W.-Ueberzieher,1dunllerA»z.,1 D.-Paletol, 1 Abendinantel,
b. abzug Norzn pr. v. 8—10 Mir
Vorm Kirchiasse 25, 2, 9387

_ Neue Federrolle,
83—40 Clr. Tragkr», bill. zu verk.
Sedanstraße 11._ 9445

Krrhdrmg
zu haben karrenweise 382
Piatierstraße 13 bei Lattermann.

cr,ctiiet>e,ie5  ® in‘ und Zwei-
'V spänner-Geschirr liebst Reit¬
sattel billig zu verkaufen.
203 Kl. Webergaffe5, Schmidt,

Badewanne
billig zu verkaufen 9195
_ Ritzel, Oranicnstr. 51.
/Cut - aloii-Gasoseii bill. z. verk,
'S - 9798 Karlstraße9, Part.
Seltene Gelegenheit!

Nähmaschine w.neu, mit Stick ».
©topfeinr., Hand»il. Fußbetrieb bill.
z. bcrk. Oranicnstr . 4S p l,  53

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd. Mir.
Wellen, 50 ,»ii, Durchm., sof. zu
verkausen. stiäd. Bleichstr. 2, bei
W . Hansen een . 8193

Grosses Aquarium
(heizbar) mit seltenen Pflanzen n.
Fischen zu verkaufen. 373

Sckiariiborstsiraße 33, 3. r.

Für Wirte!
Franz. Billard soll zu jed m

anneimibarenPreise verk. werden.
Näh. b. Herrn El Jhl , Wald-

straße, Ecke Schicrsteinerltr. 894
/CincKindcrttolzdcrtstcUe noch
'S - gut erhalten, b. z. verkaufen.
406 Albrcchtstraße 21, Hth,, 1.
/ *» ni crh. Ilür . Schrank., kl.
'S / Koininode, sowie sch. Schrcib-
koinmode, mehr. Tiichc, Waschloin-
mode m. Marin., Bellst, m. Spr.
u. Matr ., wie neu, Sopha mit 2
Sesseln, sowie Sonstiges sehr bill.
wegen Näiimung abrugeben 431

Röderstr. 25, Hth , 1. l.
weischl. gestepp Strovsäcke, fast
^ neu, 3 M., Malr. v. 4 M an

LS Hochstätte IS . 427
VH Partie gebr. Stuhle in Polster,

Holz und geflochten, um zu
raumen, a 80 Psg. u 1 M., ob*
zugeben 430

Röderstr. 25, Hty., ' 1. l.
™2öciicn Umzuges

eine Sabentliefe, 2 gute Sofas,
1 Chaiselongue, Rohrstühle. Eck-
jessel, Vol. Kommode, Waschtisch,
Nachtichrkch., 1- n. 2-schl. Beitst.,
eis. Bertst. in. Matr ., Handtuchhalt.,
Deckocrieu, Kissen, billig ,»< verk.

LS Hochitätte ilS . 428

Wegen  Umzugs:
Ein Negulier-Füllofen, 1 kl. lransp.
Herd, 2 Zichlampen. 1 Pctrolenm-
ziehlüster, 1 Lyra sehr bill. z. verk.
426 19 Hochstätte 19.

Z

Ein cilernes 434

Reklameschild
(Basensckiild) zu kaufen gelueyt.

Wilhelm Nuvpert,
Manriliusstr . 8

L

lâ eä-Eiürilhinngtn
für Colcnialw., Zigarren, Papier-

waaren :c ,

Kadentheken 309
mit und ohne Marmorplatten.

Aneikaiint nur beste Arbeit.
Marktstraszc 12  bei Späth.

t  Dampfmaschine(‘/g Psecdekr.)1 Grammophon, 1 gr Vogel-
becke.blll. zu verk. 2842
Doi-beim erstr. 98, Vdh., 2, l.

seuersichere Geldkasseie, 1 Flnr-
lanipe ui. Arm, div. Gallerien

für Fenster, 2 Blcchkoffrr, 1 Pen-
düle>Uhr billig abzugeben 8233

Sedanpl atz 6, Hth, 2,  r.
Ire

mit Tresor zn verkaufen 4914
_ Friedrichstraße 13.
U > tU. z. verk. w. K.-Bclt, Wäsche-

Schr., Stühle, Sch.-Pferd, u.
. vcrich. Hcleuenstr. 31, 1 l . 183

Weg. !Aufgabe
meines Hobelmerks ist bill. zu ver-
kauscn: Bandsäge, 0,80 cm Rollen-
diiichineffer, Abrichtmaschine 40 ein
breit, Diklcnhobelmaschine 40 cm
breit, Kreissäge mit Bohrmaschine,
Schleifapbarat, sowie die nöthigen
Vorgelege Transmissionen,Riemen-
scheibcn und Nienien.

'Näheres Dotzheimcrstraße 76, im
Eckladen. 9657

nt erh. Herrenkleiderpreis,
würdig adzugeden 9149
Bnicherstr. 16, Hth., 1. r.

V̂ > erichtießdarer Handwage» für
Bäcker oder Colonialwaaren-

gcschäft geeignet, zu verlause».
9769 Müblgasse 15, i Laden,

Weinfässer,
frisch geleert, in allen Größen zu
haben Albrcchtstr. 62. 8768
/Hin neuer Herd und eine neue
'S ' Eisenbabn-Unitorm billig zu
verk. bei Joseph Schmidt, Raucn-
thalerstraße9, Mtlb._115
/Uin Lvsa 15 M , 1 Sportwag.
'S - 15 M.. Waschschränkch. 15M ,
zu verkaufen Hermannstraße 23.
2. St . 255

Leichte Kederrosse.
gut crh., ca. 18 - 20 Ctr. Trag¬
kraft, zu verkaufe» 256
_ Schiersteinerstrabe 18.
/Line Anzahl gut erh. Börse,tuet

' ' S/ billü, zu verkaufen 276
Dotzheiiuerstraste 50, 1.

ähiuaschiiie fur^25 Atk. zu verk.
Oranieiistr. 45, p. 1 280n

(Laalgassc 18, 3 l. Bersch. Möbel
'S zu verk. A»z, 12 - 6 Uhr. 279

"ÄnzLindehosz^
gespalten ä Ctr . 2 . 10 Mk,

Brennholz
h Ctr 1 20 Mk. 9003

J . C. Kisslin̂ ,
Tel, 488. Kapellcustr. 5/7.

rtillerie-Extra-Anzug, Helm u.
'-̂ L- Reithose, Alles neu, billig
zu verkaufen, 355

Knäffel , Clarenchalerstr. 3.
Gm ery.'Äamen-Rad z. v. (30 Alk.)
282  _ Adelheidstr. 85, 2.
LlUis. KruSerbrttstcllcs. 3 M̂ .
'S n gulerb. Sporiw. f,4M . z.v.
445 Göbenstraße 19, 2.
U ^ctrolenmoirn , fast neu, bist.
V  zu verkausen.

472 Grabenstraße 9.
Russischer Windhund,

Rüde, Aussehen erregendes Ans-
stcllnngsticr, Schnltcrhöhe80 Cti».,
kräftig gebaut, weiß in. gelbrot,
egaler Zeichnung, treuer Begleiter,
UiiistäiidihalberI». gr. Hütte, Hals¬
bänder u. Maulkörbe, zum Spott-
vreis v. 150 M. zu verk. Näh.
durch C . Weil , Mainz, Bopp-
straße 27, Part. 1535

Kaufgefadie""
ff 1 no^ ' gut ' erh /Leppî , 2

Mir. zu 3 Mir., zu kauf. ges.
Off, m. Preisang. u. E 3L5

an die Erb' d. d. Bl_315

dibfdiaffen
kauft und erbitte Testa^
inentsabschrist 8024
Jj m Tobias,

Friedrichftrahe 8 , 1.
2 5 Uhr.

^4» ebr, minelgr. Scyraubttock'S/ zu kaufen gesucht 8987
Göbenstr. 11, Frontsp.

§chsiinverk
etc . kauft und reparirt 9744

?. Schneider,
Michelsbera 26, geaenüb, d. Synag
/FltecNkarre zu kaufen gesucht.
^ Off. »nt. 8 t . 233 an die
Exped. ds. Bl._ 23»

Eine gut erhaltene
Eiusp -Feverrolle

zu kaufen gesucht. 435
Offert, un'er W . 1V0 an die

Exped. b. Bl.

Ter

Arbeits¬
nachweis

des
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Nhr in unserer Ex¬
pedition Mauritinsstr. 8
angeschlagen, Von 47a Uhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

/Line junge miadh. Frau sucht
Vl Morgens leichte Beschäftigung
Kellerstraße 14, Part,_ 66
k̂ -üchl. Putz- und Waschmädchen
'■»>' incht Beschäsliaung.
128 Fricdrichstr . 44 , Htb., 4 St.
V- 2cssercs 'Mädchen, welches alle
'■' S Hans- u. Handarbeiten, auch
bürgerl. Küche, n. bügeln verstebt,
sucht Selle in bess. Haush, Gest.Off.
». A.S .4i4J a. d. Exp.d. Bl. 455
Ujcrfiinfcrtit , welche pers. sranz.

spricht, sucht Stelle in einem
Bijouterie- u. Galanterie-Gesch. P.
sofort od. sp. Ecfl. Off. u. S.
283 an die Exv. d. Bl. 1529

Hkene Sieüen
Männliche Personen.

TüchtigeDamen-
Schneider

sucht 416

J . Hertz,
Lauggasse 20.

Tüchtiger
Schreiner

per sofort gesucht 411
Moritzstr. 45, Laden.

Hansbnrsche
ges. Sedanstr, 3. 339
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Verein

für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis

• amRathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilnng für Uänne?

Vrdeit ünäen:
Gemüse-Gärtner
Herrschafts-Gärtner
Kunst-Gärtner
Sattler
Maschinen-Schloffer.
Schmied für Hufbeschlag
Schneider a. Woche
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Fuhrknecyt
Landwirthschaftl. Arbeiter

Vrdeit 8ueiren:
Echristsetzer
kküfer
Maschinist
Heizer
Bureaugcbüls:
Burcaud lener
Einkasiicrer
Herrschafts-Kutscher
Tagiöhuer
Krankenwärter

/Küche bei reeller Bcrmittluug:
v Kellner, Köche, Aedes, Küchen-
chefS, Diener, Hausbnrfchen,Kupfer¬
putzer, Tellcrspüleru. s. w. Bern¬
hard Karl, Stellenvermittl. Schul-
gasse7, l . Et. Tel. 2o85. 8044
tẑ Lraver Junge kann bic Buch
'"ü * Kinderei crl. unter günstigen
Bedingungen. Näh. Adolsstraße 5,
Buchbinderei. 9507
<z«jistjunaeu aus anft. Famme
^  sucht Wiesbad. Terrain-Gesell¬
schaft, Älarktplatz 3. Zu melden
Worin, im Bureau daselbst. 450

Weibliche Personen.

2 » . ??ayrga »,.

eii,
das bürgerlich gut kochen kann, bei
hohem Lohn gesucht 164

Wellritzstraße 41, 1 Etage.
MLraveß Pstädchenm. g. Zeugt,.
v f. n. Hauzh.
zum 1. Nov
präge 28, Bdv.

gcg. g. Lohn
ges. Schwalbacher-
I . (Allees) 327

skHine perrette Büglerin auf einige
Tage in der Woche gesucht.

Lohn 2,50 M.
Exped. d. Bl.

Näheres in der
9743

Z°tum bäldtttöglichsten Eintritt
wird von besserem Geschäft

eine tüchtige
Buchhalterin und

Verkäuferin
gesucht. Nur gut empfohlene De.
werberinncn wollen auSfübrl. Off.
piit Zcugnißabschr. und Ang. des
Âlters u. Chiffre Z . 333 an die
Erbe», d. Bl . einreicheu. 333

«sHuie lg
! Morgens
Hinterbaus.

Mau i. Monaisst. irnh
Helenenstraße 7,

9407
/Küche bei reeller Vermittlung:

Erzieherin, Kinderfräulein,
Köchinnen all. Art, über 39 Haus-,
Allein-, Kinder-, Land. u. Küchcn-
mädchenb, 30 SR. Lohn, Servier¬
st!., Kaffee- u. Beiköchinileii.Rcstan-
ranlsköchin, 70 Bt,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

.Frau Karl, Stellennachweis, Schul¬
gasse 7 (Wiesbaden). Bernhard
Karl, Stellcnvermitkler 8045

llin brav. lfieustuiiidclien
l gesucht 4

Bcrtramstraße 11, Part.
,' ädchcnu Frauen z. Kananien
t lesen ges. Sedanstr. 3. 9919

<? !r «ngeö Mädclie » als irer
<\ y itente bei sofortiger Vergütung
gesucht.
Butterhaudl. I . Hauser Nachf -,
_Schuigasse 6 284

für sofort gesucht, nur mit guten
Empfehlungen. Zu erfragen in
der Exved. d. Bl. 306

Tüchtige
Weißzeust-

Näherinuen
sind, t» meiner Arbeitsstuöc
dauernde Beschäftigung,

tarl Clacs,
Babsihoistr 10. 6/46

me saubere Weckirau sofort
gefacht. 'Näheres 9674

Wörthürahe II , im Laden. •

likiüniiiiülirii,
das gut kochen kann , bei
hohem Lohn gesucht von Apo-
lheker IN » ,» , Gr . Burgstr . 5.

✓ 86m

ni. best. Zeugn. für herrschaftlichen
Haushalt gesucht 334
_ Elivillerstraße 19, 2,

eine feinbürgerliche Köchin mit
guten Zeugnlffen. 374

Atimelditngen bis 4 Uhr nach
mitraas Sonnenbergerstraßc 32.

Arbeitsnachweis
1l!r Prnuen

im katbliaus Wiesbaden,
unentgeltliche Slellen-Vermittelung

Telephon 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
uchi ständig:
A. Köchinnen(kür Privat),

Allem-, Hau--, Kinder- und
Kückienmädwen.

B. Waich-, Puy- ». Mm atsfrauen
Näberinnen, Büglerinnen und
Laufmäochenu. Taglöhnerinnen

Gut emviohl-n: Mädcheu eraalien
foson Stellen,

Abtheilung- II.
A.für höhere Berufsarten:

Kinde.früulein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hau-Hälrerinnril, frj
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzieoerinnen. Eoinotoristinira
Berkuuf-rinn-n, Lehrmädchen,
Svrachleorerinnen.

L. für sämmtliches Hotel¬
personal , sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u Nestauralionsköchinnen
Zimmermädchen, Waichmädchen,
Beschließerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch», Büffet- u. Servir-
fräulein«

6. Centralstelle
für Krankenpflegerinnen

unter
Mi Wirkung der 2 örzkl. Vereine.

Tw Adreffen der frei gemeldeten
ürztl, enivsoblenen Pflegerinnen
sind Nt v der Zei- dort :n erfahren

EliriAlljusK.-im,
Herderstr. 31 . Part . I.,

Stellennachweis.
Anständige Mädch, jed. Konfessioii
finden jederzeit Kost u. Logis für
l Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder,
gärtuerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleiumädchen für hier. Nach aus¬
wärts : ein beff. Alleinmädchen zu
einer Dame nach Lanianne, fein
bürg rl. Köch.n nach Marburg,
besseres Alleinmädchen nach Suner.
stein, eins. Piäbchen für Biebrich.
1340 P . Geister,
__ SellenvermiNIer.
Hoallor Nebenerwerb,
IlGuilüI Ji, Cigarren, Wein
od. Versicherungen , sondern
tligl . Bedarfsartikel für
Jedermann . lid Theessea,
Hamburg , Wexpassage 5.
__ 1263/330

MM1\
teuungen zur Kramfchnewen
werden angen. Eltvillerstr. 14,

P/tld,, 2 Tr. l,, bei Bl nur. 30
(Hostüme werden v. 8 Pt , aiü

Haustleider von 2.80 M. an,
Kiiiderkleiderv, 1.50 M. an schön
angefertigt 171

Kl. Schwalbacherstr5, 3. St.
>H>ä,!arbenen aller Art werd.n

rasch und billig besorgt. Näh.
Hrleneiistr. 9. Froiitsp,_ 6975

Schuhmachei üoe nimmt
alle Arbeiten für ein größeres

Geschäft.
Näli. in der Exped. d. Bl. 312

Geid aus iürjjki,
in Beträgen von ca. I00M ., giebi
sos. Rudolph , Drcsden-A,, Wall-
ivihstr. 13. ÄtiSk. frei. 846/103
illHfrlK » »• Malaien » Bügeln

w. angen. (gebleicht).
751_ Noonstraße 20, Part,
V̂ BUe stinstrenher . Tüucticr-
^4 und Lacürerarbeiten w.

k̂ raii Harz Kartend.. Schacht-
ü üraße 24, 3. Sprichst, von
9—1 u 5 —10 Uhr. 2^

sszeugna erin citipfichu sich
im Ausvesser» 80

__ Riehlstraße4, 4.
errenwüsche iv angen Oramcn-

_ftraje 49, Hih . 2. i 61

issi.mmamnltmmmttamtammtHtttmanm

iüi, ÖS-

D crvielsa tigniigc » mit
Schreivmuschiite schnell,

saub., billig 191
__ Kirchgasse 30, st.

Herzliche Bitte
an e eldenkeiide Kunstfreunde.

Junger taleutv ller Musik-
uudiere»der wünscht ciueGewährung
der Mittel zur Vollendung feiner
Studien bei I. rang. Meister.

Referenzen stehen zur Einsicht.
Offenen u. ff . f ) . 191 des.

die Exped. _ 193
Sclianlenster -Pliikatc

in Lackschriit im Abonnement-von
5 M. q. p. Mc , sow Landsch., Deck,
für Säiaus., Theater. Entw. s. Pla-
kate, Ptedaillen,. Diplome, Sticke¬
reien, Eostüme. Zeichnungen und
Schablonen, sow. Malereiena. Art
liefert rasch u billig. 238

Schmidt &  Keime ),
Schlachrhausstr. 24, Michclöberg 21.

Versand liierv , allein nahezu
1,009,000 Liter

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen-
heit. 102

Frau Sferger Wwe .,
Uett lbeiüflrahe 7,

(Ecke Uorkstrafie ) .

Poüt=| 0ar»iUf,
Jtauniieihni^ii,
Fieferuligsaltllre

aller Art,
Zustellung

liefert bk: pünktlicher
9089

M« Fsuiit;
Buchhandluug,

_Schul gaff c 5.

10 Pfd.-ColliM. 6.50, Sipeibvn-
honig M. 4.20. Zur Probe 5 Psd.
Butter u. 5 Psd. Ponig M. 5 30.
«ternlieb , Tluste fÄ <» via
B rcSIau. _1779/304

Für Damen
übernimmt eine erstklassigeDireetriee

die Anfertiaung
eleganter Toiletten.

Adresse zu erfragen in der Erp.
d. Bl. 446

1281/331
und bes 'b. hö nmliobster

Kräuter- Bitter- Likör
Ueberall zu haben.

Erste
Tamins-Cogaac-Breun rei

Fntz Sc.elltrtö.ne
Homburgv. d. H. Gegr. 1843.

Tüchtige Vertreter , wo nicht
vorhanden , gesucht.

Niederlage
des allgemein beliebten

Krotes
aus der Mühle . Kloster

Diefcntdal ", 456
Nendarf ( Rheingau ).

Dillenberger,
©«fifrunnflr.5,Lade».

Kind aus besserer Familie
in gute Pflege aufs Land ge-

ucht, auch kan» Dame daiclbst mit.
VerschwiegenheitAufnahme finden.

" °ff. utit. E K 1526 an d
Exp. d. Bl. erb 1526

Sq.Geschalt fraus.ein Darlehenv 50 M. Rücki. nach Uebcr-
einl. Off. u L. M . 3L » an die
Exveh. d. Bl._ 223

iVcidovc » ein. uciüe^ ferbe-
dr kk•• Abzugeden Blücher-

straße 8, Bdu., 1. r. 436

Spklse-Kürlsjfei^
prima magnulii bonnm, gelbe,
Ä/aiiSfartosseln liefert in jedem
Quaiuum die . . ggg

Kartoffel-Großhandlung

Cli. Knapp
Dotzbeimerstr. 72. Telefon 3129.

bewährte haltbare
Qualit ten,

empfiehlt in allen
Preislagen zu biü.

festen Preisen

Fried. Exner,
Wiesbaden 9551'

Ncugasse 14.

Hilfß »egen Blutstockung rc.
•lliUC AuSk. fofitnl. 1780/304
Drogerie„Phönix". Halle a SU.

gut ausgc ührl 7166
Blcichstrastc 13.

ai» InbcniirttDcr n sucht »oai
*4 Kundschaft in und außer dem
Hause. Näh. Faulbrunnenstr. 3,
bei Frau Herpel. 1466
«iiHTuchiührun.,, Rev siouc», Ber-

»iöaenSverivaliungrc. uber-
nimmt VHessIinK , Göbeii»
ftta - e 19 . 9754
ĉ riseu-e empfiehlt sich Best, auch

v. Karte. Weißeiiburgstr 3,
Froiitsp, _9107

Herde und Oefen
lucrben gesetzt u. geputzt von
Jakob Rölsch, Oseiipiitzer,
Scharnhorststr. 27, H., P . 422

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

pHftue«* Hans,
15 Himmer, großer Garten, 280
D . R., viel Obslbäume, Fischteich,
Springbrunnen, kehr geeignet für
Fisch, oder Geflügelzucht, od. Ruhe¬
sitz für Beamte oder Osflzicre, für
de» bill. Preis von M. 20,i;00
zu verk, durch II . Mclu ' iirei -,
Biebrich a . still. , Wilhelm-
straße 24,  1504

Gut dreistöckige»

Wohulzarw,
mit HinterbauS, Part . Werkstälte,
für alle Zivecke gceigiict, zu ver¬
kaufe». Nähere« zu erfragen in
dem Verlag d. Bl. 4135

Ein renkblksH-ms
mit grossem H -fraum tt. Neben¬
gebäuden, sehr geeignet für große
re» Schreiner, ^ chtoff.rei oder
dergl., — auch Fa rifbetrieb, für
56.000 M. zu verkaufen durch

U 1505
Biebrich a Rh ., Wilhelnnlr.24,2.

Rentables Hans
mit M. 3000 lleberschuß bei llff.
12.000 Anzahlung. Ha» ,̂ für
Restauration geeignet, im neuen
BahiibofSvtcriel, bei 15,000 M.
An ahlung zu verk. durch 6853

Sensal !V. ,A . Hcrman,
Sebauplatz7. ' Tel. 2311.

Zu verkaufen
Billa Schützenstraße1, mit
i0 —12 Zunmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner- freier
Lage, in Waldesnähe, hübsch.
Garten, tiefte. Licht. Eentra •
Heizung, Marmortreppe, be
qneme Verbindung mit eleklr.
Babn rc. Be-iehdar jeder eit.
NabereS dasetbst 2268 I

Max Hartmann.

Grojges
öangrundstück,
unterc Dotzbeimerstr. 23, mit
Baugenehmigung n alter
Bauordnung , ca, 69 Meter
lief, i9V« Dieter breit, wegen
anderw. Untern u. Selbstkosten
zu verk. Näh beim Besii>cr
Karlstraße 39, P. l, 9534

tfclarentflat
ist der geeignetste Platz

zi'k Erbauung
eines Sanatoriums.

Ich vrrkanse mein ca. 18
Morgen grosses Terrain am
Walde gelegen , au eine»
solvcutcii Herr » und gebe
das nötige Kapital zum
Ban und zur voflstäu-
digen Einrichtung.

Erbitte Offerten unter C.
D . 4330 nur von Selbst-
rcflcktanlen an die Exp , ds.
Bt . 4229

Sehr gute- 1534H0tel-Re5taurant
in einer verkehrsreichen Stadt , beste
Lage, umständehalber für den bill.
Preis von Mk. 72 000 sofort zu
verfaufen.

Gefl. Off. von Selbstreflcktanten
sub. B A . 3 postlag. Berliner
Hof, Wiesbaden.

MypotheMem - Gesuche.

’t Gl li.
gesucht zum 1. Nov. von pünktl.
Zinszahler gegen6—8sache Sicher¬
heit.

Gefl.^ >ff. unter « . lk' . 1518
an die kKxpcd. d Bl. 1518

aui prima Ob
jekt u. Brand-

laxe zu 5’'2 pgt . gesucht.
Angcb. unter I . I . 865«

an die Exped. d. Bl. 8656
Kaufe jederzeit prima 9977

IhsitoiMiliiniff.
Off.u.O .W .» 977  a.b Erp d.Bl.

Cl| m cm gutgehendes, in
**• Lage v. Wiesbaden gele

M. 7—8000 out prima Oojett a.
2. Hyp.h. v. Selbstgeber ges.

Offert, u. II. O. 6847 an die
Exved. d.  BI . 6849

bester
gelegener

Hotel Restaurant , in tadellos
baul. Zustand, wird eine 1. Hypo¬
thek von ca. 60,000 Mk und ein
2. Hypothek- v. ca. 35—40000 M.
aufzilnehmen gesucht. Seldstdar-
leiher, welche dem Gesuch Näher
treten wollen belieben ihre Adreffe
unter A . 100 in der Exped. d.
Bl. niedwzulegen._ 1271

Ans1.Hypothek
werden 55 —60,000 Mk . Per
gleich od. 1. Jan . zu leihen
gesucht. Prima hies . HauS
Offerten bitte unter O. O.
98)34 an die Exped d. Bl.
zu richten.  _ 9340

öann  ichreib. Sießraucnen ura  CG.Müller,
Qio ßoll ? 9 » « ‘in, Dorotbeen-
ölc uclu I fir.312. c&tt.fol !)

_ 1284/313

Die delühmte MtzMem
wohnt uur Walramstr . 4 , 3 . Stock (nah- d. Bl-ichstr.). 39

_S prechstunden für H.-rren u, Damen zu jed. Tageszeit.

Rmrires fonbbrnb sowie Euffer Kcod
empfiehlt in vorzüglicher Qualität billigst

vtt « Müller , Bäckerei,
__ Schi-rnhorst tratze 20 Ecke We -endstrasse.

Glüiizemler Erwerb«a Damen.
Gleich wie in anderen grösseren Städten beabsich¬

tige ich auch iu Wiesbaden einen Lehrknrsas für die
„Pflege der Hände und Füsse “ : „H &nicure
et Pedlcure “ nach amerikanischer Me¬
thode bei genügender Betheiligung zu eröffnen.

Honorar massig. Näheres mündlich Nachmittags
2—6 Uhr,
N— K. Tobias. Manicure et Pedicure.

Behördlich geprüfte Hübneraugen-Operateurin.
_ 8 F»»t« d3»icHs 'ftr»g8'gs » , I. Treppe. 5532

H. Krauch, Jliifnißrflijc 43, I.,
lebt Lungcn -Gymnaitik -Kurse für schwächliche, engbrüstige, astl.

malische Kinder und Envachiene.z
UU' Für fyett eibige sehr zu empfehlen.

'Anögczcichuete Erfolge
Zu sprechen von 10 —1c  und 3—5 Ubr. 453

Emmy Kloos, Kenrat- n. ©jiftnfüitgfiii,
Noutin tScsanglehrcrin . erteilt Unterricht zu mcß. Preis . 449

Bismarckesug 21, JUL
Urima mastnum-honum-Kartoffel»

liefert frei Haus per Malter 5 Mark 482

Arankfurter Konsumhaus.
Wellritzstraße 30, Mor itzstr, 16, Oranienstr. 45 n. Dreiweldenstraße 4.

Plakatei»Lackschrift etc. I
Entw . , Zeichn ., Maler , j A. liefert fl Pappert , Wellritzstr . 25, H.

Unterricht für Barnen und Harren.
Lehrfächer: Sckiö»schritt, Buchführung keinf.. doppelteu. amerikan) ,

Corre poudenz Kausmäun. Rechiieu(Proz.,, Zinsk». u Eoneo-Sorrent-
Nechuen). Wcchsellehre, Koutorkunde. Älenograpdie. Maschinenschreiben.
Gründliche AuSbitdung. Nascher und sicherer Erfolg Taues unv
Ahexd -Kurfe

»S Acu-inrichtiing von Geschäftiihüchern. unter Berücksichtianng
der Steuer-Selbstetiischävitiig, werden dircrei ausgeführt 8

T.« iol,er , Ka ffnianu . laugj ffachuhr. a q'rSß Lebr-Jastit.
Lui ciiplah la > Parterre und 1. ®t.

Omaiite-Zirme,,Milder
liefert in jeder Größe als Spezialität 3979

7-«'»"MeshLdmer LMSillier-Verk,Z£8
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Kk C I H B 1 f sollten Sie kaufen, bevor Sie nicht die
Betten -Fabrik , Iliüuct0öffc 8 f einziges Spezial-Seschäft am Platze,

besucht haben. Grösste Auswahl in

Holzbetten, Eisenbetten, Kinderbetten, Matratzen, Sprungrahmen.
Billigste und reellste Bezugsquelle. Grosse Ausstellungsräume in 2 Etagen. Bette » eigener Fabrikation . Zu Sprungrahmen und Matratzen wird

nur la . Material verwendet.
Brautleute erhalten beim Einkauf der Betten ein Caffeeservice gratis. 9993

|5| 0000000000000000000 Männer Turnverein.
G %m\ kfmbtw  billig

findet jeder, welcher meine Schaufenster beachtet, meine jetzigen Preise. Jeder wird sofort
herauöfinden, daß ich hauptsächlich

Samstag , de« 21 . October
d. I ., 9 Uhr Abends:
Grueral-

Uersammlung.

E erftüfafliges fiifidftaf in Sifiafimaccti
führe und daß die billigen Preise zu dieser Ware kaum im Einklang stehen. Nur durch
grölen Umsatz kann ich es möglich machen,

Tagesordnung : 1) Bericht der Rechnungsprüfer.
2) Bericht über dir Turnplatzangelegenheit. 3) Ergünzungr-
wahl des Vorstandes. 4) Festsetzung der Winterveranstal¬
tungen. 5) Verschiedenes.

Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 329
_ Der Vorstand.

0 ?u staunend billigen Kreist«reelle und prima Ware zu liefern.
Aiiüeraomöhntirb aruffe 4luäAußergewöhnlich große Auswahl in

E Winterwaren.
Wilhelm Pütz

© Schuhwarenhaus,
Schttmwacherstr. 34 , Ecke Wellritzstr.

Die Warenbestände in meinem Geschäft Ecke Bismarckriug und Bleichstrahe
werden noch einige Zeit sehr billig ' ausverkauft. 8996

LokoLMrwLrbe-Berem E . B.
Mittwoch , den 18. Oktober, Abends 8 Uhr,

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstiaße 34
Vortrag

des Herrn Architekten Fr . Brosende hier über:
Die mm Mtallnt fStflrtlmnp auf

dem Keli eie der Artzilettir
(erläutert durch Lichtbilder).

Eintrittskarten für Vereinsmitglieder kosten¬
los und deren Angehörigek 20 Pf. sind mir im Ver¬
einsbureau (Gewerbeschule, Zimmer 11), solche für Nicht
mitgliedkr ä 50 Pfg. auch in der Papeterie Hahn,
Kirchgasse 51, zu haben.
a75  Der 'Vorstand

„Zum Blücher “,

00000000000000000000

Zur Beadilung.
Erlaube mir, dem geehrten Publikum mitzuteilen, daß iä, vom 1« . Oktober

einen

uiMiitgeftfidM SMennaduDeis
für weibliche Personen

8elaspeestrssse L, Laden,
Telefon 3503 Telefon 3503

errichtet habe.
Durch 9-jährige Tätigkeit auf dem Arbeitsnachweis, bin ich im Stande, die verehrl.

Herrschaften, sowie Personal, durch reelle Vermittlung bedienen zu können.
Indem ich für das mir seither bewiesene Vertrauen bestens danke, bitte ich, dasselbe

mir auch ferner entgegen zu bringen. 324
Hochachtungsvoll

Marie Mlltelitädt.

Usambara-
Kaffee , nu§ deutsch. Colonieu,
per Pfund M. 1.40 und 1.50,
empfehle jcb. Hausfrau als friiftiq

und fein 48sO

Jacob Frey,
Erbacherstr. 2, Ecke Watluferstr.

■isruii « : .
Mein Bureau befindet sich jetzt

8 Mauntiurftrahe8
(im Bause des „Oeueral-Auzeiger") und halte ich meine
Dienste wiederholt bestens empfohlen

Hochachteud

Wilhelm Buppert,
Spedition , Möbel -Transport nud liollfulirwerk.

6 Blücherstrasse 6.
Freundliches , angenehmes u .heimisches

Germanis-Bhr. Bforlttkala Germania. BIer.
Zu fleissigeai Besuch ladet höä. ein 632

C *rl Trost

Restaurant Göbel,
Friedriclistrasse 23.
Täglich frischen

Apfelmost
«ijener Kelterei . 880

j5 ftpfe | g 0 | £|fi«
Winer perlender Apfelsaft mit

ausgesprochenem Fruchtgeschmack, Aer/ .tl . \ ^S/1
e mpfoltien für Zncker -, Vieren -, Blasen-

Jferven - und Gi clitleidende.
*4 AlioEoLme öetiäulc-Iöflastns, G.in.I H

Wiesbaden
^Telefon 8070. Adolfstrasse 5

liilttn. Oft(liliir=und 4u5l!imftä=ßiircflii
“ Weber,

H e ! l m u n d str a tz e 40 .
Grmiltelnngen . Krodacht « .ge» oni » Ansknnft.

Fachmännische Tpängkeit. Prima Referenzen.
ötmißd « Nish «tia,, . 9816

m  1 werdon in eigener Strickerei
.1 Onp mR ieie Art  Strümpfe
JL i &lAvllv/U sowohl nru als auch an¬

gestrickt*
Grosses Lager geeigneter Garne.

Billigste Preisnotlrang.
Carl Claes , Bahnhofstr. 10.

Fernsprecher 2951.
6840

Großer Schuliverkauf
Neugaffe 22 , 1 Stiege hoch. 9914

_ _ _ __
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